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Abonnements- Einladung
für das

3. Vierteljahr 1907
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und CThüringen.
Auch für das Sommervierteljahr laden wir unſere Ge

ſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, de ut ſche Politik ihre Kraft ein
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land be
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Beſſeres einzutauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen
Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein Hand in Wanrd zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu-
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den „Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be-
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Zum Abdruck
wird zunächſt der neueſte Roman des berühmten Roman-
ſchriftſtellers Otto Elſter: „Schloß Hollborn“ ge-
langen. Andere ebenſo gediegene wie feſſelnde Romane
werden folgen. Auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden nicht nur
mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden, ſondern
auch in größerem Umfange als bisher erſcheinen und ſicher
lich allgemeinem Jntereſſe begegnen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni 1907.
Verlag und Kedaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Die Eigenart.
„Herr Bebel hat als alter Parlamentarier hier in dem

Tone geſprochen, wie man es im Parlamente tut. Mit Rück
ſicht hierauf habe ich manches, was er im ſcharfen Tone ſagte,
nicht beanſtandet. Niemand kann aus ſeiner Haut heraus.
Jch bitte, die Eigenart des Herrn Bebel zu berückſichtigen.
Jch achte jede Eigenart.“ So ſprach im Münchener
PetersProzeß mitten im heißen Kampfe der Parteien ge
laſſen der Vorſitzende des Gerichtshofes. Hut ab vor dieſem
Vorſitzenden, der um der Erforſchung und Feſtſtellung der
Wahrheit willen jede Eigenart in Kauf nimmt. Der Vor-
ſitzende hat aber in ſeinen eben wiedergegebenen Worten
durchblicken laſſen, daß auch er Bebels Eigenart als uner-
freulich empfindet und er hätte dabei ruhig noch einen Schritt
weiter gehen können, denn Bebels Ton iſt gottlob noch lange
nicht ſchlechthin die Tonart der deutſchen Parlamente.

Das Geſamtergebnis des Münchener Prozeſſes wird
nach ſeinem Abſchluß ausführlich zu beleuchten ſein. Der
Entſcheidung des Gerichts aber wird nicht vorgegriffen, wenn
man ſchon jetzt das eigenartige Verhalten des Zeugen Abg.
Bebel kennzeichnet. Herr Auguſt Bebel hat in München, als
ſeine Widerſacher ihn immer nachdrücklicher bedrängten, in
erklärlicher Verlegenheit ſchließlich ausgerufen, er ſei doch
Zeuge und nicht Angeklagter, und dabei hat er im Grunde
etwas Richtiges empfunden. Der beklagte ſozialdemokratiſche
Redakteur iſt ja von vornherein nur als nebenſächliche und
recht unbedeutende Hilfskraft der einen der miteinander
ringenden Parteien erſchienen. Der Prozeß aber hat doch
einen ganz anderen Verlauf genommen, als die Sozialdemo-
kratie erhofft. Die um Bebel hatten erwartet, vor Gericht
würden ſich Hunderte von Händen anklagend gegen Dr.

eine andere und ſchwerwiegende Eigenart Bebels vor Augen
eführt. Möge dieſe unrühmliche Eigenart im Deutſchen
eiche wie bisher in der Ausnahme bleiben!

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 29. Juni.

Zur Hof Affäre.
Jn Sachen des Fürſten Eulenburg wird die

Staatsanwaltſchaft zu Prenzlau ein Strafverfahren gegen den
Fürſten nicht einleiten. Die Staatsanwaltſchaft iſt nicht
u der Ueberzeugung gelangt, daß der Fürſt erſtens in demrtikel der Zukunft homoſexueller Neigungen gemäß Para-

graph 175 beſchuldigt werde, da die Wendung „da ſitzt
wenigſtens einer, deſſen vita sexualis nicht geſünder iſt,
als uſw.“ einen ſolchen Verdacht nicht ausſpreche, und
aus dem Ermittelungsverfahren auch hervorgegangen ſei, daß
weder der Fürſt ſelbſt noch der vernommene Zeuge ſolche Anklagen
aufgeſtellt hätten, ſomit für die Staatsanwaltſchaft kein Grund
vorliege, gegen den Fürſten einzuſchreiten Material, dasein Einſchreiten nötig machen würde, lag abſolut nicht vor.
Dem Fürſten bliebe noch übrig, Harden wegen verleumderiſcher
Beleidigung zu verklagen, doch iſt man in juriſtiſchen Kreiſen
faſt e der Meinung, daß Verjährung eingetreten ſei
und daß, wenn dies auch nicht der Fall ſei, für eine Be
leidigungsklage der betreffende Paſſus ungeeignet ſei und eine
Beſtrafung nicht zur Folge haben könne.

Jn einer Unterredung, die ein Vertreter der „Neuen
Geſ. Korr.“ mit Herrn Harden hatte, faßte dieſer ſeine Be
hauptungen folgendermaßen zuſammen

„Jch behaupte, daß in der Nähe des deutſchen Kaiſers ſich
eine Gruppe von Männern feſtgeniſtet hatte, von denen einzelne
homoſexuelle Handlungen begangen, andere ſich einer norm-Peters erheben. Jn Wahrheit ſanken ſelbſt von den Armen,

die früher beſchuldigend auf Bebels intimſten kolo
politiſchen Gegner gewieſen Hatten, immen mehr herab, ndAmen ſtiger e Ha des Herrn
Bebel ſelbſt, für den der Münchener Prozeß wahrlich kein
Ruhmesblatt ſeiner Lebensgeſchichte darſtellt.

Es hätte gewiß in Bebels Jntereſſe gelegen, den viel-
genannten gefälſchten Tuckerbrief endlich aus der öffentlichen
Erörterung zu beſeitigen. Das konnte er am einfachſten und
gründlichſten dadurch erreichen, daß er den Namen des Brief-
fälſchrs preisgab. Der Vorſitzende des Gerichts hat Bebel
ausdrücklich bedeutet, eine juriſtiſche Berechtigung, den
Namen des Gewährsmanns zu verſchweigen, liege nicht vor,
hat aber das ſpricht nicht für die vielverläſterte „Klaſſen-
juſtiz“ von Zwangsmaßnahmen gegen den ſtarrköpfigen
Verbreiter der Fälſchung vorläufig Abſtand genommen. Aber
ſelbſt wenn eine ſolche juriſtiſche Berechtigung vorgelegen
hätte, würde ſie doch in den Hintergrund haben treten müſſen
angeſichts der ſittlichen Erwägungen, die ſich von ſelbſt auf-
drängen. Der Tuckerbrief war Anlaß und Haupttriebfeder
für das ſchwere Mißgeſchick, das über einen um die deutſche
Kolonialpolitik hochverdienten Mann gekommen iſt. An
dieſem Mißgeſchick iſt Bebel zu einem guten Teil mitſchuld,
aber er iſt nicht bereit, ſeine Schuld durch Nennung des
Zuträgers der von ihm weiter verbreiteten Verleumdung
wenigſtens zum Teil zu ſühnen. Und damit noch nicht ge-
nug. Seine Gegner legten ihm ſchließlich nahe, doch zum
mindeſten einzuräumen, er habe aus unlauterer Quelle ge
ſchöpft. Selbſt da antwortete er ausweichend: „Der Name
wird nicht über meine Lippen kommen.“ Das war gelinde
geſagt unſchön. Freilich hat Abg. Bebel ſich mehrfach
damit auszureden verſucht, er könne doch ſein Wort nicht
brechen. Aber auch damit täuſcht er nicht über die Tatſache
hinweg, daß er hier die Gewiſſenhaftigkeit in peinlich hohem
Grade hat vermiſſen laſſen, die von jedem Parlamentarier
ſelbſtverſtändlich erwartet werden muß. Die Jmmunität der
Volksvertreter hat zur natürlichen Vorausſetzung, daß ſie
alle ihre Angaben und noch mehr ihre Beſchuldigungen und
Anklagen auf ihre Berechtigung zuvor ſorgfältig prüfen.
Wer ſich, wie Bebel, über dieſe Prüfung der im Parlament
zu erhebenden Anklagen leichtfertig hinwegſetzt, legt mit
eigener Hand die Axt an eins der wichtigſten Vorrechte der
Volksvertreter. Dabei hat Bebel noch nicht einmal eine An-
gabe machen können, ob er ſeinen Gewährsmann erſucht
habe, ſeinen Namen nennen zu dürfen. So hat ſich Bebel
zum Beſchützer eines Fälſchers und Ver-
leumders gemacht, und in dieſer Rolle ſollte auch er
ſich nicht wohl fühlen.

Ein anderes Bild. Der Polizeiſekretär Neuhaus-
Altona, einer von denen, die heute über die ganze Peters-
Angelegenheit anders denken als früher, hat vor zehn Jahren
an den Abg. Bebel zu deſſen privatem Gebrauch einen
Brief geſchrieben, und dieſer Brief wird jetzt in München,
wie Zeuge Neuhaus richtig ſagte, „durch einen groben Ver-
trauensbruch“ verwertet. Jn dem Briefe ſtand, Bebel könne
die Erzählung weitergeben, nicht aber auch den Namen des
Verfaſſers. Der Name des Verfaſſers dieſes an ſich
harmloſen Briefes wird genannt, der Verfaſſer
des folgen ſchweren Tuckerbriefes bleibt
ungenannt!

Der Gerichtsvorſitzende ſprach von der Eigenart der

de Tendenz er werden wird. Den
n rg und ſeinen Freundeskreis habe ich deshalb

ekämpft, weil ich es für unerträglich halte, daß eine Gruppe von
Spiritiſten, Geſundbetern, Geiſterbeſchwörern, Homoſexuellen
und normwidrig empfindenden Männern den Kaiſer umlagert,
der dieſe Dinge nicht ahnen, den Kitt, der dieſe Gruppe zuſammen
hält, nicht kennen kann, und daß dieſe Gruppe (in die auch der
Vertreter einer fremden Macht aufgenommen war) durch tauſend
vermauerte Kanäle Einfluß auf politiſch wichtige Entſchlüſſe
gewinnt und den verantwortlichen Leitern der Staatsgeſchäfte
eine ſtetige und ſachliche Erledigung unmöglich macht. Was ich
behauptet habe, muß durch andere Ausſagen wohl glaubhaft ge-
macht worden ſein: denn der Kaiſer hat drei Männer, die er der

Ehre ſeiner Freundſchaft gewürdigt hatte, aus ſeiner Nähe ver-
bannt. Ob dieſer kaiſerliche Entſchluß genügt, um die Atmoſphäre
dauernd zu reinigen, wird ſich bald zeigen. Jch laſſe mich durch
taktiſche Kniffe weder über die feſte Linie meiner Behauptungen
hinaus noch von ihr zurückdrängen. Doch dürfen Sie ſicher ſein
daß vor Gericht mehr bewieſen werden wird, als ich behauptet
habe. Jch werde dieſe Geſellſchaft, deren Gefährlichkeit Bismarck
ſchon als Potsdamer Auskultator kennen gelernt, in den
„Gedanken und Erinnerungen“ erwähnt und ſpäter, mit Hin-
deutung auf beſtimmte Perſonen, oft betont hat, offen bekämpfen,
wo und wann ich ſie finde. Auf jede Gefahr. Jch habe die Ueber-
zeugung, damit, ſoweit es ein Privatmann vermag, dem Reich
und deſſen Oberhaupt einen Dienſt zu leiſten. Jch weiß und werde
beweiſen, daß dieſe Ueberzeugung bis in ſehr hohe Regionen
hinein geteilt wird. Verſchwindet die ſchändliche Gruppe aus der
Nähe des Monarchen, ſo intereſſiert ſie mich nicht mehr und mag
tun, was ihr beliebt.“

e

Zur Englandfahrt des Kaiſers. Einer offiziellen
Mitteilung aus dem Buckinghampalaſte zufolge hat Kaiſer
Wilhelm die Einladung König Eduards, im November
nach England zu kommen, angenommen. Ueber den
Grund, weshalb die Frage bisher mit ſo großer Zurückhaltung
behandelt worden iſt, wurde dem Berliner Korreſpondenten des
„Morning Leader“ am 27. d. M. auf dem Auswärtigen Amte
mitgeteilt, daß die Antwort des Kaiſers in einem Hand
ſchreiben erſt heute abgeſchickt worden iſt. Das Dienſt-
r verbiete die Veröffentlichung des Jnhalts, aber im
aufe des Geſprächs vernahm ich ſo ſchreibt der genannte

Korreſpondent daß der Kaiſer die Einladung in herzlicher
Weiſe angenommen hat. Das genaue Datum des
Beſuches iſt noch nicht feſtgeſetzt worden, die Reiſe wird um
den 20. November ſtattfinden.

Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen wird ſicherem
Vernehmen nach vom 1. Oktober ab noch ein halbes Jahr zur
weiteren Beſchäftigung bei der Königlichen Regierung zu
Königsberg verbleiben.

Aus der Armee Zurzeit werden auf dem Schießplatz zu
Döberitz Stammmannſchaften für vier am 1. Oktober d. Js. bei
verſchiedenen Regimentern des GardeKorps neu zu formierende
Maſchinengewehr Kompagnien ausgebildet. Am
1. Oktober bekommen die dann zu formierenden Kompagnien ihre
Rekruten.

Staatsſekretär Dernburg kehrt am Montag, den
1. Juli, von ſeinem Urlaub nach Berlin zurück und wird die
Amtsgeſchäfte vor ſeiner Ausreiſe nach Deutſch
Oſtafrika noch einmal übernehmen.

Ein tätlicher Angriff auf Dr. Peters. Aus München
meldet man der „Tgl. Rodſch.“: Dr. Peters wurde am
Donnerstag abend, als er nach dem Schluß der Gerichts
verhandlung eine Straßenbahn beſtieg, von einem unbe-

Bebelſchen Tonart. Der Münchener Prozeß aber hat noch kannten Manne angefallen, der ihn vom Trittbrett herunter-
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reißen und mit einem Meſſer ſtechen wollte. Der
Mann wurde rechtzeitig an der Ausführung der Tat ver-
hindert und verhaftet.

Perſonalnachrichten. Der mit den Funktionen als Vize
gouverneur der Karolineninſeln beauftragte Bezirks
amtkmann Regierungsrat Berg in Ponape iſt an den Folgen eines
Hitzſchlages verſtorben.

Zum Kaiſerlichen Diſtriktschef beim Gouvernement von
Südweſtafrika iſt der Leutnant der Reſerve v. Nietſch
ernannt worden. Er hat früher dem Königin Auguſta-Garde
GrenadierRegiment Nr. 4 aktiv angehört, trat vor einigen Jahren
zu den Reſerve- Offizieren des Regiments über und hatte ſeinen
Wohnſitz in Göttingen.

Eintritt in die Schutztruppe für Deutſch-Südweſtafrika,
Die öffentlichen Aufforderungen der Bezirkskommandos zum Ein
tritk in di Schutztruppe für Deutſch-Südweſtafrika ſind in der
letzten Zeit von linksſtehenden Blättern dahin kommentiert worden,
daß dieſe Aufforderungen etwas auffällig erſcheinen, nachdem in
Ausſicht genommen ſei, die Stärke der Schutztruppe allmählich zu
verringern. Demgegenüber kann unſer Berliner np.Mitarbeiter
feſtſtellen, daß die maßgebenden Stellen an der letzt
genannten Tendenz nach wie vor feſthalten, und daß es ſich bei
jenen Aufforderungen lediglich um den Erſatz abge
laufener Kapitulationen handelt.

Zu der Uebertragung der Vizepräſidentſchaft des
Staatsminiſteriums an den Staatsminiſter v. Beth
mann- Hollweg und den Gloſſen, die dabei über die
angebliche Uebergehung des Miniſters von Rheinbaben
gemacht werden, bemerkt unſer Berliner npeo.-Mitarbeiter:
Man überſieht, daß der Vorſitz im preußiſchen Staats
miniſterium an einen Staatsſekretär des Reiches
übertragen worden iſt, um ſo die enge Fühlung zwiſchen
Reich und Preußen herzuſtellen. Sollte Miniſter von Rhein-
baben alſo das Vizepräſidium übernehmen, dann hätte er,
wenn die gegenwärtige Kombination aufrecht erhalten
werden ſollte, vorher das Finanzminiſterium abgeben und
ein Staatsſekretariat des Reiches übernehmen müſſen. Bei
den wichtigen Aufgaben, vor denen ſpeziell der preußiſche
Finanzminiſter aber in der nächſten Zeit ſteht, wäre ein der-
artiger Wechſel nichts weniger wie am Platze geweſen. Nach
außen hin iſt durch die Verleihung des Schwarzen Adler-
ordens, wie in der Preſſe richtig erkannt wurde, ja dann noch
klargeſtellt worden, daß durch die Uebertragung des Vor
ſitzes im Staatsminiſterium an einen im Dienſtalter
jüngeren Staatsminiſter keine Zurückſetzung des Finanz-
miniſters liegt.

Ankäufe polniſcher und deutſcher Güter. Die Anſiedlungs
kommiſſion erwarb die 4000 Morgen großen polniſchen
Rittergüter Siedletz und Drzonzgowo für eine Million Mark. Die
große deutſche Herrſchaft Jerka iſt für 226 Millionen Mark
in den Beſitz des polniſchen Güteragenten Pulvermann im
Poſen übergegangen.

Der Optantenvertrag. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:
Dem Vernehmen nach wird bei Gelegenheit der bevorſtehenden
Kopenhagener Monarchenbegegnung die bekannte Angelegenheit
der Hofbeſitzer C. Finnemann und Niels Finnemann freundnach-
barlich und ausnahmsweiſe in einer dem weitergehenden Sinne
des Optantenvertrages entſprechenden Weiſe erledigt werden.

Die neuen Eiſenbahntarife im Verkehr mit dem Aus-
lande. Die Verhandlungen mit den Deutſchland benach
barten Staaten ſind nun ſoweit gefördert, daß im allge
meinen zum 1. Auguſt die neuen Perſonentarife
mit unſeren Nachbarländern werden in Kraft treten können.
Die Einführung des neuen Gepäcktarifs über die

ſie eine gewiſſe beſchränkte Zeitu

Grenze ſtößt, wie der „K. Z. zufolge in fachmänniſchen
Kreiſen verlautet, da die hier zu überwindenden Ver-
ſchiedenheiten in den Eiſenbahnbeſtimmungen der in Frage
kommenden Länder größere ſind, vorläufig noch auf
Schwierigkeiten und iſt daher einem ſpäteren Zeitpunkte vor
behalten worden. Das Freigepäck bleibt alſo im Ver
kehr mit dem Auslande vorläufig noch beſtehen.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

ſtand die Frage betreffend das Privateigentum zur

Schlachtſchiffe und Hilfsſchiffe. Als Schlachtſchiff ſoll jedes
Schiff gelten, das eine anerkannte Flagge führt, auf Staats-
koſten ausgerüſtet iſt, um den Feind anzugreifen, und deren
Offiziere und Mannſchaften hierzu von der Regierung, der ſie
unterſtellt ſind, in gebührender Form ermächtigt ſind. Das
Schiff darf den Charakter als Kampfſchiff nur vor dem Ver-
laſſen des heimatlichen Hafens annehmen und darf ihn erſt nach
der Rückkehr in den heimatlichen Hafen ablegen. Als Hilfs-

den Transport von Marinemannſchaften, Kriegsmunition,
Kohlen, Lebensmitteln oder jeder anderen Art von Seemunition
verwendet wird oder das für die Ausführung von Repara-
turen oder für die Beförderung von Depeſchen oder anderen Nach
richten beſtimmt iſt, vorausgeſetzt, daß das Schiff verpflichtet
iſt, ihm von der kriegführenden Flotte direkt oder indirekt mit
geteilte Befehle zu befolgen. Ebenſo ſoll jedes Schiff, das für
den Transport von Landtruppen verwendet wird, als Hilfsſchiff
gelten. Die Beratung dieſes Vorſchlages wurde noch ausgeſetzt,
weil die Kommiſſion ihn erſt noch ſtudieren will. Alsdann wurde
die Beratung der in einem von Martens ausgearbeiteten Frage-
bogen enthaltenen, auf die Umwandlung von Handels-
ſchiffen in Kriegsſchiffe bezüglichen Fragen begonnen.
Vizeadmiral Roell (Niederlande) und der erſte japaniſche Dele-
gierte Tſudzuki brachten Vorſchläge bezüglich des Verfahrens bei
ſolchen Umwandlungen ein. Jn betreff des Privateigen-
tums zur See liegt ein amerikaniſcher Antrag vor, der das
Prinzip der Unverletzlichkeit dieſes Eigentums enthält. Macchio
(Oeſterreich-Ungarn) erklärte, daß Oeſterreich- Ungarn für dieſes
Prinzip iſt. Ruy Barboſa (Braſilien) ſchloß ſich dem Vor-
ſchlage Amerikas an. Choate (Amerika) erklärte, er habe vom
Präſidenten Rooſevelt den Auftrag erhalten, den von Amerika
1899 eingebrachten Vorſchlag wieder vorzulegen, und fügte hinzu,
Präſident Rooſevelt lege der Frage ſolche Wichtigkeit bei, daß
er wünſche, daß ein Beſchluß über ſie gefaßt werde. Tornielli
(Jtalien) wies auf die dem amerikaniſchen Vorſchlage günſtige
Haltung Jtaliens hin. Die eigentliche Beratung der Frage ſoll
nächſten Dienstag ſtattfinden.

Dem Vernehmen nach enthält der italieniſche Antrag zur
Frage der Verwendung von Torpilles folgendes:
Unterſeeiſche, automatiſche, ſchwebende Minen müſſen mit einem
Apparat verſehen ſein, der ſie unſchädlich macht eine Stunde,
nachdem ſie ins Meer geſchleudert worden ſind, oder, wenn es
ſich um feſtliegende Minen handelt, ſobald ſie ſich vom Meeres-
grunde losgelöſt haben. Japan will den erſten Artikel des eng-
liſchen Torpille- Antrages durch folgende Beſtimmung erſetzen:
Unterſeeiſche, automatiſche Kontaktminen, die nicht geankert ſind,
ſind verboten. Ausgenommen von dieſem Verbot ſind Minen,
die ſo hergeſtellt ſind, daß ſie abſolut unſchädlich werden, nachdem

gen er Waſſer geweſen ſind, ſo
ſie für die neutralen Schiffe außerhalb der unmittelbaren

feindlichen Aktionsſphäre keine Gefahr bieten.

Il

Die vierte Kommiſſion hielt am 28. Juni unter dem Vorſitz
des Staatsrats Martens eine Sitzung ab, der auch der Präſident
der Friedenskonferenz, Nelidoff, beiwohnte. Zur Verhandlung

See. Ein zu dieſer Frage eingebrachter Vorſchlag Englands
beſagt, daß es zwei Arten von Kriegsſchiffen geben ſoll, nämlich

ſchiff ſoll jedes Handelsſchiff, möge es einem der kriegführenden
Staaten oder einem neutralen Staate angehören, gelten, das für

Frankreich.

Kammer.
Jn der Verhandlung über die ſüdfranzöſiſche Winzerbewegung

wurden ſchließlich acht Tagesordnungen eingebracht, von denen
Clémenceau die von Beauquier und Leroh eingebrachte annahm.
Deren erſter Teil, in dem die Erklärungen der Regie
rung gebilligt werden, wurde mit 374 gegen 226 Stimmen
angenommen; der zweite Teil, in dem der Regierung das
Vertrauen ausgedrückt wird, daß ſie die Achtung vor
dem Geſetz und die Beruhigung ſichern wird, wurde mit 324
gegen 233 Stimmen und der dritte Teil, in dem den Opfern,
Ziviliſten wie Militär, der n Gruß der Kammer entboten
und ausgeſprochen wird, daß die Kammer auf die patriotiſche Mit-
wirkung des Südens rechne, durch Aufheben der Hände und dann
die Tagesordnung im ganzen mit 328 gegen 233 Stimmen an«
genommen.

Rußland.
Handelsvertrag mit Jtalien.

Jm Miniſterium des Auswärtigen iſt am Freitag der ruſſiſch-
italieniſche Handelsvertrag unterzeichnet worden.

Mittelamerika.
Vom Panamakanal.

Die „Morning Poſt“ meldet aus Waſhington: Auf dem
Jſthmus herrſcht, wie berichtet wird, ein Zuſtand nahezu all-
gemeiner Verwirrung. Die Arbeiten am Bau des Kanals ſind
beinahe zu einem Stillſtand gekommen.

Afrika.

Die Mörder Mauchamps'.
Dem Reuterſchen Bureau wird aus Mogador vom

24. d. Mts. gemeldet: Zehn angebliche Rädelsführer in der An
gelegenheit der Ermordung des franzöſiſchen Arztes
Mauchamps ſind hier von Marrakeſch in Eiſen unter ſtarker
Bedeckung eingetroffen und werden mit einem Dampfer nach
Tanger geſchafft werden, wo die Unterſuchung ſtattfinden ſoll. Die
Eskorte, welche die Rädelsführer brachte, iſt zur Verfügung des
franzöſiſchen Konſuls geſtellt worden, um dieſem nach Marrakeſch
das Geleit zu geben, doch hat der Konſul ſeine Reiſe verſchoben,
ſolange die Unterſuchung gegen die Gefangenen ſchwebt. Jn
Marrakeſch und im Süden iſt alles ruhig und neue Unruhen
werden nicht befürchtet, wenn bis zur Ankunft des Sultans im
Süden nicht darauf gedrungen wird, daß die übrigen Forderungen
Frankreichs erfüllt werden. Kap Jubi iſt von den Anhängern des
Scheiks Maelainin der Adrar Gegend beſetzt, der verſucht, ſich
dort in den Beſitz von Waffen und Munition zu ſetzen,
um auf dieſe Weiſe ſeine Feindſeligkeiten gegen die Franzoſen im
Süden fortſetzen zu können. Der Gouverneur von Kap Jubi be
findet ſich gegenwärtig hier und verſucht, einen Dampfer von den
Kanariſchen Jnſeln zu chartern, um Hilfe zu erlangen, und ſo zu
verhindern, daß Waffen in die Hände der Rebellen fallen. Die
„Agence Havas“ meldet aus Tanger: Zehn Eingeborene, die
die Mörder Mauchamps ſein ſollen, ſind auf einem Dampfer von
Mogador hier eingetroffen und an Land gebracht worden. Die
wirklichen Hauptſchuldigen befinden ſich indeſſen immer noch un
behelligt in Marrakeſch.

Echt marokkaniſchl
Der ſchweizeriſche Hauptmann Fiſcher, der bisherige

Ordonnanzoffizier des marokkaniſchen Polizei-Jnſpektors Müller,
veröffentlicht in einer Schweizer Zeitung einen Brief, wonach die
marokkaniſche Regierung ihm für Auslagen über 5300 Fr. ſchulde,
ohne daß er bis heute bezahlt worden ſei. Fiſcher habe deshalb
beim Maghzen auf Genehmigung ſeiner Anſtellung gedrungen.
Statt der Genehmigung des Kontraktes und ſtatt Geld habe er
ſeine Entlaſſung als Ordonnanzoffizier bekommen.

III
des Abonnements auf die Hallesche Zeitung,
Lancdleszeitung für die Provinz Sachsen, ühber-

sehen hat, gebe seinem Briefträger oder
der Postanstalt sehr gefälligst sogleich die
Bestellung mit Nachlieferung auf.

Nachdruck verboten.)

Der alte Herr.
Skizze von Paul A. Kirſtein (GBerlin).

Buchhalter war er; dreißig Jahre lang Buchhalter in
ein und demſelben Geſchäft. Vom erſten Tage an am
gleichen Pult, auf dem gleichen Schemel und vor dem gleichen
Tintenfaß. Nur die Arbeit war ein wenig anders geworden.
Sie hatte ſich ſozuſagen gehoben“, hatte ſich verantwortungs-
voller geſtaltet und verlangte mehr Würde und Zuverſicht.
Denn in ſeinen Händen lag die Führung des Hauptbuchs.
Jenes wichtigſten Buches aus jedem Geſchäftsbetrieb, das
die Buchhalter nur mit Scheu aufklappen und mit Feierlich-
keit zu beſchreiben beginnen. Denn die Buchſtaben und
Zahlen müſſen darin wie geſtochen ſein, und ein Fleck in ihm
iſt wie ein Makel an der Ehre, den keine Reue, kein Streben
wieder tilgen kann.

Aber ſonſt war alles beim alten geblieben, das Bureau,
die Einteilung der Zeit, der Betrieb des Geſchäfts. Selbſt
er perſönlich hatte ſich nur wenig verändert. Die Haare
waren etwas grauer geworden, und die rechte Schulter ſtand
ein wenig höher. Das kam vom Schreiben, und er beachtete
es kaum, weil's eben alle hatten, die wie er ſo lange Jahre
vor den Büchern hockten. Es war wie ein Abzeichen ſeiner
Zunft. Jn jüngeren Jahren bemühte man ſich noch, es durch
körperliche Uebungen zu vermeiden, ſpäter ließ man es

werden wie es wollte.
Damit alſo hatte ſich der alte Krohme längſt ſchon ab-

gefunden. Und wenn ihn der Schneider bei jedem neuen
Rock er brauchte wohl jeden dritten Sommer einen
fragte, ob er die linke Schulter nicht ein wenig mehr aus
wattieren ſollte, lehnte er es immer ab. Wozu der Welt
etwas vormachen? Sie wußte ja doch, daß Buchhalter im
Laufe der Jahre ein wenig ſchief werden

Er ging alſo mit der rechten Seite ein wenig nach vorn
und mit kleinen, trippelnden Schritten, die feſt und korrekt
ein ganz beſtimmtes Maß einhielten. Er war eben ein Ge
wohnheitsmenſch, der rechtzeitig aufſtand und zur Arbeit
ging, ſich aber auf der anderen Seite auch ſeine Arbeit ſo
einteilte, daß ſie nie über die feſtgeſetzte Zeit andauerte.
Denn richtig eſſen, trinken und ſchlafen das gehörte
Drus als feſter Beſtand zu ſeinem gleichgeformten

eben.
Und in dieſes ſtillerbauliche Daſein kam nun plötzlich

eine große Aenderung. Der „alte Herr“, der Gründer des
Geſchäfts, mit dem er die langen Jahre hindurch in Ein

ſchnell
tracht und Frieden geſchafft und gearbeitet, war überraſchend

eſtorben, und ſeine beiden Söhne hatten ſich in
ſeinen Platz geteilt.

Die Jungens! Es kam ihm faſt lächerlich vor, daß er
unter ihnen nun auf einmal tätig ſein ſollte. Er kannte ſie
von ihren früheſten Kindertagen an. Zu ihm waren ſie ge
kommen, wenn die Federn und die Bleiſtifte verbraucht oder
verloren waren. Jhm hatten ſie ihre Hefte und Bücher ge-
bracht, daß er ihnen fein ſäuberlich den Namen auf die Titel
malte. Und wenn er ſich weigerte, oft nur aus Scherz und
zum Spaß weigerte, dann hatten ſie den „Onkel Buchhalter“
5 nicht genug quälen und bitten können. Und
jetzt.
Dort an dem Pult ihm gegenüber hatten ſie beide nach-

einander geſeſſen und ſich von ihm in die Geheimniſſe des
kaufmänniſchen Lebens, des Handels und der Buchführung,
einweihen laſſen. Hatten ihm ihre erſten Erlebniſſe gebeichtet
und ſich von ihm in all den kleinen Dingen, die das Jüng-
lingsalter auszeichnen, raten und helfen laſſen. Er kannte
kaum ihre richtigen Namen noch. Er hatte ſie immer nur
die „Jungens“ genannt, wie übrigens auch der alte Herr
ſie bis zu ſeinem Tode nicht anders nannte. Und dieſe
„Jungens“, die ſollten nun

Der alte Krohme ſagte zum erſten Male „Herr“ Schiffer
zu ſeinen jungen Chefs und duzte ſie nicht mehr. Sie
waren ja auch beide ſchon Mitte der Zwanzig

Er tat es mit einem würdigen Ernſt, wobei ſich die
etwas gehobene Schulter ſogar ein wenig nach vorn neigte,
und bemerkte nicht, wie ein leiſes Lächeln den jungen Leuten
um den Mund zuckte. Er fand es ſo nur recht und richtig,
und nur deshalb hatte er's getan. Doch als er dann wieder
an ſeinem Pulte ſaß, da war es ihm, als läge plötzlich etwas
Fremdes in der Luft, etwas, das dort nicht hingehörte

Und er öffnete das Fenſter, und ließ den erſten Hauch
der jungen Frühlingsſonne über ſich hingleiten, als bedürfe
ſeine Seele einer Stärkung

Seine Arbeit aber ging ihm an dieſem Tage nur ſchwer
von der Hand, und die Gedanken irrten weit fort, ſo daß er
die Eintragungen in das Hauptbuch bis auf den nächſten
Tag verſchob. Er war ſeiner heute nicht ſicher. Jhm drückte
etwas auf das Herz, und er konnte ſich nicht erklären, was es
war. War's das Neue, das in ſein Leben getreten? War's
wa Angſt vor der Zukunft? Oder war's nur der Früh
ing

Und er ſann zurück der hatte ihn immer rebelliſch
gemacht, aber doch nicht ſo wie jetzt

drüben in dem großen Amerika

Sonſt in den erſten Tagen, wenn ihn die weiche, linde
Luft umwehte, dann waren ihm wohl die Glieder ein wenig
ſchwer und müde geweſen; aber ſein Herz hatte doch gelacht,
und die Gedanken und die Erinnerungen waren hin und her
gezogen und hatten ihm Wünſche und Hoffnungen gebracht.
daß er ſich ordentlich wieder jung fühlte. Und jetzt?
Seine Blicke irrten immer wieder hinüber in den ab-
geſchloſſenen Raum, in dem jetzt die beiden jungen Prin-
zipale ſaßen. War das der neue Frühling, der ihm den
ſeinen nahm?

In dieſen Tagen ſank er förmlich in ſich zuſammen. Sein
r r matt, ſeine Stimme trocken. Er ſchien auf einmal
gealtert.
Und die beiden jungen Menſchen, einſt ſeine Schüler,
jetzt ſeine Herren, merkten es wohl, was in ihm vorging.
Sie ſteckten die Köpfe zuſammen und überlegten; und ſie
kamen zu dem Reſultat ihm Zeit zu gönnen und zu warten.

„Das ſind wir ihm ſchuldig“, ſagte der eine.
„Gewiß. Jhm und dem Vater. Er war ihm eine

treue Hilfe, auch in ſchlechten Zeiten.“
„Vater hielt viel von ihm
„Und ſchließlich, wenn's gar nicht mehr geht
„Dann können wir es ihm ja immer noch ſagen. Vater

hat ja Fürſorge getroffen. Umkommen wird er nicht!“
Die Umſtände, die ſie zum erſten Male ihre friſche Lebens-

kraft rühren ließen, waren ihnen noch ſo neu und un
gewohnt, daß ſie das Eigentliche faſt ganz überſahen. Sie
vergaßen, was ſie dem alten Herrn ſchuldig waren, und
dachten nur an das noch, was vor ihnen lag.

Sie begannen zu arbeiten. Wie ein Gärtner, von der
erſten heißen Sonne gelockt, hinaus in ſeinen Garten pilgert,
den Boden umgräbt und das Welke an Sträuchern und
Bäumen verwirft, daß es Platz ſchaffe für friſches Grün und
nicht unnötig Kraft verzehre, ſo ſchritten ſie durch das alte
Geſchäft und formten und wandelten, daß es bald nicht
wiederzuerkennen war.

Wenn ſie den alten Krohme fragten, nickte er nur mit
dem Kopfe. Was ſollte er auch widerſprechen! Sie hörten
nicht mehr auf ihn, ſondern fragten ihn nur aus Liebens-
würdigkeit. Vielleicht auch aus alter Gewohnheit. Sie
waren ja in England geweſen, in Frankreich, der eine ſogar

Da frißt man ja die
kaufmänniſche Weisheit mit breiten Suppenkellen! Was
konnte er alſo gegen ihr Vorhaben einwenden? Er, der
dreißig Jahre „nur“, ſagte er in Gedanken in dieſem
einen Geſchäfte tätig geweſen!
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Vermiſchtes.
Pulverexploſion. Donnerstag nachmittag a Uhr ereignete ſich

in den Räumen des Zigarrenhändlers und Feuerwerkers Gliesmann
in der Marienſtraße zu Hannover eine ſchwere Pulverexploſion.
Der Genannte ſoll mit dem Verpacken von Feuerwerkskörpern beſchäftigt
geweſen ſein, als die Kataſtrophe eintrat. Die Wand des Raumes
nach dem Treppenhauſe wurde eingedrückt, die Decke erhielt ein großes
Loch, und die Fenſter aus ſämtlichen Stockwerken wurden auf
den Hof geſchleudert. Jn den umliegenden Häuſern der
Marienſtraße ſowie der Nebenſtraßen blieb kaum ein Fenſter
heil. Als gleich darauf eine mächtige Feuerſäule und
Pulverqualm dem Raume entſtieg, bemächtigte ſich der An
wohner eine förmliche Panik. Glücklicherweiſe nahm der Brand keine
große Ausdehnung an. Bald ſah man Giesmann mit ſeinen
6 Arbeiterinnen aus dem Hauſe kommen. Während die Arbeiterinnen
unverletzt geblieben waren, mußte der eine Arbeiter mit ſchweren
Brandwunden ins Krankenhaus geſchafft werden. Auch Gliesmann
ſelbſt hatte ſchwere Brandwunden davongetragen, wogegen die beiden
anderen Arbeiter nur leicht verwundet waren. Für Gliesmann dürfte
die Kataſtrophe noch ein gerichtliches Nachſpiel haben, da er mehr
Exploſivſtoffe im Hauſe zu lagern hatte, als erlaubt iſt.

Ein polniſcher Hochſtapler. Unter dem Namen eines Rechts
anwalts Anton Oſuchowski bereiſte, ſo ſchreibt die „Kattow. Ztg.“,
dieſer Tage ein Pole mit guter Bildung und noblen Manieren die
polniſchen Pfarr- und Gutshöfe im ruſſiſchen Grenzgebiet und ſammelte
Unterſtützungen für die „Opfer des Schulſtreiks in Poſen“. Jetzt hat
ſich herausgeſtellt, daß der edle Nationalgenoſſe ein Betrüger
war, der die Dummheit ſeiner „Brüder“ tüchtig ausgebeutet hat.

Eine glückliche Stadt. Die Stadtverordneten von Frankfurt a. M.
beſchloſſen die Erhöhung ſämtlicher Magiſtratsgehälter, ebenſo die
Bewilligung einer alljährlichen perſönlichen Zulage für den Ober
bürgermeiſter zu Repräſentationszwecken. Gleichzeitig wurde, wie ver
ſchiedene Blätter melden, in der nicht öffentlich geführten Sitzung be
kannt gegeben, daß in den letzten 12 Jahren die Stadt aus Ueber
ſchüſſen eine Stiftung von 13 Mill. Mk. für ſoziale und gemeinnützige
Zwecke angeſammelt habe.

N. G. C. Reichskanzler Fürſt Bülow iſt Onkel geworden.
Der preußiſche Geſandte am Darmſtädter Hofe, Freiherr
von Jeniſch, zeigt von ſeinem ſchleswigſchen Gutsſitze
Klein-Flottbeck aus die Geburt einer Tochter an. Herr
von Jeniſch iſt ein naher Verwandter des deutſchen Reichskanz-
lers, ein Vetter des Fürſten Bülow. Urſprünglich hieß er
Rücker und ſein Vater, der in Alexandrien ſtarb, war ein
Bruder der Mutter des Kanglers, der verſtorbenen Frau Luiſe
von Bülow, geborenen Rücker. Nachdem er das ungeheure Ver
mögen der Familie Jeniſch geerbt hatte, nahm er den Namen
„Rücker-Jeniſch“ an, und vor ungefähr einem Jahre ver
lieh ihm der Kaiſer den Freiherrnſtand und den Namen als
„Freiherr von Jeniſch“. Dies geſchah kurze Zeit nachdem der
Diplomat ſich mit ſeiner Couſine, der Gräfin Thyra Grote, ver-
mählt hatte, einer Tochter des 1898 verſtorbenen ehemaligen
hannöverſchen Geſandten in Madrid und Kammerherrn des
Herzogs von Cumberland, Grafen Adolf Grote, und ſeiner Ge
mahlin, einer geborenen Jeniſch. Ein Bruder der Freifrau, Thyra
von Jeniſch, Graf Gernand Grote, leitet als Hausmarſthall die
Hofverwaltung des Herzogs von Cumberland in Gmunden und
eine Schweſter von ihr, Gräfin Stephanie Grote, iſt die Gemahlin
des Kabinettchefs des Herzogs von Cumberland, Wirklichen Ge
heimen Rates und Kammerherrn von der Wenſe. Jm Schloſſe
von KleinFlottbeck kam Reichskanzler Fürſt Bülow zur Welt und
er beſuchte es faſt in jedem Jahre als Gaſt ſeines Vetters während
ſeines Erholungsurlaubes im Sommer. Uebrigens iſt die Ver
wandtſchaft des Kanzlers und des Darmſtädter Geſandten gewiſſer
maßen eine doppelte, indem ein Bruder des Fürſten Bülow, der in
Lugano lebende Rittmeiſter a. D. Chriſtian von Bülow, eine
Schweſter des Freiherrn von Jeniſch, Fräulein Jzabel Rücker, zur
Gattin hat.

N. G. C. König Edward VII. von England als Friedens
ſtifter. Wie die „Truth“ meldet, die Londoner Wochenſchrift, die
mit den Verhältniſſen und Vorgängen am engliſchen Hofe recht
gut vertraut zu ſein pflegt, hat König Edward VII. in dieſen
Tagen zwiſchen zwei ſeiner nächſten Verwandten die Rolle des
Friedensſtifters geſpielt. Gegenwärtig halten ſich der Groß-
herzog Ernſt Ludwig von Heſſen und deſſen zweite Gemahlin, die
Großherzogin Eleonore, als Gäſte des britiſchen Königspaäares in
Buckingham Palace auf. Sie werden von dort am nächſten Diens-
tag die Rückreiſe nach Darmſtadt antreten. Wie man weiß war
der Großherzog in erſter Ehe mit ſeiner Couſine, der Prenzeſſin
Melitta von SachſenKoburg und Gotha, verheiratet, deren Vater,
der Herzog Alfred, ein Bruder des Königs Edward ivar, während
des Großherzogs Mutter, die verſtorbene Großherzogin Alice, eine
Schweſter des Königs geweſen iſt. Als die Ehe des Großherzogs
Ernſt Ludwig und der Großherzogin Melitta unter Umſtänden
2

Nein, er ſchwieg ſtill. Die beiden verſtanden ihn nicht
mehr. Oder beſſer er verſtand ſie nicht, denn ſie ſie
waren ja die Herren. Hatten ſie doch lachen können, als er
ſich eines Tages durch das Klappern der Schreib-
maſchinen nervös gemacht in ſeinem Hauptbuch ver
ſchrieben hatte!

„Aber lieber Krohme, was liegt daran Radieren Sie's
weg. Die Hauptſache iſt ja doch, was drin ſteht, und nicht
wie's drin ſteht

„Radieren im Hauptbuch?“ hatte er ganz erſchreckt
rn Ja aber wenn man das einmal
ie 44

Da lachten ſie beide. „Wer ſoll es denn ſehen? Die
Bücher gehen doch nur uns an. Höchſtens, wenn wir mal
pleite ſind na aber daran glauben Sie doch wohl ebenſo
wenig wie wir!“

Und der ältere der beiden Jnhaber nahm ihn dann noch
beiſeite. „Sie müſſen nicht ſo pedantiſch ſein, lieber Krohme!
Das verträgt die heutige Je nicht mehr. Wer heute im
Geſchäftsleben etwas erreichen will, der muß modern ſein.
Der darf nicht an Kleinigkeiten hängen, ſondern muß das
Ganze, das Große im Auge haben.“

Dann klopfte er ihm noch wohlwollend auf die
Schulter und ſchob ihn aus dem Privatkontor hinaus.

Krohme aber ging an dieſem Tage mit ſchweren Ge-
danken aus dem Geſchäft. Er dachte an ſeinen „alten
Herrn“. An den lieben ſorgſamen „alten Herrn“, der keinen
Brief hinausgehen ließ, an dem auch nur ein Tipfelchen ver
beſfert war, der die Sauberkeit, die peinliche Akkurateſſe in
den Büchern, überhaupt in allem, was das Geſchäft betraf,
am höchſten ſchätzte.

Wie hatte ſich das geändert! Wie war dieſer Vorzug des
alten Kaufmanns unſcheinbar geworden! Seine jetzigen
Chefs hatten ſchon recht: Nicht das „wie“ war es mehr, nur
das „was“. Und das mußte kommen ſchnell, unbeirrt und
rückſichtslos

Das Perſönliche, das früher den Kaufmann mit ſeinen
Abnehmern und Lieferanten verbunden hatte, das war heute
verſchwunden. Heute herrſchte nur die Sache, herrſchte nur
der Vorteil!

Wenn alſo wirklich die Perſon ausgeſchloſſen war, ja
was wurde dann aus ihm, der ſich in das Neue doch nicht
mehr finden konnte, der doch einer noch war aus der ganz,
ganz alten Schule?! Sollte er noch einmal anfangen
müſſen

getrennt wurde, die nicht verfehlten, in der Oeffentlichkeit erheb
liches Aufſehen zu erregen, trat eine tiefe Verſtimmung zwiſchen
der Herzogin Marie von Koburg, der Mutter der Großherzogin
Melitta, und ihrem Neffen und ehemaligen Schwiegerſohne ein.
Seitdem haben nun die Geſchiedenen beide wieder eiratet:
Großherzog Ernſt Ludwig die Prinzeſſin Eleonore Solms, und
Großherzogin Melitta den Großfürſten Kyrill von Rußland. Das
mag die Beilegung des Familienzwiſtes erleichtert haben. Und
jetzt ſoll jener Londoner Mitteilung zufolge König Edtvard den
Beſuch des heſſiſchen Großherzogspaares an ſeinem Hofe dazu be
nutzt haben, um eine vollſtändige Ausſöhnung zwiſchen dem Groß
herzoge von Heſſen und ſeiner Tante und ExSchwiegermutter, der
Herzogin Marie, die bekanntlich eine geborene ruſſiſche Groß
fürſtin iſt, herbeizuführen.

Das Alte ſtürzt! Aus Kaſſel wird gemeldet, daß die v. Butt
lerſche Glashütte zu Jmmenhauſen im Kaufunger
Wald ihren Betrieb eingeſtellt hat. Die Ziegenhagener
Hütte iſt ſchon im Frühjahr geſchloſſen worden. Da dieſe beiden
Hütten die letzten Reſte der zahlreichen Glas hütten des
Mittelalters waren, iſt die einſt im Kaufunger Walde
blühende Glasmacherkunſt, wohl die älteſte kurheſſiſche Jnduſtrie,
untergegangen.

Frecher Gauner. Auf einem Anweſen in Groß-Gründingen
in Niederbahern wurde ein Topf mit Münzen aus dem
17. Jahrhundert gefunden. Der Bauer erhielt bald darauf ein
Schreiben, unterzeichnet „Münzamt in München“, das
die Ankunft von zwei Beamten zur Abholung des Schatzes an
kündigte, um die Münzen in München abſchätzen zu laſſen. Arglos
gab der Bauer den wertvollen Fund heraus. Er wartet
jedoch noch heute auf die Wiederkehr der beiden Männer, die mit
dem Schatz ſpurlos verſchwunden ſind.

Untat gegen Schulmädchen. Jn einem Walde bei Pegnitz
(Oberfranken) wurden drei Schul mädchen beim Beeren-
ſuchen von einem Unbekannten überfallen. Ein zehnjähriges
Mädchen wurde durch Beilhiebe getötet, während die
beiden anderen blutüberſtrömt flüchteten. Dem Täter
iſt man auf der Spur.

Eine heftige Feuersbrunſt hat am 27. Juni eine Fabrik
bei St. Etienne vollſtändig zerſtört. Als der Eigentümer der
Fabrik die Gebäude in hellen Flammen ſtehen ſah, überkam ihn
eine derartige Erregung, daß er tot zu Boden ſtürzte. Der
Materialſchaden wird auf mehr als 1 Million Franken ver
anſchlagt.

Von Bienen überfallen. Während die zweijährige Tochter des
Landwirtes Franz in Niemer. lang auf dem Felde unweit der
elterlichen Wohnung ſpielte, wurde ſie von einem Bienenſchwarm
überfallen. Nach langer Mühe gelang es, das ſchrecklich zuge
richtete Kind von den Jmmen zu befreien. Ein ſofort herbeige
rufener Arzt hofft, trotz der vielen Stiche und Schwellungen die
Kleine am Leben zu erhalten.

Eine ſchreckliche Tat. Von der ruſſiſchen Grenze wird ge
meldet: Jm Dorfe Mechnikow bei Radom bekam die Frau des
Bauern Stellko mit ihrem Manne einen heftigen Streit. Dabei
züchtigte Stellko die Frau mit einem Pferderiemen. Aus Rache
darüber verließ die Frau nachts heimlich das Haus, in dem ihr
Mann, ihre vier Kinder, ſowie ein Knecht und eine
Magd ſchliefen, und zündete es an. Das Haus brannte
nieder und die in ihm ſchlafenden Perſonen kamen ſämtlich
in den Flammen um. Die Frau wurde verhaftet.

Ein weiteres Geſtändnis des Mörders Liberka. Der wegen
zweifachen Mordes zum Tode verurteilte Roßſchlächter Liberka
in Beuthen hat den Breslauer Blättern zufolge dem Unter
ſuchungsrichter geſtanden vor ſechs Jahren zwei weitere
Morde im Böhmiſchen begangen zu haben. Die Unterſuchung
iſt eingeleitet. Da nach den Ermittelungen vor ſechs Jahren im
Grenzgebiet mehrere unentdeckte Mordtaten en worden
ſind, ſo erſcheint die Angabe Liberkas nicht unglaubhaft.

W. Die Arbeiter der elektriſchen Zentrale in Prag ſtellten amFreitag abend plötzlich die Arbeit ein, ſodaß derderlehe m den elek

triſchen Bahnen unterbrochen wurde. Mit Hilfe der Reſervekräfte
und des techniſchen Perſonals konnte er aber nach 116 Stunden
wieder aufgenommen werden.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Bitte um Erleichterung des Zugangs zum Giebichenſteiner Friedhof.Der Giebich enſteiner Friedhof hat in der Großen e
eine Eingangstür, welche beſtändig geſchloſſen iſt. Warum ſoll dieſe
ihren Zweck verfehlen und warum erſchwert man hierdurch vielen
ſchwachen und kranken Leuten den Beſuch ihrer lieben Dahingeſchiedenen
Alle Beſucher z. B., die von der Großen Brunnenſtraße kommen und

e

Aber nein, nein. Sie würden ihn nicht gehenſie m x halten Ü t gehen afſen,
Er lachte plötzlich auf. Aus Mitleid, wahrhaftig nuraus Mitleid! Und weil's nicht anders ging, weil's e Ruf

der alten Firma
Aber er wollte kein Mitleid! Er brauchte es nicht. Er

trug kein Verlangen danach. Und der „alte Herr“ hatte ihm
auch geſagt: „Krohme, ſo lange Sie leben, ſind Sie ver-
ſorgt!“ Verdient hatte er ſich's alſo, verdient! Und da
wollten die jungen Herren wollten ihn

Wieder lachte er hell auf.
Das führte ihn zu ſich zurück. Und er ſah plötzlich, daß

er in Hut und Mantel in ſeinem Schlafzimmer ſaß, ſchon
wer weiß wie lange.

Da fuhr er ſich mit müden Händen über die heiße Stirn
und durch das ſpärliche graue Haar. „Gut wird's jeden
falls ſein, wenn man ſich 'nen feſten Strick beſorgt“, ſagte er
dann ganz laut, und als ließe ihn der Gedanke nicht mehr
los, kramte er aus der Tiſchlade Bindfaden heraus und ſetzte
ſich zum Fenſter und flocht und flocht

„Einen Strick muß man haben, einen feſten Strick
Und die zitternden Finger flochten und flochten und

kamen nicht weiter Und nur der zuckende Mund be
wegte ſich: „Einen Strick einen feſtenStrick

So fanden ſie ihn noch am nächſten Morgen. Als die
Frühjahrsſonne herrlicher denn je auf die Erde hernieder
ſchien und die Gärtner das Welke und Matte aus den
ſten ausrotteten, um dem Friſchen und Jungen Platz zu

en
Und ſie brachten ihn fort. Die Spitzen ſeiner Finger

waren wund, die Stimme heiſer. Sie verſtanden kaum, daß
er immer wieder nach einem Strick verlangte

Jm Geſchäft aber machte der ältere Herr Schiffer
feinem Perſonal die Mitteilung: „Er iſt unſerem Hauſe
ſtets ein treuer Förderer und Berater geweſen. Seine
Arbeit war muſterhaft, an ſeinem Fleiße iſt er ja wohl auch
zugrunde gegangen. Wir werden ihn natürlich nicht ver
geſſen. Und wir hoffen, daß auch das Perſonal ſeiner ge-
denken und ſich öfters nach ihm erkundigen wird. Freilich
nicht nur, um die Arbeit zu ſchwänzen! So und nun
wollen wir die Lagerbeſtände aufnehmen

Es war nämlich auch im Geſchäft die Zeit der großen
Jnventur.

deren verſtorbene Angehörige in den hier angrenzenden Quartieren
ruhen, müſſen tatſächlich erſt im Kreiſe herumgehen, um zu ihnen zu

gelangen. H. B.Briefkaſten.
„Verdungen.“ Leider wird e vielfach „verdingt“ ſtatt

„verdungen“ geſagt und geſchrieben. Es iſt aber Anweiſung gegeben
worden, daß in der „Hall. Ztg.“ fortan nur noch die Form „verdungen“

angewendet wird. Dr. W. G.
Kirchliche Anzeigen.

Sarniſonkirche: Der Gottesdienſt morgen Sonntag vormittag
um 10 Uhr fällt aus. Der Kindergottesdienſt morgen Sonntag
vormittag um 11 Uhr findet ſtatt.

M

Standesaut.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Juni 1907.
Aufgeboten Der Kaufmann Heinrich Kathe, Gr. Märkerſtr. 6/7

und Paula Bauchwitz, Leipzigerſtr. 5. Der Kaufmann Adolf Geisler
und Klara Jahp, Freiimfelderſtr. 117. Der Bohrer Guſtav Treydte,
Dryanderſtr. 25 und Gertrud Brebeck, IV. Vereinsſtr. 7. Der Friſeur
Guſtav Schäfer, Anhalterſtr. 9 und Johanne Wallich, Gr. Wallſtr. 29,

Eheſchließungen: Der Eiſendreher Paul Eichelmann und Marie
Czech, Krukenbergſtr. 20 und 12. Der Schriftſetzer Ludwig Köder,
Fleiſcherſtr. 17 und Klara Schulze, Kuttelhof 13.

Geboren: Dem Kaufmann Oskar Oelſchläger, Schmeerſtr. 14, S.
Johannes. Dem Stellmachermeiſter Ernſt Quaas, Herrenſtr. 21, S.
Ernſt. Dem Schneidermeiſter Johann Skalnik, Sternſtr. 2, S. Friedrich.
Dem Arbeiter Ferdinand Rühlemann, Neugaſſe 1, T. Anna. Dem
Bahnarbeiter Albert Boskugel, Taubenſtr. 4, S. Max.

Geſtorben Des verſtorbenen Juweliers Theodor Kottmann S.
Hellmut, 10 Mon., Fürſtental 5. Des Arbeiters Max Böhland Ehe
frau Emma geb. Bauer, 34 J., Klinik. Margarete Kutſcher, 14 J.,
Bertramſtr. 22. Der Arbeiter Karl Schulze, 58 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Des Gutsbeſitzers Robert Hoffmann T. Frieda, 5 J.,
Eliſabeth-Krankenhaus. Des Maurers Otto Koch T. Roſa, 2 Mon.,
Ratswerder 15.

Auswärtige Aufgebote: Der Rechtsanwalt Bernhard Kuhn, Brom-
berg und Maria Herzau, Halle a. S. Der FinanzwachOberaufſeher
Joſef Bittner, Georgendorf und Auguſte Regel, Halle a. S. Der Bäcker
Heinrich Lampe, Halle a. S. und Berta Wünſch, Diemitz. Der Poſt
bote Karl Fiſcher, Leipzig und Berta Wolf, Canena.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 28. Juni 1907.
Aufgeboten: Der Werkzeugſchloſſer Arnold Skernatz, Herrenſtr. 13

und Hedwig Rothe, Saaleſtr. 2. Der Schweizer Karl Hertel und Anna
Dietrich, Eröllwitzerſtr. 7.

Geboren Dem Paſtor Artur v. Broecker, Kronprinzenſtr. 41, S.
Siegfried. Dem Briefträger Bernhard Otto, Schillerſtr. 41, S. Walter.
Dem Straßenbahnſchaffner Wilhelm Schmidt, Cröllwitzerſtr. 3, S. Alfred.
Dem Schriftſetzer Karl Kunze, Gr. Goſenſtr. 6, T. Johanna.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges vorm. Bode. Amtsrat Saeuberlich aus

Gröbzig. Reg. Rat Stegemann aus Merſeburg. Fabrikant
Edmund Kumpelt aus München. Mr. und Mrs. Marſchall Groſe
aus Bowdon Chedure. Direktor Lüty aus Mannheim. Bankier
Dr. Eltzbacher aus Berlin. Generalagent Bruno Garke aus
Magdeburg. Generalinſp. Guſtav Plenzke aus Berlin. Rentier
Franz Licht aus Eiſenach. Fabrikbeſitzer Dr. Paul Seidler aus
Grunewald. Direktor Karl Döring, Stadtrat H. Schumann, beide
aus Helmſtedt. Generaldirektor Heinhold nebſt Gemahlin aus
Genthin. Prokuriſt Dr. Ludwig Frefzer aus Berlin. Hermann
Oppenheimer aus New Hork. Fabrikbeſitzer Oskar Schlegelmilch
nebſt Familie aus Langerrieſen. Frau Rentiere Luiſe Buch nebſt
Tochter aus Dresden. Rentier Jul. Bothmann nebſt Gemahlin
aus Breslau. Jnſp. Guſt. Lüdecke aus Hamburg. Stud. R.
Merkelbach aus Bonn. Kaufmann Martin Finder aus Berlin.
Kommerzienrat Lucas aus Berlin. Direktor Hampke aus Magde
burg. Rentier Weber nebſt Bedienung aus Berlin. Rittmeiſter
Nette aus Cöthen i. A. Rentier Führ aus Hamburg. Jng. G. J.
Gingleſen aus Campinga (Rumänien). Chemiker Dr. Heinrich
Winter aus Charlottenburg. Rentier J. Hirſchler nebſt Gem.
und Bedienung aus Berlin. Baronin von Rotberg aus Pleß i. S.
Rentier Alexander Stuart nebſt Gemahlin aus London. Fabrikant
Chanange aus Annaberg (Erzgebirge). Frau verw. Rentiere
Werther nebſt Tochter und Enkel aus Weimar. Landwirt Dr.
G. Humbert aus Dammendorf. Kommerzienrat Buxbaum aus
Bamberg. Amtsrat Oſterland aus Salszfurt. Oberamtmann
Derries. Reg.- Baumeiſter a. D. Baſchwitz nebſt Gemahlin
aus Halle a. S. Stadtrat Ohrtmann aus Halberſtadt. Frau
Kommerzienrat Anna Moll nebſt Familie aus Brieg. Direktor
Goebel aus Stettin. Kaufleute: Müller aus Cöthen, Otto Holt-
ſchmidt aus Bielefeld, Lindemann aus Deſſau, Kemmler aus
Stuttgart, Grohgas aus Magdeburg, H. Schmidt aus Frankfurt
a. Main, Max Brodmann, Hegi, beide aus Baſel, Brandes aus
Hannover, Paul Meyer aus Frankfurt a. M., L. Ulbeck aus
Bremen, B. Fränkel aus Köln a. Rh., Karl Lehmann aus Dres
den, Schidwigowski aus Braunſchtweig, Hugo Müller aus Dresden,
G. Evos aus Deſſau, Georg Meidner aus Breslau, Haas aus
Magdeburg, Briſchke aus Magdeburg, Alb. Erasmi nebſt Gem.,
L. Spiegel, S. Wolff, Düſtewald, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtoren Hoffmann
aus Magdeburg, Hunke aus Honrath, Lewin aus Kattowitz. Major a D.
Dr. Fiſcher aus Parchau. Frau Baumeiſter Fiſcher u. Frl. Tochter
aus Jena. Frau Weiß u. Sohn aus Lyck (Oſtpr.). Frau Bülow u.
Frl. Tochter aus Stargard. Frau Amtsgerichtsrat Milferſtedt aus
Görlitz. Frau Rittergutsbeſ. Dommenget aus Friedenau b. Berlin.
Oberbergwerks- Aſſeſſor Hellm u. Gem. aus Zabrze (Oſtpr.). Landwirt
Dietrich aus Leinde. Referendar Canditt aus Marienburg. Saßmann
u. Gem. aus Weidenau. Beamter Ritſert aus Darmſtadt. Rendant a. D
Fritſche aus Blankenburg. Frl. Dietrichs aus Reinſtedt. Dr. med.
Körner aus Oranienburg. Schmidt u. Gem. aus Hamburg. Fabrikant
Balthaſar aus Rathenow. Weinhändler Pascal aus Bezierz (Frankreich).
Leutnant Lindemann aus Hanau. Prokuriſt Timmel aus Dresden.
Privatieren Luiſe und Emilie Wolf aus Glogau. Predigtamtskandidat
Schmidt aus Bruchnachterſen. Kaufleute Hecht, Leiboldt, beide aus
Fürth, Müller aus Offenbach, Müller aus Berlin.

W -CZ[Sj|CTTZD verBGBerantwortlich: Für Volitit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeineß, Börſen- und Handelsteil: Max SEbeling für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaltion betreffenden Zuſchriften
find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Rösselsheim
Nahmaschinen

fahrräder

e



(leiderstoffe

Konfektion

Unser Räaàäumun
bletet hervorragendes Interesse, das duroh die

auffallend billigen Preise
berechtigt ist, denn sämtliche Mocde- Artikel müssen vor Eingang der neuen Waren selbst zu Verlust-Proisen geräumt werden.

Weisse Mull Kleider,

Alpacca, Voile, Eolienne, Peking, Woll-Musseline
Waschstoffe, Leinen, Batist, Zephyr, Organdy
Seidenwaren, Bastseide, Taffet, Satin-Messaline

Reise-Kostüme, Wasch-Kostüme, Kleider-Röcke,
Reise Paletots, Staub-

Mäntel, Unterröcke, Seiden-Blusen, Woll-Blusen,
Wasch-Blusen, Damen- und Kinder-Hüte

Reste Woll- Wasehstoffen ausreichend
zum Kleid

oder zur Bluse

für Blusen

z

Seiden-Reste
bis zur Hä ilfte der bisherigen P reise.

Gr. Steinstr. 86/87.

s Werkauf

extra billig.

A. Huth Co.

Seidenwaren

Damenputz

Halle a. S. Narktplatz 21.
e

Steinkampt weise

INCCMKCM G
Aktienkapital inkl. Reserven MK. 30 000 000.

Zur bevorstehenden Reise-Saiäson machen
wir auf unsere feuer- und einbruchsichere

Stahlkammer Anlage
aufmerksam. Wir vermieten in derselben

Stablsehrankfächer (Safes)

unter eigenem Verschluss des Mieters zur Auf-
bewahrung von Wertpapieren, DoKumenten,
Gold- und Silbersachen und Wertstücken
aller Art.

Der jährliche Mietspreis beträgt je nach der
Grösse des Faches

4-20 Marifür eine Kürzere Zeitdauer stellt sich derselbe
entsprechend billiger.

Nähere Auskunft erteilen wir bereitwilligst an
unseren Kassen und senden auch die Bedingungen
auf Wunsch gern ein.

Ferner übernehmen wir zur Aufbewahrung in
unserer Stahlkammer für längere oder Kürzere Zeit

verschlossene Depots, Kisten,
Koffer etc.

Die Besichtigung ist jederzeit gern gestattet.

Filiale der
Magdeburger Privat-Bank

Halle a. S., Poststrasse 12.
Telegramm- Adresse:

Privatbank Hallesaale.
Fernsprecher 338, 405 u. 1692.

[9006

Täglich friſche

Fluss- und Seefisehe
gerternru

Reisotaschen,
praktische CoupéKoſer,

BlIusenKoer,
staubdichte Reis e Körbe,

einzig praktisehe Ausführung,
Reise-Necessaires,
Damentäschehen,
Hutkoffer,

besto Loderportemonnaies
S alle ſeinen Lederwaren W zu möässlgen

Preisen in wirklich gediegener Ausführung

Paul Göldner, Ab. Herrmann Hebf,
67 Leipzigerstrasse 67. (8925

Reisekoffer,

Gegründet 1822. Preislisten franko.

572 0 d l

n er wie 9h u in
9 dpei G S

n D t 4
b n n n

ev g

im Gebrauch die billigſten, e inſtdehier

Verſchluß, weil die Ränder an Glas und Deckel
gerauht, größte Haltbarkeit. Man beachte den

Namen „Saxonia“ im Boden. (7726
Zu haben beiLouis Bök er.

Veritablelaohppichönannrſ

Generalvertreter: Alfred TürkK, Halle a. S. [8322

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mein unter der

bisherigen Firma:

Fr. Stieme Söhne
ſeit 1883 in der I Poſtſtraße 4 beſtehendes
Blumengeſchäft mit Dekorationsgärtnerei
vom 1. Juli dieſes Jahres ab unverändert unter der Firma

Otto Stieme
weiterführen werde. Meinen werten Kunden empfehle ich
mich bei dieſer Gelegenheit höflichſt und zeichne [9043

Mit vorzüglicher Hochachtung

Otto Stieme.
Halle a. S., den 30. Juni 1907.

Fernſprecher 2474.

in ideales ſennfegenſte
e II un t es en pro e We
in Poruan. Tannin-Wasser.

x Erfinder und allleinige Fabrikanten:

E. A. Uhlmann Co.
Zu haben mit Fettgehalt oder fett-

frei in Flaschen à Mk. I. 75 und
We Mk. 3. 50, sowie Literflaschen

G à Ak. 9.00 in Apotbeken, Drogen-,
S PFarfümerie- und Friseurgesehäften.

G Engros-Lager, Generalvertrieb
f. Halle u. Umg. [8997X annunn lHeddberotl,

W Gr. Steinstr. 79. Tel. u
vGWGGGGGGGGGGGGGGSGGGGGGGGGGGA

Künstliche Zähne,
Plomben, Stiſftzähn e in tadelloser Ausführung

Zahlreiche Anerkennungen.
w. Schmerzloses Zahnziehen.

37 m Leipzrigerstrasse, part. 37
[7762

v Mud er (vormals Emil Thiele),

vis-à-vis „Rotes Ross“.

Vratzke 8 Steiger, Voſſtraße 8,

altes Gold Und Siiher,.
Mit 8 Beilagen.

R r W v



Sonntag 1. Beilage zu Nr. 301 der Halleſchen Zeitung 30. Juni 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
80. Juni.

1468. Kurfürſt Johann der Beſtändige von Sachſen geboren.
1522. Der Humaniſt Joh. Reuchlin geſtorben.
1805. Der Phyſiolog Rudolf Wagner geboren.
1807. Der Aeſthetiker F. Th. Viſcher geboren.
1814. Der Dichter Franz Dingelſtedt geboren.
1817. Der Begründer der Geognoſie A. G. Werner geſtorben.
1894. Geſetz betreffend Errichtung von Landwirtſchaftskammern

in Preußen.
1899. Erwerbung der Karolinen- und Palau Inſeln mit den

Marianen durch das Deutſche Reich.

Tagesſpruch:
Wo es Geheimniſſe gibt, da verſchließe den Mund dir ein Siegel,
Mehr als gehütetes Gut nutzt ein gehütetes Wort.

Lukianos.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. Juni.

23. Mitteldeutſches Bundesſchießen.
Morgen, Sonntag, den 30. Juni, wird das im Anſchluß

an die neue Schießhalle errichtete Feſtzelt auf dem Platz des
23. Mitteldeutſchen Bundesſchießens wieder bewirtſchaftet werden.
Grünſche Weine, echt Pilſener uad bayeriſche Biere, kalte und
warme Speiſen werden dort in vorzüglichſter Güte das Publikum
laben. Das Feſtzelt wird bis zum 2. Juli geöffnet ſein. Am
Montag, den 1. Juli, morgens 7 Uhr beginnt auch von neuem
das Schießen auf alle Scheiben; es wird bis zum 2. Juli
abends 7 Uhr dauern. Montag abend wird mit eintretender
Dunkelheit ein großes Feuerwerk durch die Herren Gebr.
Pfeiffer-Cröllwitz auf dem Feſtplatze abgebrannt werden und
am Dienstag, abends nach Schluß des Schießens, findet die
Preisverteilung ſtatt.

So wird ſich denn in den Tagen vom 30. Juni bis 2. Juli
noch einmal ein buntbewegtes Leben und Treiben auf dem Feſt-
platz vor der Heide entwickeln. Möchte der Beſuch ein recht reger
ſein. Nicht nur unſere Halleſchen Mitbürger, ſondern alle, welche
ein frohes, friſches Schützenleben lieben, möchten aus nah und
ferne in dieſen Tagen wieder zuſammenſtrömen in unſerer alten
lieben Saaleſtadt, um ſich an alle dem, das hier noch einmal froh
und fröhlich geboten wird, zu erfreuen!

Heideſprüche.

Mit anfänglich kleiner Mitgliederzahl iſt der Heideverein
allmählich auf über tauſend Mitglieder, gewiß eine ſtattliche
Anzahl, angewachſen, denen die Heide ein Lieblingsaufenthalt
geworden iſt. Um dies auch äußerlich zu bezeugen, hat der Vor-
ſtand kürzlich ein Preisausſchreiben veranſtaltet, über das der
Vorſitzende, Herr Juwelier Tittel, uns folgendes mitteilt: „Der
Heideverein hatte zur Erlangung eines kurzen und kernigen
Heidevereins-Spruches drei Preiſe in Höhe von 30, 20 und 10 Mk.
ausgeſchrieben. Veranlaſſung zu dieſem Ausſchreiben war nicht
nur der Wunſch geweſen, einen Spruch zum Aufdrucken auf die
Schriftſtücke des Vereins zu erlangen, ſondern auch die Abſicht,
den Sinn für die Schönheiten der Natur und das Jntereſſe für
unſeren heimatlichen Wald in immer weiteren Kreiſen zu wecken.
Erfreulicherweiſe iſt denn auch die Zahl der Einſendungen über-

raſchend groß. Es ſind über dreihundert. Darunter auch
Wanderlieder, Heidevereinslieder und Einſendungen in Proſa,
welche außer Konkurrenz dem Heideverein gewidmet ſind und
alle ein tiefes Empfinden für die Schönheiten unſerer Heide er-
kennen laſſen. Nicht nur aus Halle und Umgebung, ſondern
aus faſt allen Teilen unſeres Vaterlandes ſind die Einſendungen
eingegangen. Vereinzelt vertreten ſind ſogar Oeſterreich-Ungarn,
die Schweiz und die Niederlande. Dem Preisrichter-Kollegium
gehörten die ſechzehn Vorſtandsmitglieder an. Jn den Beirat
waren gewählt die Herren Univerſitätsprofeſſor Dr. phil. Otto
Bremer, Gymnaſialprofeſſor a. D. Dr. phil. Adolf Brieger und
Redakteur Erich Beuthner, welche alle Einſendungen begutachtet
haben. Ein erſter Preis konnte nicht zur Verteilung kommen,
da die vorliegenden Sprüche zumeiſt viel zu lang waren, zum
Teil auch ſonſt nicht entſprachen, dagegen wurden außer einem
zweiten Preis vier dritte Preiſe zuerkannt. Den
zweiten Preis (20 Mk.) erhielt Architekt Otto Claus, Bern
burg a. S., auf:

„Halle und Heide,
Gott ſchütze beide.“

Einen dritten Preis Edith Gebensleben, Halle:
„Du lockſt uns zum Wandern,
Zu fröhlicher Ruh',
Der Stolz unſerer Heimat,
O Heide, biſt du!“

Desgleichen Walter Severin, Offenbach a. M.:
„Würzig dein Duft,
Klar deine Luft,
Du Quell des Frohſinns und der Freude,
Gott grüße dich, Heide!“

Desgleichen Agnes Krahn, Halle:
Was frag ich nach Schwarzwald,
Nach Schweiz und Tirol,
Da drauß' in der Heide
Da iſt mir gar wohl.“

Desgleichen Poſtbote Auguſt Bachmann, Dölau, für eine
ſchöne Poſtkarten-Zeichnung mit dem Verſe:

„Die Tiefe birgt Schätze, Erholung der Hain,
Gott mag es erhalten, zur Arbeit, zum Freu'n.“

Lobende Erwähnung fanden die Einſendungen von
Redakteur Albert Hertling, Halle:

„Blühende Heide voll Kiefernduft,
Finkenruf durchſchmettert die Luft,
Eichkätzchen ſpringt von Baum zu Baum,
Rehe lugen am Waldesſaum,
Sonnenſchein ſchimmert auf Tiefen und Höh'n!
Halliſche Heide, wie biſt du ſchön!“

Max Körtge, Halle:
„Jch habe weitum im Lande die ſchöne Welt geſeh'n,
Und immer mußt ich wieder zu dir, du Heide, geh'n,
Jn deinem lieblichen Zauber hältſt du mein Herz gebannt
Gott ſchütze dich, alte Heide am grünen Saaleſtrand!“

Elsbeth Stolze, Halle:
„Frühlingsſäuſeln, Sommerspracht,
Herbſtesſtürme, Wintersnacht,
Jm grünen wie im weißen Kleide:
Gedeihe, heimatliche Heide!“

Fräulein Eliſe Burghauſen, Halle:
„Es grüne die Kiefer, es wachſe die Heide,
Gott ſchenke uns allen Lebensfreude.“

Hubert Schönen in Königswinter auf Schloß Drachen-
burg (Rheinland):

„O Heidezauber Heidepracht!
Wie hat euch Gott ſo ſchön erdacht!
Wer Menſchheit Lug und Trug will flieh'n,
Muß durch die ſtille Heide zieh'n!“

Einem ungenannten Einſender mit dem Motto: „Der
Mammon ſei den Armen geweiht, Mein Spruch der lieblichen
Heide, Für meinen Namen Verſchwiegenheit, Für mich die Ehre
und Freude.“

„Kiefernrieſen, Strauchgezweig,
Biſchofswieſe, Kellerberg,
Waldesduft und Vogelſang,
Sommerſonnenuntergang
Froher Mut auf allen Wegen:
Heidezauber, Heideſegen.“

Eine große Anzahl von Einſendungen wurde außerdem als
ſehr beachtenswert und vielleicht für ſpäter zu Heide-Poſtkarten-
Sprüchen zurückgelegt. Der Heideverein wird möglicherweiſe in
den nächſten Jahren einmal eine Anzahl Heidepoſtkarten heraus-
geben und ſich dann mit den Einſendern der hierzu geeigneten
Sprüche in Verbindung ſetzen.“

Die hieſige Bau-Polizei- Ordnung vom 10. April 1889 hat
nachſtehenden Zuſatz erhalten: Jn Straßen, in denen wegen vor-
handener Steigungsſchwierigkeiten die Herſtellung eines Fahr-
damms auf der ganzen Strecke oder auf einem Teil derſelben
nicht angängig iſt, kann die Straße bezw. der betreffende
Straßenteil durch eine Treppenanlage unterbrochen werden,
ſofern und ſoweit eine ſolche durch einen ordnungsmäßig feſt-
geſetzten Bebauungsplan vorgeſehen iſt.

Obſtverpachtung. Zum Verkauf des diesjährigen Frucht-
anhanges der unſerer Stadt gehörenden Obſtbäume an öffent-
lichen Straßen und Wegen ſtand am Donnerstag vormittag im
ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum ein weiterer Termin an.
Das Ergebnis war nach dem kürzlich ſo heftig gewüteten Sturm,
der viel Obſt abgeſchlagen hat, ein ungünſtigeres als früher.
Beſtbietender blieb für die Strecke Angerweg, Bergſchenkenweg,
Mötzlicherſtraße und Seebenerweg der Gärtner Vater hier mit
20 Mark, für die Strecke Deſſauerſtraße der Jnvalide Kohl-
mann hier mit 10 Mk. Das vorige Mal wurden 28 bezw. 26 Mk.
geboten.

Sächſiſch-Thüringiſcher Geſchichts- und Altertumsverein.
Die Generalverſammlung des Vereins leitete der Vor-
ſitzende, Herr Profeſſor G. Hertzberg, mit verſchiedenen ge-
ſchäftlichen Mitteilungen über das zu Ende gehende Geſchäfts-
jahr ein. Sodann ſtkizzierte er kurz den Jnhalt der erſchienenen
„Neuen Mitteilungen auf dem Gebiete hiſtoriſch antkiquariſcher
Forſchung“. Nach erfolgtem Bericht wurde dem Rechnungs-
führer des Vereins Decharge erteilt. Hierauf folgte der
Vortrag des Herrn Geheimrat G. Hertzberg über das
angekündigte Thema: „Tilſit“. Dieſer Vortrag, der viele vor-
hergegangenen, entſpringt dem Bedürfnis, die ſäkulären Er-
innerungen aufzufriſchen und zu revidieren. Von der Schlacht
bei Eylau, die für Napoleon eine verlorene zu nennen iſt, und
vom Vertrage zu Bartenſtein in Oſtpreußen an ſchilderte
der Herr Vortragende die Zuſtände in der Koalition zwiſchen
Rußland und Preußen und die teatktiſche Ausnutzung der
Schwächen und Stimmungen der Gegner durch Napoleon bis zur
Schlacht bei Friedland am 14. Juni 1807. Die ſchlimmen
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Folgen dieſer von den Ruſſen nur gezwungen angenommenen
Schlacht wurden noch vergrößert durch die Verſtimmung im
preußiſchen Heere, die das Gerücht hervorgerufen hatte, daß die
preußiſchen Soldaten über die ruſſiſche Grenze geführt und in
ruſſiſche Regimenter eingeſtellt werden ſollten. Trotzdem Eng-
land und Schweden dem Bartenſteiner Vertrage beigetreten
waren, ſtiegen Napoleons Chancen durch den JanitſcharenAuf
ſtand in Konſtantinopel, wodurch ſeine Verpflichtungen gegen
den Sultan verſchwanden und er nun dem Kaiſer Alexander freie
Hand laſſen konnte. Der Redner ſchilderte weiter in überſicht-
licher Weiſe das diplomatiſche Ränkeſpiel, welches Napoleon
mit dem beweglichen und zugleich ländergierigen Alexander von
Rußland führte, wobei Preußen in die denkbar ſchlechteſte Poſi-
tion kam, weil ſein Verbündeter lau handelte und mehr eigene
Intereſſen verfocht, ſo daß es von Napoleon mit der ganzen Grau
ſamkeit und rückſichtsloſen Härte des Siegers behandelt werden
konnte. Schon der von Napoleon verlangte Unterhändler Graf
Kalkreuth an Stelle des Miniſters Hardenberg be-
deutete für Preußen einen großen Schaden. Mit vollendeter
diplomatiſcher Geſchicklichkeit gelang es Napoleon, zu erreichen,
daß Alexander auf dem Balkan keine Fortſchritte machen konnte,
dafür durfte er ſich in Finland entſchädigen. Wiederum war es
doch auch Rußlands Einfluß zu verdanken, daß Napoleon nicht
ganz Preußen nahm; Alexander brauchte eben Preußen ge
wiſſermaßen als Puffer zwiſchen den beiden großen Reichen.
Durch Länderangebote an Rußland verſuchte Napoleon die
Koalition zu ſprengen und durch ſchamloſe Umdeutung der Ver
träge den Unterlegenen gänzlich zu verderben. Hierin iſt neben
dem drohenden Aufſtande in Spanien das Motiv zu ſuchen,
warum Napoleon noch volle 18 Monate 100 000 Mann in dem
Lande des Beſiegten ſtehen ließ. Gleichzeitig wollte er Oeſter
reich und Rußland, denen er doch nicht recht traute, in Schach
halten. Durch dieſes zweideutige Spiel und durch ſeine Rück-
ſichtsloſigkeit legte er ſelbſt den Grund zu dem ungeheuren
Völkerzorne, der ihn ſchließlich hinwegfegte. Der anregende
Vortrag fand den ungeteilten Beifall der Anweſenden. Der
intereſſante Abend ſchloß mit der Vorlegung einer ganzen Anzahl
ſehr alter Braktegaten, die aus dem Gebiete der Provinz

Sachſen ſtammen. P.Kunſtgewerbe-Verein Halle a. S. Die ordentliche
Generalverſammlung findet am Mittwoch, den 3. Juli 1907,
abends 8 Uhr im Evang. Vereinshaus (Hotel Kronprinz) ſtatt mit
folgender Tagesordnung 1. Jahresbericht 2. Kaſſenbericht Neuwahl
des Verwaltungsrates 4. Bericht über den Delegiertentag des Verbandes
deutſcher KunſtgewerbeVereine.

Zovologiſcher Garten. Morgen verabſchiedet ſich
Herr Ernſt Perzina mit ſeinen Affen, Hunden und Papageien
vom Garten, wo er drei Wochen lang mit ſeinen intereſſanten
Dreſſurgruppen ein Gegenſtand lebhafteſter Bewunderung ge
weſen iſt. Die HundeKomödie, bei der mehr als 25 Diere auf
der Bühne erſcheinen und ohne ſichtbare menſchliche Hilfe ein
zuſammenhängendes Stück aufführen, das natürlicherweiſe nur
Pantomine ſein kann und daher ohne den beſchreibenden Text
nicht in allen Punkten verſtändlich ſein wird, muß auf den Zu
ſchauer, der ſolche Dreſſuren nicht kennt, ganz außerordentlich ver
blüffend wirken. Eine bedeutend bewundernswertere Leiſtung iſt
aber für den Kenner die Dreſſur der Affen und Papageien. Auch
der kräftige Drill, deſſen Kleidung den Clown verrät, iſt durchaus
echt in ſeiner Rolle und ſein hoher Saltomortale eine Glanz-
leiſtung erſten Ranges. Daß es unter den Affen der gleichen Art
große individuelle Verſchiedenheiten gibt, beweiſen am beſten die
beiden „Damen“ des KünſtlerEnſembles: die eine, weißgeſichtig,
ungeheuer kräftig und derb, wirkt wie eine flotte Kraftturnerin,
die andere, dunkle, zarte, wie eine Tänzerin. Nach ſtaunenswerter
ſind aber zweifellos die Leiſtungen der Papageien: ſchon das
Purzelbaumſchlagen iſt dieſen Tieren ſehr ſchwer beizubringen,
aber das non plus ultra dürfte der ſogen. Lawinenſturz eines
Kakadus ſein, bei dem das Tier ſich eine hohe Treppe hinunter
rollen läßt, indem es ſich nach rückwärts überſchlägt. Morgen
vormittag 1118 Uhr wird die Hundepantomine zur Aufführung
kommen und nachmittags in der erſten Konzertpauſe die
Affen uſw. Dreſſur, in der zweiten die Hunde und in der dritten
als Abſchiedsvorſtellung nochmals die Affen-Rummer. Der
Cornet à Piſton-VPirtuos L. Kümmel, deſſen Vorträge in dem
geſtrigen 14. Elite- Konzert großen Beifall fanden, wird auch
morgen, nachmittags und abends, mitwirken. Der Eintrittspreis
zu dem Abend- Konzert beträgt 80 Pfg. pro Perſon.

Brunnenfeſt in Bad Wittekind. Bad Wittekind begeht
am Dienstag, den 9. Juli, in althergebrachter Weiſe die Feier
ſeines 61. Brunnenfeſtes. Um 1 Uhr mittags leitet ein Feſt
eſſen die Feierlichkeit ein. Um 4 Uhr nachmittags beginnt das
Feſtkonzert, welches von der 36er Regimentskapelle unter per
ſönlicher Leitung des Herrn Muſikdirektor O. Wiegert aus
geführt wird. Beim Eintritt der Dunkelheit folgt eine feſtliche
Jllumination des ganzen Bades Wittekind mit allen Anlagen und
den Abſchluß des Feſtes wird ein von den Herren Gebr. Pfeiffer
geliefertes Brillantfeuerwerk bilden.

Im Felfenburgkeller finden außer den Mittwoch Nach
mittagsKonzerten jetzt auch noch Sonntags und MontagsKon-
serte ſtatt.

Apollotheater. Man ſchreibt uns Morgen, Sonntag, den30. Juni finden von vormittags 11 und nachmittags 4 Uhr ab
große Gartenkonzerte bei freiem Entree ſtatt. In der Abend-
vorſtellung verabſchiedet ſich das Hamburger Metropol Theater“,
deſſen Gaſtſpiel des enormen Erfolges wegen auf volle zwei Monate
ausgedehnt wurde. Es gelangt zum letzen Male der prächtige
Schwank „Herzogin Erevette“, der das Repertoirſtück der letzten
14 Tage bildete, zur Aufführung. Montag, den 1. Juli beginnt
das Gaſtſpiel des „Metropol-Enſembles“ unter perſönlicher
Leitung und Mitwirkung des Direktors Max Samſt, langjährigen
Leiters des „FriedrichWilhelmſtädtiſchen Theaters“ zu Berlin, mit der
Senſationskomödie „Die Mädchenverführer“ von C. Wald.
Das Stück wurde in allen Hauptſtädten Deutſchlands mit beiſpielloſem
Erfolge aufgeführt.

Süſtmilchs Walhalla Theater. Morgen, Sonntag, finden
wie üblich zwei Vorſtellungen der beliebten CarolaSänger ſtatt.

.(Weitere Lokalnachrichten in der 2. Beilage.)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Zeichnungen auf 4proz. Stadtanleihen. Anmeldungen auf
die am Mittwoch, den 3. Juli er. zur Zeichnung aufliegenden
8 000 000 Mk. Aproz. Anleihe der Stadt Kiel von
1907 à 98,90 Proz. und 2 250 000 Mk. 4proz. Anleihe der Stadt
Neumünſter von 1907 à 98,25 Proz. führen die Bankhäuſer
D. H. Apelt u. Sohn, G. H. Fiſcher, Poſtſtr. 12, Frenkel u. Poetſch,
Ernſt Haaßengier u. Co., Paul Schauſeil u. Co., Halle a. S.,
Ditterfeld, Delitzſch, Eilenburg koſtenfrei aus und erbitten ſolche
bis 2. Juli cr.

Zuckerraffinerie Halle in Halle a. S. Wie das „Leipz.
Tgblt.“ von ſonſt gut unterrichteter Seite erfahren haben will, hat ſich
der Geſchäftsgang bei dem Unternehmen in den erſten 9 Monaten
des laufenden Jahres wenig günſtig geſtaltet, da die Span
nung zwiſchen den Preiſen der Rohware und der Raffinade nur einen
geringen oder gar keinen Nutzen läßt. Die Ausſichten ſür die Dividende
ſind daher wenig erfreulich; es dürfte vielmehr zu befürchten ſein, daß
dieſe wieder einen Rückgang erfahren wird. (Für 1905,/06 wurden
6 für 1904/05 2 97 Dividende verteilt.)

Preußiſche Pfaudbriefbank. Die Bank erläßt im Inſeraten
teil eine Bekanntmachung über Verausgabung von 30 000 000
4 ſpige Hypotheken-Pfandbriefe und 5 000 000 4 oſbige
Kommunal Obligationen, nicht vor 1917. Die

als Sicherheit dienenden Hypotheken ſind ausſchließ
timmungen des Hypotheken

ſetzes abgeſchloſſen. Die Darlehne, die den Kommunal Obligationen

den Pfandbriefen
e erſtſtellig und werden nach den Beſ

als ng dienen, werden an Kreiſe, Stadt und Land
gemeinden c. gewährt. Die Pfandbriefe und Kommunal-Obli
ationen ſind bei der Reichsbank in Klaſſe I lombardfähig,
ie ſind verwendbar als Heiratskautioneu für Offiziere und als Lieferungs
kautionen bei den größeren deutſchen Städten. Sie dürfen geſetzlich als
Anlage für Verſicherun ren und Berufsgenoſſenſchaften benutzt
werden. Die Kommunal- Obligationen ſind mündelſicher. Proſpekte
wo von Senthenee e ſelbſt d der Mehrzahl der deutſchen

nken und Bankfirmen bezogen werden. JVon der Berliner Börſe. Vom 29. Juni ab werden
Deutſch-Aſiatiſche Bank- Aktien ausſchließlich Divi-
dendenſchein für 1906 mit Zinsberechnung vom I. Januar 1907
gehandelt und notiert. 2. Vom 1. Juli d. Js. ab werden die No
tierungen für J. Frerichs u. Co. Aktien, Berlin Neuen-
dorfer Spinnerei Aktien, Anhalt-Deſſauiſche
Landesbank 338 proz. Pfandbriefe, Charlottenburger
Waſſerwerke Aproz. Obligationen, Königin Marien-
hütte 4progz. Obligationen eingeſtellt.

r. Waldauer Braunkohlen-Jnduſtrie-Aktien- Geſellſchaft zu
Waldau bei Oſterfeld, Bez. Halle a. S. In der am Donnerstag
nachmittag im Hotel zum „Mutigen Ritter“ in Bad Köſen abge
haltenen diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung wurden
Geſchäftsbericht, ſowie Bilang und Gewinn und Verluſtkonto
genehmigt und der Verwaltung Entlaſtung erteilt. Die Aktionäre
erhalten alſo eine Dividende von 12 Prozent.

Akkumulatoren und Elektrizitätswerke, Aktiengeſellſchaft,
vorm. W. A. Boeſe Co., in Berlin. Nach der „Voſſ. Ztg.“ zu
gehenden Jnformationen iſt der Geſchäftsgang der Aktiengeſell
ſchaft Boeſe fortgeſetzt recht befriedigend. Der niedrige Kursſtand
der Vorzugsaktien iſt demnach nach Anſicht der Verwaltung nur auf
die derzeitige allgemeine Börſenſtimmung zurückzuführen.

Transatlantiſche Feuerverſicherungs- Aktiengeſellſchaft in
Hamburg. Jn der Generalverſammlung bemerkte der Vorſitzende,
daß das Geſchäftsjahr ſehr gut geweſen ſei, wenn nicht die San-
Francisco Kataſtrophe eingetreten wäre. Zum Schluß machte der
Vorſitzende noch die Mitteilung, daß die Hälfte des Aktienkapitals
verloren ſei.

—-y. Kaliwerk Beienrode. Jn der Gewerkenverſammlung
ſprach der Vorſitzende StährHamburg, der auch dem Aufſichtsrate
des Kaliſyndikats angehört, die Erwartung aus, daß, geſtützt auf
die jetzt erzielte Einigung und auf die eingeleiteten kaufmänni-
ſchen Reformen, das Kaliſhndikat einer guten Zukunft
entgegenſehe, ſelbſt wenn die große Zahl neuer Werke dem
Shyndikate ſich anfüge. Nicht, wie oftmals in den letzten Jahren,
dürfe man mit dem Mehrabſatz von 1--2 Millionen Mark vorlieb
nehmen. Die Monopolſtellung der deutſchen Kaliinduſtrie müſſe
erheblich höheren Abſatzſteigerungen entgegenſtreben.

—-y. Die Kaligewerkſchaft Kaiſeroda zahlt für das zweite
Quartal 150 Ausbeute pro Kux.

J. Gewerkſchaft Günthershall. Jn der Gewerkenverſammlung
wurde mitgeteilt, daß die Gewerkſchaft Mitte Auguſt die volle Förderung
aufnehmen werde, die Fabrik werde am 1. Auguſt den Betrieb eröffnen.
Weiterhin wurde ein Vertrag mit der Gewerkſchaft Schwarzburg
genehmigt, nach welchem' dieſe Gewerkſchaft den öſtlichen, ca. 94 Millionen
Quadratmeter großen Teil der Gerechtſame von Günthershall für
1000 SchwarzburgKuxe erwirbt. An Günthershall ſind acht Mutungen
verliehen worden.

Gewerkſchaft Carlsfund. Jn der letzten Sitzung des Gruben
vorſtandes der Gewerkſchaft Carlsfund wurde beſchloſſen, daß am
1. Juli d. Js. eine Zubuße von 150 für den Kux gezahlt werden
ſoll. Hinſichtlich der Kombinationen mit der Gewerkſchaft Hermann II
wurde kein Beſchluß gefaßt.

Die Nordhäuſer Kaliwerke, Tochtergeſellſchaft der Deutſchen
Kaliwerke Aktiengeſellſchaft haben am Freitag bei 510 Meter Teufe das
Kalil a ger angefahren.

Kaligewerkſchaft Schlägel und Eiſen in Gotha. Jn der
letzten Gewerkenverſammlung wurde beſchloſſen, die Bohrungen auf
Marthashall fortzuſetzen und dazu eine Zubuße von 40 000
einzufordern. Dem Vorſtande ſind 101 Kuxe, auf die die Zubußen
bezahlt ſind, zur Verfügung geſtellt. Die Kuxe ſollen beſtens, eventl.
gegen Zahlung der beſchloſſenen Zubuße, begeben werden.

Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik in
Nienburg a. S. Jn der letzten Aufſſichtsratsſitzung wurde ſeitens des
Vorſtandes mitgeteilt, daß der Umſatz gegenüber dem Vorjahre ſich
weſentlich gehoben habe, ſo daß trotz des nnn beendeten
neunwöchigen Gießereiſtreikes zu erwarten iſt, daß wieder eine Divi
dende in gleicher Höhe wie im Vorjahre (6 zur Ver
teilung gelangen dürfte. Das Werk iſt allen Abteilungen auch weiterhin
gut beſchäftigt.

y. Motorenfabrik Oberurſel Aktiengeſellſchaft. Die Ver-
waltung ſchlägt die Verteilung von 5 9 Dividende vor gegen 6 9
im Vorjahre.

Anatoliſche Eiſenbahn. Die Generalverſammlung be
ſchloß, eine AktienDividende von 6 9 und auf 1003 Genußſcheine
eine Dividende von 1 9 zu verteilen, und ermächtigte den Ver
waltungsrat, ſ. Zt. die Ausgabe und Verwertung der neuen Aktien
vorzunehmen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Kaufmann Wilhelm Burgdorf in Firma Richard Mueller

Nachf. in Halberſtadt. Tiſchlermeiſter Karl Wilhelm Müller, Bau
und Möbeltiſchlerei in Möckern.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
28. Juni er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Halle“, Kapitän Fr. Reh
länder, mit Kahn Nr. 1057, Schiffer Eugen Sickert, im Anhange, beide
mit Stückgut von Hamburg.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 29. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. Tendenz: ſtill
Nachprodukte excl. 759 Rend. z m.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25--19,50.
Kryſtallzucer I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

i 19,406G, 19,50B. Oktober Dezember 19,006, 19,05B.
i 19,50G, 19,60B. Jan. -März 19,156G, 19,20B.

Auguſt 19.656G, 19,70B. März 19,256, 19,35B.
Tendenz: ruhiger.

Hamburg, 29. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produtt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

de ruhig.

Juni 19,55. Oktober 19,10.
Juli 109,50. Dezember 109,00. Tendenz ruhig.
Auguſt 169,65. März 19,30.

Salpeterpreiſe am 29. Juni 1907.
Hamburg 10,80 C. Hamburg 11,00Sofort ſge 10/95 Sept. /Okt.: 1120

ruar-März 1908: 11,50 C. ab M
r-März 1909: 11,20 ab Magdeburg

Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 29. Juni. Preis pro 100 Kilo 11,25 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
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Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Ualude on 85 5 Stadt-Anleite ren 1882 a. o 22
i entehe n iess oHallesche 32 Stadi-Anſeite von 1886 J u. el 3
Hallerche 35 FStadt- Anleihe von 1892 M e. 77
Hallesche 4 9 Stadt- Anleibe von 1906, Seris l 99.100eüecher bis 1912 2Eallesche 4 90 Sfaät-Anſeite von 1900, Pa. 95000Nalladhs Stadt Anfeſte v. 1900, Serie l a. 35., 00
Krener 32 9 Stadt- Anleihe u. 235 TErfurter 392 90 FStadt-Anſeihe o 232Erkarter Stadt-Anleihe III von 1893 M u. i 277
Erkurter 4 90 Sfadt-Anſeide von 1901 o
üalberztzäter 39 90 Siadt-Anieite van 33Aninditta 35 9 Liaät-Anleide r äbl- tLerdsier 392 9 Stadt -Anleide a u. 13 oLandschattliche 392 90 Lenfral-Pfandbriete u. 23
Lanäschaftliche 3 90 Lentrai-Ptandbriefe a. 2 77Sächtlsche 4 90 landschafiſiche Ptandbriefe x 1 7 99 T
Sächsische 49e landschaftliche Pfandbriefe (neue) u. z 717
Sächsische 392 landschaftiche Pfandbriete T a. 77
Jächzische 3 landschaftliche Pfandbriete m 2 5Sächsische 324 90 Provinzial- Anleihe verzchieä. 2313 3
Vostrut-Regul. 32 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) a u. 35 92,
Anleihen industr. Gesellsehaften. m 2. r 96, 00B
mmendorfer Papierfabrik 4 9 Anlelhe m u. 7Ammendorfer Pavierfabris 452 inſeihe 458 100,60d0

Bernburger Maschinenfabris Anleihe rüccz. 10396 u. 48
Brackdort-Hietlebener Bergbau- Verein 2 90 Teil- g. 00B

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. o 4 008Conzolid. Hallesche Pfännerschafts-Anſeite u. z 4 33.
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe a u. 97.906
ludgen e u 102 9 r u. o 4 100,75Bsenacher Kammgarnspinnerei Obligat.rückz. mit o 2 2 90 ans a. o 4
Fabrik landw. Maschinen F. 2immermann à Co.,

Anh. 496 Teilschuidr. rüctz. mit 103 90 u. o 4 722Grube Glückauf 45 9 Obiüiganionen V u. V 4elie-hettsſedier u. V 90006Halle -Hettstedter 414 90 k. Ob n. 1 b
Hallesche Stradenbahn 4 O. u. 4 98,50Byffhäuserhütte Hypoth. Anleibe bis 1915 unkb. u. o 4 55Haumburger Brauvrohfen abg. Hypoth.-An. u. 22.908
Schsizd-Thür. Eraunkohl.-Vern. 4 90 Schulr. a. 97.006
Sichlid- Thür. Braunt.-Ferw. II. Anl. re 1029 a n. 85600
Maldauer Brauntebſen 1502 4 96 rian. 10050 u. o 98,25B
erschen-Weibenf. Braunk. 4 96 Anſeine v. 1850 u. m 4 .906

Jerrchen-Weibent. Fraunt. 406 Anleihe v. 1606 u. o 98,006Verzchen- Weitenf. Frauni. 4 90 Anleite r. 1002 n. 98,906
Leiter Paraff. u. Solaröſtabrit Anleihe r. 88506

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien 7 81 4 163, 90BSpar- und Vorschudbant-Attlen 2 87 eAmmendorfer Papierfabrit- Akten 15 17 4256,906Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 s 4 S 7Cröllwitrer Papierfabritr- Aktien 15 14 4Cönnerner Maſzfabrik- Aktien 10 9 4180.006Dörztewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Ind. Aktien 22 3 4832,90B
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunt. Vorz.-Abtien s
kilendurger Kattun-Manufattur-Attien 45 6 4 128,000kisenwerk Brünner- Aktien i 10 156 4 I148,00B
Glauziger Zuckerfabrik-Axtien 2 8 4 125,00BHalle-Hettstedter Fisenbahn- Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 4 SHallesche Axtien-Bierbrauerei-Aktien o s 5 4 1100,00B
Hallesche Maschinenfabrix- Aktien W 32 34 4 7Hallesche Stradendahn- Aktien 65 82 4 124,50BHaltesche Portland-Cementfabrik- Aktien 5 8 4102.,906
Hüldebrandsche Mühlenwerte-Attieo 177 26 (64 148.006
Körbisdorfer Zuckerfabritr- Aktien 75 9 4 7Kyffhäuserhütte Aktien I 13 4Landsberger Malzfabrik- Aktien 28 9 7 4 eHaumburger Braunkonlen- Aktien u 12 4 1208,50b
Niemberger Malzfabrik-Autien 5 7 4 I|118.,00BNienborger Schlobmölzerei-Attien 6 6 4 102,00BRiebecksche Montanwerke- Aktien 12 4 188,506Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 34 91.500Sächs.-Thär. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 5 4 m
Sächs.- Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien II. m. 5 s 4 h
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 4 2239,906Wegelin 4 Hübner- Aktien 8 10 4 156,90BWerschan-Weißenfelser Braunkohblen- Aktien 16 4 238, 90b
Leitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) T 10 4 e
Zeitrer Paraffin- und Solarölfadrik- Aktien 11 4 175,506
Zuckerraffinerie Haſſes Artien r 2 s 4 127.,900Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Ruxe ohne Zinsen 9018 0. I. 4600B
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 30 35.
Gottfried Lindner, Aktiengesellschaft a 118,00b6

Bezugsrecht 7 B.

WochenMarktberichte.
Berlin, 28. Juni. Wollbericht. (Wochenbericht.)

Der Handel in deutſchen Rückenwäſchen und Schmutzwollen ver
lief (ſo ſchreibt die „Berl. BörſenZtg.“) in der letzten Woche nach
der hier am Platze ſtattgehabten Wollauktion und der Abhaltung
des offenen Wollmarktes verhältnismäßig ruhig. Fabrikanten
hatten nicht allein hier, ſondern auch ſchon an den ſonſtigen
offenen Märkten größere Einkäufe vorgenommen, weshalb die
Abzüge von den hieſigen Stadtlagereien weniger umfangreich aus-
fielen. Der Bedarf ſtellte bei Bevorzugung der P behandelten
Schur wie Schmutzwollen mäßige Anſprüche. ärkiſche und
Lauſitzer Tuchfabrikanten waren Käufer, die von denſelben an
gelegten Preiſe paßten ſich den letzten Wollmarktsnotierungen an.
Die Stimmung für die beſſeren und beſten Wollſorten iſt durch
weg als feſt zu bezeichnen, während die minderen und abfallenden
Qualitäten wegen ungenügender Behandlung der Wäſche uſw.
nur ſchwache Beachtung fanden. Der Geſamtumſatz an den
Lagereien ſtellte ſich in den verſchiedenen Wollgattungen zu
ſammen auf ca. 1000 Zentner. Die in der jüngſten Woche gezahlten
Preiſe liegen für Schmutzwollen zwiſchen 70——95 pro Ztr.
Rückenwäſchen wurden in Landwollen mit 125—150
in Kreuzungswollen mit 155 bis 162 für feine
und feinſte Tuchwollen mit 193--205 A pro Zentner bezahlt.
ar Stoffwollen brachten 185--200 gute und mittelfeine

toff- und Kammwollen 175-—-191 A pro Zentner. Neue An
lieferungen kommen jetzt in allen Sorten an die hieſigen Stadt-
läger und bieten den Reflektanten gute Auswahl. Die Geſamt-
ſtimmung wird z. Z. als abwartend bezeichnet. Die Bewegungen
an den inländiſchen Wollſtapelplätzen waren in der letzten Woche
ebenfalls ruhiger, die Nachfrage ließ vielfach zu wünſchen übrig,
nur gute Wollen konnten die bisherige Wertlage behaupten, bei
den geringeren und abfallenden Sorten iſt aber ein Preisrückgang
eingetreten. Gerberwollen, gewaſchene wie ungewaſchene, konnten
die beſſere Preislage der Vorwochen nicht wieder erreichen, aus
genommen hiervon ſind jedoch die feinen Wollſorten, die geringen
Qualitäten neigen im Preiſe nach unten. Verkauft wurden in
letzter Woche gegen 850 Ztr. an Fabrikanten nach Crimmitſchau,
Werdau, Finſterwalde uſw. Gerberbaumwollen hatten in hoch
feiner Ware zu feſten Preiſen guten Umſatz. Königsberg i. Pr.
ging für ſeine Schmutzwollen ebenfalls im Preiſe etwas zurück.
An den Wollſtapelplätzen des Auslandes war der Verkehr ſtill und
liegen beſonders anregende Nachrichten nicht vor. Der dies
jährige große Wollmarkt in Warſchau war gut beſchickt, die Zu
fuhr betrug 28 575 Pud. Der Verkehr blieb von Anfang bis Ende
des Marktes lebhaft. Feine Wollen brachten 106 bis 120 Taler,
mittel Wollen 90--95 Taler poln. pro Zentner. Schmutzwollen
wurden mit 1324 Rubel pro Pud bezahlt. Die Tendenz iſt für
h Wollgattungen ſteigend. Der Verkehr in überſeeiſchen

ollen blieb in letzter Woche ohne nennenswerte Veränderun
Kapwollen hatten bevorzugte Nachfrage, Buenos Ayres- un
Auſtralwollen wurden ſchwächer gehandelt. Die 4. Serie der
Londoner Wollverſteigerung beginnt am 9. Juli cr.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 29. Juni. Nordamerika hat geſtern den voran-

gegangenen Aufſchwung ziemlich gut behauptet, was hier zwar
die Stimmung befeſtigte, doch weder den Verkehr in Weigzen,
Roggen und Hafer belebte, noch den Preiſen erhebliche Beſſerung
brachte. Rüböl läßt bei großer Stille keine merkliche Wertver
änderung erkennen.

Weizen per Juli 205,75 Sept. 199,00 Dez. 199,25
Roggen per Juli 201,00 Sept. 179,00 Dez. 177,00
Hafer per Juli 188,50 Sept. 161,75
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Mais per Juli 143,75 Sept. 141,00 .4
Rüböl per Juni Sept. 69,00 Dez. 68,90

Börſe von Berlin vom 29. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Tendenz der Börſe war zu Beginn ſchwach unter dem

Druck von teilweiſen Realiſierungen zum Wochenſchluß und gleich
zeitig auf den unregelmäßigen Schluß von NewYork in Zu
ſammenhang mit dem Anziehen des Satzes für täglich kündbares
Geld. U. g. verſtimmte auch die Haltung der italieniſchen Börſen
wegen der bedeutenden Schwierigkeiten der Ultimoerledigung an
der Genueſer Börſe. Der Bankenmarkt wies gegen geſtern zumeiſt
niedrigere Kurſe von 96 Proz. und darüber bis zu 154 Proz. auf.
Dresdener Bank verloren 14 Proz. auf ihre Beteiligung an der
General Mining and Finance Corporation, die in ihrem Geſchäfts
bericht einen bilanzmäßigen Verluſt von 593 750 Lſtrl. aufweiſt.
Am Montanaktienmarkte waren Hüttenaktien gedrückt, Bochumer
und Phönix um 1 Proz. und DeutſchLuxemburger um 128 Proz.
Bergwerksaktien lagen gleichfalls ſchwächer, doch relativ wider
ſtandsfähiger. Heimiſche Fonds um 0,10 beſſer, Japaner um
0,165. Ruſſen von 1902 unweſentlich abgeſchwächt. Der Eiſen
bahnaktienmarkt war vernachläſſigt, Canadaaktien feſt auf den
günſtigen Dekadenausweis, WarſchauWiener auf Realiſierungen
gedrückt. Schiffahrtsaktien ſchwankend. Tägl. Geld 7——62 Proz.
Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde war der Verkehr ſehr ſtill;
die Kurſe waren vorwiegend nominell. Meridionaleiſenbahn ge
beſſert. Pritatdiskont 454 Prozent.

Tages-Marktberichte.
New--York, 28. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Juni). Baum-
wolle Preis in NewYork 13,15 (13,00), Lieferung Auguſt 11,88
(11,74), Lieferung Oktbr. 11,67 (11,55), in New Orleans 127
(127/5), Petroleum, Standard white in NewYork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,25 (9,20), Rohe Brothers 9,30 (9,25), Mais per
Juli 618/, (62), Septbr. 62 (622/), Dez. 61 (611/). Weizen
roter Winterweizen loco 102/, (1027/5), Weizen per Juli 103
(103 per Septbr. 105 (105), ver Dezbr. 107 (1072/
per Mai GEetreidefracht nach Liverpool I (1/5),
Kaffee fair Rio Nr. 7 65 (68 Rio Nr. perJuli 5,20 (5,10), per Sept. 5,15 (5,19), Mehl, Spring Wheat
eclars 8,75 (3,70). Zucker 3,37 (8,37). Zinn 42,75 43,25
(43,00--43,50). Kupfer 23,00--24,00 (23,00--24,00).

Chicago, 28. Juni 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Juni). Weizen
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uli 05/, (05/)- tbr. 995 (09). MaisSul e Sch t re Jult a ver Echte
(9,072). Speck ſhort clear 8,87 9,12 (8,873 9,12x). Pork ver
Juli 16,05 (16,05).

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 29. Juni. Heute früh wurde in der Aus-
ſtellungshalle im Zoologiſchen Garten die allgemeine
Ausſtellung von Erfindungen der Klein-in duſtrie (räumlich kleiner Erfindungen) in Gegenwart
des Miniſterialdirektors von den Hagen in Vertretung des
Handelsminiſters, ſowie zahlreicher Vertreter verſchiedener
Behörden feierlich eröffnet.

Hamburg, 29. Juni. Heute vormittag iſt der König
von Siam hier eingetroffen. Er wird morgen früh die
Reiſe nach Kopenhagen fortſetzen.

Elbing, 29. Juni. Nach Angabe Wölkes beträgt die
unterſchlagene Summe etwa 4 Millionen
Mark. Die Spareinlagen bei der Marienburger Privat-
bank betragen ca. 554 Millionen, während ſich das Aktien
kapital auf 300 000 Mark beläuft, ſodaß für die Sparer ſehr
wenig übrig bleiben wird. Gegen den Prokuriſten Schneider
iſt ein Haftbefehl erlaſſen worden.

Homburg, 29. Juni. Prinz und Prinzeſſin
Eitel Friedrich ſind heute vormittag hier eingetroffen
und haben im Königlichen Schloſſe Wohnung genommen.

Jena, 29. Juni. Der Leiter der Firma Karl Zeiß und
Bevollmächtigter der Karl Zeiß-Stiftung Dr. Czapski iſt
heute in Weimar geſtorben.

Bielefeld, 29. Juni. Jm ganzen öſtlichen Weſtfalen,
vor allem im Kreiſe Bielefeld und in Lippe, ſind geſtern
abend gegen 7 Uhr ſchwere Unwetter mit Hagel-
ſchlag niedergegangen. Jn dem Kreiſe Herford wurde
die Ernte teilweiſe völlig vernichtet. Jn Lippe wurden
die Felder verwüſtet. Jn Horn ſind zahlreiche Scheiben
durch die Hagelſtücke zertrümmert worden. Von Horn bis
dere etwa iſt die Ernte auf ſämtlichen Feldern vernichtet

orden.
WWitzenhauſen, 29. Juni. Staatsſekretär Dernburg

iſt heute zum Beſuche der Kolonialſchule hier eingetroffen.
Wien, 29. Juni. Die öſterreichiſche Quoten-

deputation beſchloß heute entgegen dem Antrag
der ungariſchen Deputation, daß die Beitragsleiſtungen der
beiden Staaten zu den gemeinſamen Ausgaben nur für die

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurszettel erscheint Risenbahn-Aktien.

in der Früh- Ausgabe
Deutsche Eisenb. B.- G.
Halle-Hettstedt
Lübeck-Büchen

Schantunghahn

n x erosse Berliner Straßenbahn

Franzosen ult. 142,00
Lembarden ult.
Canada-Pazific adg.
Gotthardbahn

bB ltalien. Meridionalbahn
81,70 do. Mittelmeerbahn

Luxemb. Prinz Heintichhahn
Westsirilianische Eisendahn 76,00d0

Eisenbahn- Obligationen

490 Nordbausen-Werdigerodt.

110,75
95.006

102256

127.00d0

Weechsel-Kurse.
Privatdiskont 4

Ammterdam on
Brüssel

Italien
Kopenhagen

London e
Hew-Vork vlsta
Paris kurr

169.,45b0

III

Geldsorten.
Sorcreign:

20 franes- Stücke IIIIIIIIIIIIII
Amerikanische Note

Beigische do.
Dänische do.
kugllsche do.
französische do.
Holländische do.
ltalienische o.
Oesterreichische do.

Kussische do.
Schweiter do.

Eisenbahn-Prioritäten.
4 9 Böhm. Nordb., Gold Obl.
3 9 Dux-Pragar b.
4 96 Desterr. Gold Pr. 95
2,60 90 Südöstr. lombarden Pr.

re ne Pr.oskau Rjäsan Pr.
3 90 franshaukatische 5. Pr- G. 80
4 90 Wladirawkas 1897 n.
5 Anatolier I. Pr. e e h

4 90 North.-Pac. Pr. Lien. III
406 F. louis u. S. Frz. Ref. 1951..

Sehiſfahrts-Aktien.
Hamb. -Amerik. Pakeit. III 130,30
Norädeuischer Lloyd 116,40

Bank-Aktien.
Bergisch-Märk. Elberkeld. BI
Berſiner Handelsgesellschaft

do Uypoth.- ank lit. B. e
Commerz.- u. Dizk.- Bank 1

r rm euer lan e II eDeuische Bank III III 222,90
T do. Vehbersee-Banken a 9,00resdner banEssener Kredit 165, ob

Gothaer Grundkredit-Bank. III

77 er
e urger Bankverein92,600 5 do. Privathank h

Mineldeutsche Kredit-Bank IIIIIIII
Mationalbank für Deutschland.

Oesterr. oj Petersburger en.Elandbrieſe. rechte boden ireait-hant
t m r e 7 n u n len on e e0. gichsbdank e oRuzzische Bank f. ausw. Handel

Sächsische Bank
A. Schasfſhaus. Bankverein

Schlezischer Bankverein
Wiener Bankvertin

do. 84,003 90 do. do. ulf. II
g. 1904 unk, 12

yer. Staats-Anl. de. 06
32 do3 jats24 Bremer Staats-An, v. 1902

8 90 do. 1 19 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91

3 Sächsizche Ltgat-Rente e e 92 e

49 Erfort 1898, 1901

8 90 do. 1893, 3 III49 Hallesche 1900 1 2 comv.
8 90 (0. 1886, 18924960 Magdeburger 1891, unconv. 1910

3 o. 1875 1902

2 gabe l ad prch

5 nas III324 do. do. es e390 (a. do.
Auslüändisehe Staatspapiere.
5 90 Chinesen 1896 r.

do. 1898 F.

Monepol eGold IIIIIIIIIII492 9 Japaner 1905,

2 Italiener Fente IIIIIIIIIII

e i II45 esterreich. ärente III
u Kronen

Brauerei-Aktien.

Patrenbofer hSchultheiss hLeipziger Brauerei

Vereinsbr. Artern 1
Industrie-Papiere,

Akkemulatoren-Fabrit.
Aktien Ges. ſ. Anilinfabt.
Aigameine Elektriz.-Gesellsthaft 197, 25

e III 54 tische Kohlen wert
Askania, chem. Fabrik
Baer 8 Stein Mat

r Elehbir.
Be Anh. Maschinenfabr.
Berliner Elektrizitsts- Werke III

do. asch.

Ruzten 1680

an. 1902e Tchwoler 18s6
5 Serben emer. St.- Anh. 78.90160

Spanier

4

6

3

4

M IIIIIIIIIIII IIITürken min.-Anl. II BDII IIILIIIIIIIIIIIIe
4
3

3

Bismarckhütte

Bliesenbach M.. 42,40Bochumer IIIIIIIIIIII-e Kohl. St.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXIButzke Co., Meta

Chem. Fabrik

90 Un e Gold96 e h e IIIIIII
7 rBaorer- im. los

III

Consolidation Schalke
Cotthuser Masch. IIIIIIIIIIIIII
Cröllwitrer Papierfahrit

Dessau a 1Deufsch. Luxemb. V.-A. 22982892299

do. UVedbersee. Elektr. Akt.
do. Gasglühlicht.
do. WVa U. Mun.

Donnersmarck-Hütte konv

Dortmunder Union lit. C.
Dortmunder Union lit. D.

am o rust.
Eſlenburger Kattun

kintracht, Bann 35Eklektra Dresden.

Eklektr. Untern. Türich.
Etchweller Bern

416,506 Rhein.-Nassau e e e9eeeeeeeeese
104 00 Rhein. Stahlwerke,Riebeck Montanw. e 1

Rombacher Hötte e
Rositrer Braunkohlen 2147.00bB do. Zuckerfabrik o
Söchs.- Thür. Braunt. h

257.0060 do. do. St.-Pr. GIIIIIIIIIIIIII
Saline Salzungen
Sangerhöuser Masch.

Schalker Gruben eSchering, Chem. Fobt.

Schles. be b. in.
Schles. Pornſſ. Zement. o
Schuckert, Elektr.

Schulz Rang
Siemens Glashütten eStaßf. Chem. Fabrik h
Stettin-Bredower Portl, Zement.
tett. Vul

do. Eisen
Geisw. Eizenw. e 205Yelsenkirch. Bergw. e
Georg-Marienhäne 76.7

da. IIIr r ePr. Udenbourger Masch.Gesellechatt f. elektr. Untern.
Glauziger Zuckertadris 126. 00 z d
öreppiner Werte Thüringer vSaligen.

Haſiesche Maschinen 3 hHannov. Bauges. St.-Pr.. Wegelin 4 Häbner, Masch.
Wester elner lHannov. Masch. St.-Pr. A. u. B Man ne

do. Stahl
Wittener Gubstahl hWVrede, Malerei

Wurm-Revier IIIIIIIIZeitrer Maschinenfabr.

Harzer u.
Uaspe kls. U. S.

Hemmoor Porand. 1Hibernia Berg G.
Hildebrand, Mählen
Hörder St.-Pr.

Hösch, kisen u. Stahl e e
Jaentich

Kahbla Porzellan hKaliwerte Archerzleben

Kattowitzer
Kölner Bergw
Könieo Wilhelm III III IIIIIIIIIII

Schluss-Kurse.
Tendenz fester.

Kreditaktien
Berl. Handelsgesellschaft.
Darmstädter Bank

Deutsche Bank hDiskonto-Kommandit h
Dresädner Bank
Nationalbank für Deutschland
Oesterr. Staatsbdahbn h e
Oeszierr. Südbahn Be
ltalien. Aittelmeerbahn e eeesee e e n r
Penn-yiv. Bahn

3 90 Reichsanleihe

Bochumer Gubstahl. e
Deutsch-luxemb. V.-A. IIIIIIIIIIIIII
Dertmunder Union-C. III
Laurabütte
Konsolidation

Gelsenkirchener Bergwerk

ra e.Leopoldsgrube ad

Leopoldsball e IIIdo. t. F.
l. löwe 4 Co. IIIIIIIIIIIIIIII
Maschinenfabrik Buckau.
Menden 4 Schwerte Pr. Akt. es e
Milowicer ne

m rgw. IIIIIIIIIIIIIIIIIIINeue od. Abt. -Ges.

un enordstern hOberschl. e e Norddeutzcher Lloyd e e
do. E.-lnd.-Kare-H. DynawiteTrust

9 k e e e e e e 147.,5000 Hohenlohe 184,00
Orenstein Koppel 1Bergw.-A.

e e e156 0000 Gro Berl. Straßenbahn h
Hambarger Paketfahrt

L.

voöäöäveoeeeeeKursnotierungen der Leipziger Börse vom 28. Juni, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 19065 1906 Dividende 19061906
3 96 Sächzische Rante 83,700 Leipriger Hypotbekenbant 7 73137,75B392 90 o. Staattanl. 917.606 s Dank 6 8 1137,760
3 4 lin Stadtanleibe 92,7606 Stägishe Rod.-Kred.-Anct. 7. 7 1I40,90B
3 hvo. 15041 82.7600 Grode Teipriger Sirabendahs, s 9 1785,600
496 Cröhw. Papierfabr. Obl, 99,25BHallesche Stradendahn 65 8
4 96 Hall. Strabendahn Oblig.! 99,006 leipziger Elektr. Stradendaho 4 99,606
4 90 Hansf. Gewark. 0. I. 99,606 Altenburger Akt. Brauerei 9 9
4 do. do. 1893 98,606Cröllwitrer Paplertabrik 14
4 do. do. 18971 98,7656 Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 60,00B
4 äe. 1902 99900 o. 5 9900B496 Zeitrer Paraffin Obl.. Glauziger Zuckerfabrit 8 1265,6090
3 9 A. Annt. 7 77 96,000 II Zuckerratfingrie
4 9 do. 100,606 («alte und geue) 125,0004 oih. Bank la miee Körbizdorfer 2uckerfadrit 7 9 1152,00B

and. bis 1914 99,900 Leipuiger Baumweolispinner. 16 16 o00
322 90 Kommupalbank für Leipriger Bierdraeerei Richectt o 10 189,000

Rödigr. Sacht. Anl.-Scheine 96,250 Leipuiger zen innere 10 12
Kommanaldank für Leipriger Malzfabr. in 7 3 1114 760

önigr. Sachs. Anl.-Scheint] I100,800 der Kurs 80.4120. 11106

a Naumbarger r 00BAktien. Sſöhr à Co., Rammgarniy. (10 14 161250
Aubig-Teplitzer E. 1I1 12 240,000 Thärieger 6a: 16 16 283,756
Böhm. Herdbahbna h d r n grncn wem 3 3
Buzchtighrader auz.d e n be n u 7606Allgem. Dentzchd Rrad, Süch:. Emaillierwerke

und nene 9 9 11632,006 vorm. Gnüchtel 8 10 131,0B
Erai- a. Spardank Leipzig 5 6 106, 00B

Tendeut: ten.

M

Bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. 9., Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg An- und Verkaur von Wertpapieren, ERinlösung von Conpons, Ver
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr etc.

Zeit bis zum 31. Dezember 1907 feſtgeſetzt werden, ferner,
daß bon den nach Verwendung des Reinerträgniſſes der ge-
meinſamen Zolleinnahmen noch verbleibenden ungedeckten
gemeinſamen Ausgaben Oeſterreich 57,6 Prozent und
Ungarn 42,4 Prozent trage.
Paris, 29. Juni. Nach der Annahme des Ver-

trauensvotums durch die Kammer mit einer Mehr-
heit von 90 Stimmen wurde der Antrag auf Einſetzung
einer parlamentariſchen Kommiſſion zur Erforſchung ver-
ſchiedener während der Unruhen im Dunkeln gebliebener
Tatbeſtände abgelehnt, weil Miniſterpräſident Elésmenceau
erklärt hatte, die eingeleitete gerichtliche Unterſuchung reiche
für dieſen Zweck vollkommen aus.

Paris, 29. Juni. Der „Figaro“ findet, daß die
Kammer recht daran getan habe, der Regierung eine Politik
der Kraft und Energie zu empfehlen. Er bedauert, daß die
Regierung gerade in dieſem kritiſchen Augenblick dazu bei-
trage, die Unruhe und Verwirrung im Lande zu ſteigern,
indem ſie für die nächſte Woche den Einkommenſteuer-Geſetz-
entwurf auf die Tagesordnung geſtellt hat.

London, 29. Juni. Eine Zeitungsmeldung aus New-
York beſagt, die Polizei in San Francisco habe fünf An
träge von Japanern auf Erneuerung der Erlaubnis zum
Betriebe von Stellenvermittlungsbureaus
abgelehnt. Dieſes Vorgehen werde ſich möglicherweiſe als
ernſter erweiſen als der Ausſchluß der japaniſchen Schul-
kinder aus den Schulen.

Allahabad, 29. Juni. (Meldung des Reuterſchen
Bureaus Jm Zuſammenhang mit der jüngſt erfolgten
Beſchlagnahme von Waffen und Munition
durch die Polizei von Kalkutta wird berichtet. Die Prüfung
der Geſchäftsbücher von gewiſſen Firmen in Kalkutta zeigt,
daß der Waffenhandel in den letzten zwei Jahren un
geheuerzugenommen hat. Es wird eine ſehr genaue
Unterſuchung darüber angeſtellt werden, wohin dieſe Waffen
beſtimmt geweſen ſind.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. Juni, früh 8 Uhr.

T T t Wegempe i unden aO rt a Wind Wetter räcſer Wer in 24
Stand Stand Stund.

Halle 19 NW1 heiter 29 16
Torgau 18 W 1 heiter 30 17 sNordhauſen 17 NW1 halbb. 27 15 1
Magdeburg 18 WNWV1 bedeckt 29 16 1
Gardelegen 16 N2 bedeckt 28 16 10
Brocken 8) 13 80 1 wolkigl 20 10 9

Abends Wetterleuchten, nachts Gewitter, nachts
Wetterleuchten, nachmittags Gewiter, abends Wetterleuchten,

nachts Gewiter, nachts Gewitter.
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das Tief im Norden hat ſich nordoſtwärts fortgepflanzt, es
zeigt heute auf ſeiner Südſeite ein langgeſtrecktes Teilminimum,
das bis in unſere Gegend hinabreicht, und vielfach zu Gewittern
Veranlaſſung gegeben hat. Jm Dienſtbezirk, wo die Maximal-
temperaturen ſtellenweiſe bis zu 30 Grad anſtiegen, fanden na
mentlich im Norden Gewitter ſtatt, der Süden blieb trocken.
Ein über dem Elſaß befindlicher flacher Luftwirbel dürfte bei
ſeiner Annäherung verbreitete Gewitter verurſachen, das Wetter
wird zunächſt noch warm bleiben.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 29. Juni, morgens 5 Uhr An der Südſeite
der über Nordeuropa dahinziehenden Depreſſion hatte ſich geſtern ein
Teilminimum entwickelt, deſſen ſüdlichſter Teil bis Südfrankreich ſich
erſtreckte. Schon von den Vormittagsſtunden ab zeigte das Barometer
die Annäherung eines Teiltiefs durch Fallen an, die Temperatur ſtieg
überdies vielfach bis auf 289 C. und von nachmittag ab traten
Gewitterbildungen ein um 6 und 7 Uhr abends entluden ſich ſolche
mit Regen und von kurzer Dauer in Magdeburg, denen in den ſpäteren
Abendſtunden noch Ferngewitter mit Sturm, erneut mit Regenſchauern,
folgten. Heute früh (Magdeburg hat 17 O. bei ziemlich heiterem
Wetter und leichtem Wiſtwind) iſt das Wetter wieder vielfach heiter
und etwas wärmer als geſtern. Weitere, wenn auch ferne Gewitter
dürften indeſſen noch auftreten und ſchließlich Abkühlung, wenn auch
nicht zu ſtarke, ſich einſtellen.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Juni: Kühleres, wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit Regenſchauern ſtellenweiſe
noch Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Juli: Trocken und deshalb
der Heuernte günſtig, teilweiſe heiter, früh kühl, bei Tage ziemlich warm.

99

Waſſerſtände am 29. Juni:
Saale: Halle 1,79, Trotha Untp. 1,60, Grochlitz 0,86,

Bernburg Untp. 0,81, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe Untp. 0,28.
Elbe: Leitmeritz 0,38, Außig 0,08, Dresden 1,50, Torgau

0,30, Wittenberg 1,23, Roßlau 0,66, Barby 0,88,
Magdeburg 0,99, Tangermünde 1,38, Wittenberge 1,17,
Hohnſtorf 0,77. Mulde: Düben 0,61.
[7„„J„ „JJJTJI.I

Preisnotiorungen für Kuxe vom 29. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Hach- An nachfrage gebot frage gebotAdler Aktien volle 41 430 Hanga-Silderberg 1900 1950
Adier- Aktien 5096 300 4220 fattorf-Attier 7090 23
Adolkegläck, abgest. Ant. 43 46 Heldhburg-Artien 55 56
Alerandershall 7990 8050 jelärungen ung ll, je i350 1425jenrede 5750 59090 J jermann 1020 1050ismardsball- Aktien 38 49 immenrode 1425 F 14759
Hurdah 11300 11550 J johoannashali 19502000Caristand 7090 7350 Unävwigshaſi. 22Centrum e 625 Krügersball-Aktien volle 7520 762
Desdemona Zoo „000 üſoiſtesheil 400 556Dautsche Koll- Aktien 103 105*0 Peu-Bleicherode- Aktien 8520 890
ne 00 42509 ſordhäuser Rali- Aktien 9092u z 6000 6200 feichenni 2350Ewmilerdall 125 175 Foibenderg W 1550 1600Friedrichshall- Aktien 84 87 Sachen Weimar 760 775
Elüdart- 135400 16000 Salzmünde 900Lrotzherreg von Sachten 5990 5190 Fiegfrieg i. 2iv0 2150Känthershall 4025 4075 Fohiefertauie 550 6600Uanner. Rall- Aktien e 42 4620 Wendland 250 320

Tendena: sehwach. 9

G

4



8 59]

Besonders Vorteilhaft:

Grosse Ulrichstrasse 21,
TParterre und L. Ftage.

Der Salson- Ausverkauf vn Adolf Sternfelcdk
bietet heste Qualitäten zu unerreicht billigen Preisen.

Steppdecken, Bade-Wäsche, Oberhemden, Damen-Wäsche, Betten, Bettstellen. 1—„J —AàÜ2
Je ZI*èSÄh».,.ò 4g/*J,Ax—à47). x—„

l

Das grosse
Gardinen Lager

wird
total aus verkauft.

Paul Schauseil 60.
HALILBE A. S.

BITTERFELD- DELITZSCHI EILENBURG.

Wir vVermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder Kürzere

Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.
Ausserdem haben wir Kleine

Stahlschranukfächer.
sogenannte Sparkassen-Safes,

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum
Preise Von

M. 4. P Aovermieten.

Die Besichtigung unserer Stahlkammer ist jeder-
zeit gern gestattet.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [8847Paul Schauseil Co., Baukgesehilſt.

Militär-Vorhereitungs- Anstalt
Gr. Lichterfelde W. -Berlin, Holbeinstr. 67,

von Iajor a. D. Bendler, über Kriegssehullehrer.
1894 staatl. herecht. Seit 1904 nicht mehr Ringstr. 105, sond. eig.Gartengrundstück. Modern. Komfort. Vorber. hesonders Fähnrieh-Prima-

reife-Ex. u. alle Militär-Prüfg. Lehr.: nur Profess. u. Akadk.
Mehrere Jahre kein Misserfolg. Eintritt stets. [7135

SHochherrſchaftliche Etage Königſtr.

S Zimmer nebſt Zubehör, Balkon, ſofort oder äten hef
X vermieten. Näheres Marienſtraße 27 b II.

Eiſenbahn-Fahrplan. Station Halle a. Saale.
In Halle ankommende Züge. Yon Halle abgehende Züge.
on Thüringen 5.12 D2 6.38. a Avängent 11.22 311n Merſeburg, nur Werktags) 6.0082 n r r 1 52 (6.43 (bis Weg
(von Weißenfels) 6.11 De (6.21 De 7.15 (nur Sonntags bis Großheringen)
6.39 6.48 D2 7.38 (von Merſeburg) 7.47 8 9.54 Da (nach Frankfurt a. M.)8.54 82 9.651 10.52 12.154 10.14 D2(nach Kiſſingen) ne
e u 7 e n igut t 2.27 4 Stuttgart) 10.20 11.82 8 M

(von Frankfurt) 3.2 2 6419 4 4860 on Siuctgarhj P 7äähh
5.2782 6.424 (von Merſeburg) 6.82DeS Se r Stuttg.) 8.42 8.20 D (von
Frankfurt a. M.) t 26 8 (von Apelda,

nur Sonntags) 10.42 11.24
z Berlin 3.28 4,112 6.38 (von

Landsberg nur Verktags) 7.37 9.32
9.42 De 9.50 De 10. 10 De 10.3782
11.2782 14.80 De 12.40 De 1.06 S

3.36 S 4.04 De (n. Nürnbg. u. Stuttg.
5.16 I 5.35 2 65.26 De5.55* 7.4182 8.10 L (bis

u n 10. I D2 (n..41 De (n. München) 10.21 De (übereng n. München) 11.22 (b. Weißen

fels) 11.44 D2,
n Vevläae: 12.23 4.206 5. 33 De

6.428 (nur Berttas dis w.2004 8.3187 ſ3.50 De 4.00 De 6.15 Da 6.26 De 6.52 D2 75.12 I 65.22D2 6.460 7.2182 9.27 8.682 11.10. 18.33 De o
da e e 10.41D 11.31 231 2415 2.48 De 8.13 g11.40 D2 1.805. 433 Da 4.42D2 6.38 87 6.450v e 4. 34 6.18 6.20De 8.18 Da 9.0.308 8.48 h u «ä1040 1968 N. e u8.28 4.32 4.42 85 zie Je 1.45 i. 40
(nur rn v Schkeuditz) 7.23 3.29 S 8.25 6.35 S 508

248 10.24* 6.22 7. 7.1282 8.232 9.1410.428* le u hr n z 442 6.6-Cöthen) 7.38 S ſ 8.27 8e 9.48 e 2*7757 àrgre e10.28 88 1.06 8.2782 3.21* S J 7.01 80e 7.90. 7.30 S 9.31* 8.38 10.418 i Cathen.
Be Caſſel-Nordhauſen: 6.46

7.1582 9.570 12.38 n1.266 2.44 D2 8 34(von Sangerhauſen) 65.320 42.
(von Eisleben) 7.49* (von Lauchſtädt)
8.2182 10.310 11.22 1410 (v.,
Sangerhauſen).

ach Aordhauſen- Caſſel 30
r (bis r u en) 7.459.00 11.05 18.200 bieEisleben) e na Lauchſtädt)
1.1882 3.100 8.54 De 6. e 8(nach Lauchſtädt) r r einger,

hauſen) 10.44 22a Co z 7.45 89ach Coper Costbus- Torgau 5.4182 6. 27* A. 11.40 83.05 82 3.156
(von Torgau) 10.11 14.2782 G. S8.30 u Falkenberg)2.31* 2 on Falkenberg) 7.R4 u 11.4 (bi au).10.22 10. An r e s aper z 6.37 82 11.02 s 11.32Werktags von Cönnern) 7.190 (von r 3.38 h 74389

s Halberſtadt23ferhad 10.25 S 18.390
4.59 6.5285 7.26 94210.44 gt 11.

ver Hettſteds:. 65.28 (von Dölau nur
Werktags) 6.40 7.36 (Werktags von
Fienſtedt, Sonn u. Feiertags von Dölau7.42) 8.52 10.25 von Cöllme) 12.26

2.50 3.50 5.21 7.20 8.18 von
Dölau) 8.2010.22 (n. Werktags vom
1. Mai bis 31. Auguſt) 1222 nur Sonnu. Feiertags, u. Freitags im a t tet u
April u. en u. a ril v. SeSonn und Feiertage alle D un Cöllm

An Dölaule 700 2203.0 400 6.00 ung a en hen vie Sept. o7.
7 430 e ba ren 1, Ka i a Ayauſt 07. a

ach Hostſteds: m nur Werktagt
dis ſam so ſ880 nur Sonn

35 Feiertags bis Cöllme) 10.00O dis Fienſtedt) 200 l 8.00 b
Sela 4.30 (nur r x Feſt
edt, Güter u Perſ.B 6. e bisölau) 7.18 (bis Dbleg le

(Sonn- u. Feiertags bis Cöllme, Werk
vom 1., Mai bis 31. uſt bis

h Mass,

fertig u. nac

ins,

Oberhemden,

Weiss Un

Nachhilfeſtunden,

Paur Reige:

Reise-Amzüge,
Reise-IIemden,
Reise Hüte,
Reise-FlIützen,

Reise-Schuhe u. -Stiefel,
ReiserKCoſffer,
Reise Taschen,
Reise-Necessaires,

Reise Flaschen u. -Becher,
S Reise Iaids ete. ete.I WMetterkragen Havelocks Ioppen

aus feinstem steir. u. Kamelbaar-Loden
(imprägniert),

Bayr. Rucksäckoe.

O. Borchert
Bau fär Hevrren,

Gr. Steinstrasse 10,
Fernsprecher 1191.

er

Wo III U Uns Wo UI

Beaufſichtigung v. Schularbeiten,
Hauslehrerſtellen u. ä. vermittelt

koſtenlos
vrbeitsamt

hen Freien Stndenteuſchaft,
X üniverſitätsverwaltungsgebäude,

Zimmer 5.

Bitte ausschneiden!
Colegenheits-Geociohte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

BilligeoPreisol! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Echt bayriſche [7785
Loden Pelerinen

(waſſerdicht) für Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Uenheiten für v und Ragelpflege
billigſt in der Parfümerie

Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

Rheumatismus-
und Güchtleidenden teile
ich gern unentgeltlich brieflich
mit, wie ieh von meinem qual-
vollen, hartnäckigen Leiden
nach Kurzer Zeit vollständig
geheilt wurde. [7722

Carl Bader, München,
Kurfürstenstrasse 40a,

H. Schnee HMachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [7885

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Arin Unterſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf
S
e ewiſſe u illigApo e C. Krütgen, König

ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.
m

ApotheKer Benemanns.
DiamantxKitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moer-gehaum, Marmor, Sorpontin, Aehat,
Alabastor, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

C 1

Verlaugte Perſonen.

Zigarr.-Agent geſ. Vergüt.
evt. 250 Mk. mon. u. m. (8968
H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Suche zum 1. Oktober d. Js.

verheirateten Inſp e ktor.Vorſtellung Ia r [8977

Rittergut Prioran b. Raguhn.
Amtmann Glöckner.

Offene Stellen noch 1. Juli:
1 ält. Hofverwalter für renom.
Wirtſchaft d. Reg.Bez.
ſpät. Avanc. bis Jnſpektor;
1 allein. Verwalter b. Halle,
300 Mk., 1 allein. Verwalterb. Magdeburg, 400 Mk.

Binneweiss, Jnh. Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtr. 9, 1.

Ein verheirat., gut

S Brenner S
wirdin Pforta, Kr. Naumburg a. S.,
geſucht. M. Jaeger.

Grube V. d. Heyct
bei Ammendorf.

Förderleute gesueht,
Daſ. Schlafhaus für led. Leute vorh.

Arbeiter
S ſuchen David Söhne, A S

äußere Delitzſcherſtraße. 2

000600080
Einen (9004

I Kellner-
W lehrling,
Sohn achtbarer Eltern (Lehr
zeit 3 Jahre), ſucht per ſofort

Der „Kaisorhof“, Leipzig.
um bald. Antr. w. ein beſcheid.

Fräulein, welch. kochen und etwas
nähen kann, Bf Stütze d. Hausfrau

geſucht. Off. mit Zeu r
u. Gehaltsanſprüchen erb. an Frau
Gereke, Preſſel b. Düben a. M.

Auf Dom. Klein Furra bei
Nordhauſen wird ſofort zur Er
lernung des landwirtſch. Haushaltes
gebildet. junges Mädcheneſucht. n 300 Mk. Voller

amilienanſchluß. [9011
Frau Else Eggert.

für mein Vorwerk en einen

Geſucht zu ſofort eine tüchtige

Manmnſell,
welche gut bürgerlich kocht und
in der Milchwirtſchaft nicht un
erfahren iſt. Gehalt nach Ueber
einkunft. Anfr. an [8927
Frau Minna Töttler, Edersleben

bei Oberröblingen (Helme).

Perſonen-Angebote.

Ein Fräulein i. d. 30er Jahren,
in Haushalt, Küche u. allen weibl.
Handarbeiten tücht., ſucht Stellung
als Wirtſchafterin oder Stütze,
am liebſten bei ält. Ehepaar, einz.
Dame oder Herrn. Gefl. Off. erb.
unter Z. V. 798 an d. Exp. d. Ztg.

Land und Stadtwirtſchafterin.,Pflegerinnen, Kinderfrauen ſuchen

Stellen durch Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,
am Markt. (8966

V ermieinngen.
Herrschaftliche Wohnung

Jn unſerer an der Kurallee ge
legenen Villa „Charlotte“ iſt das
Hochparterre zum 1. Oktbr. (ev.
auch ſofort) zu vermieten. Be

r ges nach vorhergehendermeldung jederzeit. (90Zoolog. Garten Halle a. S
Aktiengeſellſchaft. Telephon 844.)

Martinsberg 8
herrſch. Wohn., 1. Et., 8 nm. Zub., Garten, Veranda, Okt.
u vermieten. Näheres b. Hausm.

eſicht. 11--1 u. 3-—5 Uhr. (9015

Zu vermieten
II. Ptage, Cäcilienstr, 100
mit Balkon, Gartenbenutzung, mit
Laube, Gas u. Waſſerkloſett p. 1. 10.

Preis 700 Mk. (9016Näheres gegenüber Nr. 1, I.

Franckeſtr. 19
iſt J. Etage, beſt. aus 6 heiz

W baren Zimmern, 2 Kammern,
X Küche, Bad u. Zubehör,

Lichtanlage, zum 1. Juli oder
X ſpäter an ruhige Mieter z
X vermieten. Näheres d e

im Kontor.Villa in Fröberß

mit Park u. Syrtgz, 8 Zimmer
nebſt Zubehör, 1. Oktober od.äter zu vermieten. [89858 en. Gröbers b. Halle a. S.

Magdeburgerstr. 36, II,
herrſchaftl., 750 Mark. Beſ. 477.

Ein Laden,
X Brüderſtr. 16, gegenüber vom
X Neubau A. MHuth Co.
und den Neunhäuſern, zu ver-
X mieten. Näheres bei Julius
X Meyer. Brüderſtr. 16, II.

Geldverkehr.
X Geſucht wird ſof. od. ſpäter
X I. Hypothek auf Grundſtück
in d. Albrechtſtraße in Höhe R

255-6000X Angebote von k.

X unter B. J. 4282 anRudolf Mosse, Halle S.

Verloren.
Freitag nachmittag zwiſchen

1 und 12 Uhr vom Mühlweg bis
Bahnhof in der elektr. Bahn oder
am Billettſchalter 3 Einhundert-
und 1 Fünfmarkſchein verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Mühlweg 37 b. Hausmann. [9024

Von der ßeiss

zurück
Ir.J. A. Seele

Gr. Steinstrasse 69. [9028Von der et
zurück

Dr. Ponkert,
Frauenarzt.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Laura Vierhaus
mit Hrn. Gerichtsaſſ. Conſtantin
von Zaſtrow (Breslau). Gräfin
Magdalena von Schweinitz u.
Krain Freiin von Kauder mit
Hrn. Oberlt. Claus Nickiſchvon Roſenegk (Lüben). Fräul.
Lotte Hermenau mit Hrn Leut-
nant Axel von Horn n
berg i. Pr. gang ganaſght2Verehelicht: Hr. Reg Ber
meiſter Alfred Bach mit Fräul.
Käthe Krug (Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. med. Philipp (Markranſtädt).
Herrn Amtsgerichtsrat Gieſe
(Poſen). Eine Tochter:Herrn Paſtor Dr. Vahldieck
(Ermſtedt bei Erfurt).

Geſtorben: Herr Kgl. Ober-
amtmann Fritz Fiebig (Born
ſtedt b. Potsdam). Herr Rentier
Heinrich Haunert (Nordhauſen).
Herr Schnittwarenhändler Carl
Beer (Zeitz). Herr Böttchermeiſter Friedrich Graßhoff
(Delitzſch). Herr Bürſtenfabrik.
Guſtav Richter (Deſſau). Herr
Paſtor Heinrich Buſch (Stötter
lingen b. Oſterwieck a. H.). HerrSchneidermeiſter Carl Dorn

berger (Leipzig). Herr Land
wirt Auguſt Becker (KirchSagen Herr Gottlob Baer
Schlaitz). graue Mathilde
Krenzlin geb. Schlichteweg
(Nordhauſen). Dorothea Frei-
frau v. Maltzahn geb. v. Ziegeſar
(Naumburg). Frau verw. Jo-
hanne Hildebrandt geb. Körber
(Aſchersleben). Frau Frieda

acobitz (Eilen
Frau Karoline Köhlergeh Weh (Merſeburg).
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Sonntag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. Juni.

Halleſcher Kolonialverein.
Jm Saale des Kugnhauſes „Bad Wittekind“ ſprach geſtern

abend Herr Hauptmann Rembe von der Schutztruppe für Süd
weſtafrika über „Das Sandfeld und die Streifzüge
durch dasſelbe 1904/05“. Dieſer Vortrag war ſo vecht dazu
angetan, das Verſtändnis für die Kolonien zu erweitern; weiter
aber zeigte er auch, unter welchen Schwierigkeiten unſere braven
Truppen in jenem waſſerarmen, unwegbaren Lande zu kämpfen
hatten.

Nach dem Gefecht bei Okahandja am 4. April 1904 traten die
Hereros, 80--100 000 Mann ſtark, den Rückzug an, und zwar
nach Oſten, der Omagheke, einem parkähnlichen, mit Waſſerſtellen
und jagdbarem Getier reichlich verſehenen Gebiet. Das Waſſer
ſammelt ſich nach der Regenzeit in Erdſenkungen oder auf ge
wiſſen, von Kalkgeſtein durchzogenen Landſtrichen, den ſogen. Kalk
pfannen. Dies Gebiet war den Hereros bekannt, dorthin trieben
ſie ihre Viehherden, ebenſo wie in Friedenszeiten die Hirten ihre
Rinder, bis die Grasflächen abgeweidet waren. Doch je weiter
man nach Oſten vordringt, deſto ſeltener werden die auch in der
Trockenzeit meiſt vorhandenen Waſſerſtellen und ſchließlich hören
ſie ganz auf. Die Bewohner des Sandfeldes ſind Buſchmänner,
die dort vereinzelt hauſen, genügſame, anſpruchsloſe Leute, die
nach Verſiegen des letzten Waſſertümpels von Waſſermelonen
leben und, ſind auch dieſe nicht mehr vorhanden und alle waſſer-
haltigen Wurzeln aufgezehrt, Gräſer in den Boden pflanzen und
aus denſelben das Waſſer tropfenweiſe herausſchlürfen. In dieſes
Land, von dem ihnen nur der Weſtrand bekannt war, zogen die
Hereros ſich zurück.

Jm Auguſt wurden ſie von den deutſchen Truppen angegriffen
und geſchlagen. Sie drangen im Sandfeld immer weiter nach
Oſten vor, da der Verfolger ihnen hart auf den Ferſen war. So
geſtaltete ſich ihr Abzug ſchleuniger, als ſie es gewohnt waren,
ſie gingen ihrer Rinderherden allmählich verluſtig, ſo daß Tauſende
von Tieren halbverſchmachtet zurückblieben und dem Feinde in
die Hände fielen. Da auch der Süden geſperrt war, hoffte man
durch Umklammerung des Feindes ſein Entweichen verhindern
zu können. Doch das Vordringen war mit immer größeren
Schwierigkeiten verbunden, man mußte ſich zur Aufſtellung zweier
Kolonnen entſchließen, ſchließlich hörten auch die Kalkpfannen
zuf und die Truppen waren an der Grenze ihrer Leiſtungsfähig-
keit angelangt, ſo daß man eines Tages von der weiteren Ver-
olgung der Hereros Abſtand nehmen mußte. Es war dies im
Oktober 1904. Die Hereros fanden augenſcheinlich kein Waſſer,
ber überall machten ſich Spuren von Grabungen danach bemerk-
har, und auf dem ganzen Wege zeigten verendete und verendende
Tiere und ſterbende Menſchen oder Leichname, welch qualvoller
Tod hier ſeine Ernte hielt. Trotzdem wollte der Feind von Er-
gebung nichts wiſſen. Es trat eine Pauſe in der Kriegführung
ein, die bis nach Ablauf der Regenzeit anhielt. Aber wie ſah es
bei unſeren Truppen aus Der größte Teil der Pferde war ver-
loren gegangen, die tapfere Schar auf ein Drittel ſtreitbare
Männer zuſammengeſchmolzen, der größte Teil der übrigen lag
am Typhus darnieder. Die Batterie Rembe, urſprünglich
96 Köpfe ſtark, zählte noch 36 brauchbare Männer, als die Ver-
folgung eingeſtellt wurde, ferner drei Geſchütze und eine Protze,
die Munitionswagen waren zurückgeblieben, ſtatt ſieben be-
gleiteten noch zwei Reiter ein Geſchütz. Da entſchloß man ſich
zur Stationsbeſatzung, einesteils um die Kranken zu ſchützen,
anderenteils wollte man ſo einen möglichen Durchbruchsverſuch
des Feindes zu verhindern ſuchen. Die an die Hereros zwecks
Uebergabe erlaſſene Proklamation hatte keinen Erfolg. Von den
vielen Stämmen ergab ſich nur einer mit etwa 800 Mann, 2000
bis 3000 Frauen und Kinder brachte man gleichfalls zur Bahn
zurück. Jm übrigen zeigte ſich vom Feinde keine Spur. Die Ver-
folgung wurde infolgedeſſen von einem großen Teile der Truppen
aufgegeben; da außerdem zum Feldzug gegen die Hottenotten
Mannſchaften benötigt wurden, lichtete ſich die Abſperrungskette
zuſehends. Doch hoffte man, daß nach Verfluß der Regenzeit die
Hereros einen Durchbruch verſuchen würden.

Der Redner machte hier ſehr intereſſante Mitteilungen über
die äußerſt ſchwierige Verpflegung der Expedition während der
Regenzeit, welch letztere ein Fortſchaffen der Wagen faſt zur Un
möglichkeit macht. Dazu kam die durch ein Jnſekt infizierte ſogen.
Pferdeſterbe, eine Krankheitsepidemie, an der viele der übrig-
gebliebenen Tiere zugrunde gingen.

Nach dem freudig begrüßten Ende der Regenperiode erging
der Befehl, das Sandfeld nach dem Feinde zu durchſtreifen. Von
drei verſchiedenen Orten aus wurde der Vorſtoß, 300 bis 400 Kilo
meter weit, bis zur engliſchen Grenze, unternommen man fand
den Gegner nicht. Eine Patrouille unter Führung des Grafen
Schweinitz kam, nachdem ſie mehrmals dem Verdurſten nahe war,
und bereits als verloren gegolten, nach vier Wochen zurück. Sie
hatte aber ihren Zweck erfüllt, denn es wurde feſtgeſtellt, daß die
Hereros nach Norden nicht entkommen waren, wohl aber zeigten
eine große Anzahl Skelette von Menſchen und Tieren, welch Ende
ein Teil derſelben gefunden. Der erſte und zweite Vorſtoß
verliefen ohne Reſultat reſp. ſcheiterten, der dritte, unter Haupt
mann Rembes Befehl, ſtieß auf den Feind, mit dem es zum
Gefecht kam. Darauf wurde feſtgeſtellt, daß ein Teil der Hereros
nach Süden zu den Hottentotten ſich gewandt hatte, ein anderer
hatte verſucht, nach Norden zu entkommen, ſein Schickſal iſt oben
erwähnt, er verdurſtete; ein weiterer Teil ſtellte ſich dem Ver-
folger, der Reſt trat auf engliſches Gebiet über. Samuel
Maharero, der Oberanführer, flüchtete nach Betſchuanaland, wo
er ſich vermutlich noch heute aufhält. So wurden die Hereros
im Sandfelde von der Nemeſis ereilt.

Der äußerſt intereſſante Vortrag, den wir der Authentizität
und Ueberſichtlichkeit halber ausführlicher hier wiedergegeben
haben, war noch mit hübſchen Epiſoden aus den anſtrengenden
Gefechten, mit Mitteilungen über bemerkenswerte Einzelheiten
gewürzt, ſo daß er ſich äußerſt intereſſant geſtaltete.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater, Poſtſtraße 21, fand geſtern die 51. Muſikaufführung
ſtatt. Das Programm brachte u. a. hervorragende Werke von
Gluck, Spohr, Mozart, Beethoven, Weber, Roſſini, Verdi, Flotow,
Lortzing. Jn die Ausführung des Programms teilten ſich:

Z. Beilage zu Nr. 301 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

m=—„JSJ.ICC] 9 Schülerinnen und 4 Schüler von Dir. v 1 Schülerin
der Meiſterklaſſe Lambrino, 2 Schülerinnen der
Klavierklaſſe Frau Dir. Hehdrich, 2 Schüler und 1 Schülerin
der Violinklaſſe Knoch, 1 Schüler der Celloklaſſe
Schwendler, 2 Schülerinnen der Klavierklaſſe
Magnus, 1 Schülerin der Klavierklaſſe Schlott,
2 Schüler der Klavierklaſſe Volkmann. Die Be-
gleitungen wurden ausgeführt von Dir. Heydrich, Kon

ertmeiſter Knoch und Cellovirtuos Schwendler.
rotz der enormen Hitze hatten ſich in den Räumen des Konſer

vatoriums über 200 Intereſſenten eingefunden, die, ſichtlich be
friedigt, großen Beifall ſpendeten, der größere Dimenſionen an
nahm nach dem Duett aus „Troubadour“, Azucena:
Margarete Mühlberg, Manrico: Karl Melzer;
nach den Arien: Bel Raggio Luſinghier: Suſanne
Scharfe, aus „Waffenſchmied“: Frieda Meyer, nach
dem Duett aus „Martha“, Lyonel: Hugo Bergholz,
Plumkett: Herbert Taubert und nach der Szene aus
„Tannhäuſer“: Ulrich Möbius.
Das „Volksblatt“ und der Bauarbeiterſtreik. Ausſchreitungen.

Die Streikleitungen. Der Arbeitgeberverband für das
Baugewerbe.

Man ſchreibt uns: Wie ein hieſiges Blatt geſtern richtig
bemerkte, hat tatſächlich das „Volksblatt“ über den „Fall
Rechenberg“ die Sprache verloren. Andererſeits muß man
ſich wundern, wie ſich der denkende Arbeiter, der die Volksblattkoſt
verdauen ſoll, ſolch „Geſchreibſel“, wie es in den letzten Tagen
über den Streik zu leſen war, per läßt, ohne Widerſpruch zu
erheben. Jſt denn unter den Arbeitern wirklich alles Rechts-
empfinden geſchwunden und der Geſchmack am Redlichen und
Wahren ſo verflacht, daß ſie ſich ſolche Verdrehungen von Tat-
ſachen ruhig auftiſchen laſſen, die doch einzig darauf hinaus-
laufen, der Parteihetze und dem Reinfall der famoſen Gewerk-
ſchaftsführer ein Mäntelchen umzuhängen

Es iſt ſchon zu wiederholten Malen darauf hingewieſen, daß
ohne die höchſt überflüſſige Einmiſchung der Streikleitungen der
drei Gewerkſchaften, dieſer ſogenannten „geiſtigen“, richtiger
geſagt, „geiſt- und gewiſſenloſen“ J der Friede im Bau
gewerbe erhalten geblieben wäre. ie Auslöhnung war reichlich
und bei der fortwährenden Steigerung der Löhne, welche der
Arbeitgeberverband vornahm, fühlten ſich die Arbeiter wohl. Jn
einem ſpäteren Aufſatze ſoll noch durch Veröffentlichung des
maßgebenden Schriftwechſels von 1900 der Beweis
erbracht werden, daß die Löhne der ſieben Jahre tatſächlich um
15 Prozent freiwillig gehoben ſind.

Statt deſſen läßt das „Volksblatt“, den Ereigniſſen gegenüber
fremd geworden, die Arbeiter ſieben Hungerjahre durchmachen,
„auf die Gnade“ des Unternehmertums angewieſen ſein, welches
alle „Verſprechungen“ angeblich nicht gehalten, ja ſogar mit
„Abſicht“ ſo oft wie möglich „durchbrochen“ habe. „Letzte s
Mittel“: Streik! Jn Wirklichkeit liegen dieſe Dinge jedoch
anders. Diejenigen Arbeitnehmer, gegen die nach der Be
hauptung des „Volksblattes“ ſo grobe Ungerechtigkeiten begangen
ſein ſollen, mögen ſich melden! Alles iſt erfunden und aus
den Fingern geſogen; nur weil die ſogenannten „Führer“ be-
fürchteten, bei ihrem Nichtstun ihre Poſitionen zu verlieren, iſt
der Streik auf das Frivolſte angezettelt worden.

Mit den Forderungen, die ſeinerzeit geſtellt wurden, mit dem
brutalen Tone, den man gegenüber den Arbeitgebern anſchlug,
ſollen die ſeinerzeit zur Verſammlung gerufenen Arbeiter anfangs
ſelber nicht einverſtanden geweſen ſein. Erſt gleißneriſche Ver-
ſprechungen und Behauptungen von großem Gewinn in kurzer
Zeit machten ſie dem „Willen“ gefügig. Statt nur eine Ant-
wort ſeitens der Arbeitgeber abzuwarten, trat man in den
allgemeinen Streik, man trieb dazu, weil nach der Antwort der
Ausſtand ſich nicht mehr rechtfertigen ließ. Das nennt das
„Volksblatt“ von den Arbeitgebern heraufbeſchworen? Unwahr-
heit zum Anfang, Unwahrheit zum Ende. Hoffentlich
werden nun die Arbeiter ſehend und jagen ihre „Führer“ dahin,
wo der Pfeffer wächſt.

Nun die Ausſchreitungen: Reilſtraßen-Ausſchreitungen,
feiger Gerüſtfrevel und dann der „Fall Rechenberg“. Wäre
Rechenberg nicht gefaßt, dann hätte das „Volksblatt“ zweifellos
in bekannter Manier einen andern verdächtigt, der nicht unter
den „Genoſſen“ zu ſuchen iſt.

Die Streikleitungen wollen jetzt den Kampf beendet ſehen.
Jetzt fühlen ſie ſchon merklich die gefliſſentlich genährte „Unzu
riedenheit“ am eigenen Leibe. Trotzdem aber ſollen die Bau

meiſter hingehen und ſich die Leute bei der Streikleitung
„erbitten“. Wie naiv die Herren Hetzer doch ſind! Und die böſen
Unternehmer wollen nicht? Na, das gibt ja wieder genügend
Stoff zur „Agitation“.

Der Arbeitgeberverband für das Baugewerbe hielt
geſtern, Freitag, eine Generalverſammlung ab. Auf
der Tagesordnung ſtanden ausſchließlich die letzten Tages-
ereigniſſe. 600 Arbeitswillige halten die Stellen der Streikenden
beſetzt, viele andere ſind noch zum Kommen durch feſt bindende
Verträge verpflichtet. Auf die Briefe der Gewerkſchaften vom
26. und 27. d. Mts. wurde beſchloſſen, an den Beſchlüſſen vom
28. Mai feſtzuhalten. Erſt müſſen Tarifverträge geſchloſſen
werden. Wenn auf dieſe Weiſe geſunde Verhältniſſe geſchaffen
ſind und nicht neuer Willkür Tor und Tür offen bleibt, kann an
eine Berückſichtigung der Forderungen gedacht werden.

Der „Altwandervogel“, Bund für Jugendwanderungen, unter
nimmt in den bevorſtehenden Sommerferien von Halle aus
folgende mehrtägige Wanderfahrten 1. Vom 9. bis 22. Juli nach dem
Fichtelgebirge und Franken. Geſamtkoſten von Halle 30 Mk.
Nur für ältere Schüler. Anmeldungen Zinksgartenſtr. 4 p. 2. Dieſe
und alle folgenden Wanderfahrten ſind für Schüler jeden Alters vom
8. bis 14. Juli in den Harz. Geſamtkoſten 14 Mk. Anmeldungen
Steinweg 7 III. 3. Vom 22. bis 25. Juli Worbis Wippertal
Kyffhäuſer. Geſamtkoſten von Halle 9 Mk. Anmeldungen an
Cand. phil. Wernecke, Fürſtental 6 T. Für Halle kommen unter
anderem weiter in Betracht: 4. Vom 7. Juli bis 6. Auguſt in das
Fichtelgebirge. Koſten von Halle 55 Mk. 5. Vom 6. bis
26. Juli nach dem Oberharz--Teutoburger Wald--Weſer-

ebirge. Koſten 40 Mk. 6. Vom 8. bis 20. Juli: Thüringen
Heſſen. Koſten 40 Mk. 7. Vom 23. bis 26. Juli in den Fläming.
Koſten 9 Mk. 8. Vom 27. bis 30. Juli Drei Gleichen-Jl menau
Oberho f--Jnſelsberg. Koſten von Halle 14 Mk. Als Teilnehmer
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ſind Schüler jeden Alters von höheren Lehranſtalten willkommen.
Anmeldungen und Anfragen zu den Wanderfahrten 4-8 ſind an die
Hauptgeſchäftsſtelle, Steinweg 7 III zu richten.

Halleſcher Goldpokal nennt ſich ein großes internationale s
Radrennen, das am Sonntag, 14. Juli, auf der Rad
rennbahn an der Merſeburgerſtraße und zwar als Dauerrennen mit
Motorſchrittmachern über 70 Kilometer in zwei Läufen zu 20 und
50 Kilometern ausgefahren werden ſoll. Engagiert iſt dazu bereits
der kleine ſchnelle Belgier Jman Goor aus Lüttich, der ſeinen eigenen
Vater als Schrittmacher beſitzt und von demſelben mit großer Umſicht
und Sicherheit geführt wird. Goor hat bereits eine ſtattliche Anzahl
von Siegen auf dem Zement aufzuweiſen beiſpielsweiſe war er im
Jahre 1906 auf der Magdeburger Rennbahn nicht zu ſchlagen. Die
Unterhandlungen mit anderen namhaften Fahrern ſind ihrem Abſchluſſe
nahe. Das Programm des Rennens weiſt außerdem eine Reihe mit
hohen Preiſen ausgeſtattete Fliegerkonkurrenzen auf, ſodaß dem ſport-
liebenden Publikum Halles und der Umgegend auch am 14. k. Mts.
ein großer und genußreicher Tag bevorſtehen dürfte.

Duellaffäre. Der Referendar Hehmann, Leutnant
der Reſerve im baheriſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 23 in
Lindau, wurde wegen Zweikampfes mit tödlichen Waffen vom
Kriegsgericht der 8. Diviſion zu drei Monaten Feſtungshaft ver
urteilt. Er war eines Tages auf der „Bergſchenke“ mit dem
Studenten der Medizin Krauſe in Wortwechſel geraten, weil
die gegenſeitige Vorſtellung nicht völlig den Anforderungen des
geſellſchaftlichen Tones entſprochen haben ſoll. Die Folge war
ein Duell auf krumme Säbel, das am 9. März in Diemitz aus-
gefochten wurde. Da der Referendar eine ſchwere Kopfwunde
erhielt, die ſeine Aufnahme in die Klinik notwendig machte, kam
der Zweikampf zur Anzeige.

Fortunaga in Halle. Wieder einmal hat Fortunag mit einem
Hauptgewinn Halle beglückt. Der 3.Hauptgewinn der Roten
Kreuz- Lotterie im Werte von 10 000 Mark fiel auf Nr. 44 962
in die Glückskollekte des Herrn Max Schulz, Gr. Ulrichſtr. 35, Ecke
Alte Promenade. Der glückliche Gewinner iſt ein junger Kaufmann.
Erwähnt ſei noch, daß in die Kollekte des Herrn Schulz vor zwei
Jahren der Haupttreffer von 50 000 Mark der Marienburgrr Geld
lotterie fiel.

Jn dem Befinden des Polizeiwachtmeiſters Brüske, der
Mittwoch nacht das Renkontre mit dem ausſtändigen Maurer
Rechenberg hatte und von dieſem durch mehrere Schüſſe ſchwer
verletzt wurde, iſt eine Beſſerung eingetreten. Eine
große Anzahl Schrote ſind aus dem Geſicht entfernt worden.

Treuer Kunde. Das alte, gut bürgerliche Reſtaurant
„Schellenmoritz“ an der Moritzkirche wird nunmehr nahezu
25 Jahre von dem Feldzugskombattanten 1866 und 1870/71
Herrn Gaſtwirt Wilhelm Kunth bewirtſchaftet. Seit dem
I. Juli 1882, alſo ſeit 25 Jahren, wird in dieſem Reſtaurant
ein und dasſelbe Bier, nämlich Karl Bauerſches, verſchänkt.

Vermißt werden der 15 Jahre alte Schloſſerlehrling Kurt
Hartmann, bisher Schillerſtraße 32 wohnhaft, der blaue
Mütze, ſchwarzes Jackett, dunkelgeſtreifte engliſche Lederhoſe trägt,
ſowie der 20 Jahre alte Willy Schoepke aus Berlin, der ſich
vermutlich in Halle aufhält.

Wein gehört die Uhr? Am 19. d. M. hat ein unbekannter,
etwa zwölfjähriger Schulknabe verſucht, bei einem Althändler
eine Uhr zu verkaufen. Es wurde ihm aber bedeutet, daß er erſt
genügende Legitimation beibringen ſollte. Hierauf hat ſich der
Knabe unter Zurücklaſſung der Uhr entfernt, ohne ſich bis jetzt
wieder ſehen zu laſſen. Es wird deshalb vermutet, daß die Uhr
aus einem Diebſtahl herrührt. Sie iſt eine ſilberne Zylinder-
Remontoiruhr mit abgetragenem Goldrand und der Nummer
224 286. Die Jnnenſeite des hinteren Deckels iſt teilweiſe zer-
kratzt, ferner iſt das Reparaturzeichen R. 8. 3. 01 darauf ver-
zeichnet. An der Uhr befindet ſich eine einfache vernickelte
Schakenkette. Der Eigentümer, oder wer ſonſt Auskunft geben
kann, wird erſucht, ſich bei der Kriminal- Abteilung, Rathaus-
ſtraße Nr. 19 II, Zimmer Nr. 68, zu melden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 28. Juni 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
ſag geſtellt 28660 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 86.

Geſchäftliches. Recht anſehnliche Erfolge hat die Benoid-
Gasbeleuchtung in den letzten Wochen erzielt. Auf der Hotel
und Wirtſchaftsweſen- Ausſtellung in Ludwigsburg wurden die Apparate
mit der Goldenen Medaille, auf der Thüringer gaſtwirtsgewerblichen
Ausſtellung in Eiſenach mit der Goldenen Medaille und einem Ehren-
preiſe ausgezeichnet. Für das große Sanatorium „Veltefreden“ auf
Batavia wurde eine Anlage mit 36 ebm Stundenleiſtung beſtellt, eine
ähnliche Anlage für ein Sanatorium auf den Faröer-Jnſeln, ſchließlich
eine Stadtzentrale für Murowana-Goslin in Poſen und nicht weniger
als zwölf Bahnhofsanlagen auf einer Bahnſtrecke in Rußland. Auf
der Ausſtellung für Erfindungen der Kleininduſtrie in Berlin, Zoologiſcher
Garten, bis 15. September d. Js. ſind die Apparate ebenfalls vertreten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Geheimrat Schade, der im vergangenen Winter in Königs

berg verſtorbene Aeltermann der deutſchen Germaniſten,
hat eine große Zahl noch un veröffentlichter Arbeiten
hinterlaſſen, die allmählich veröffentlicht werden ſollen. Zunächſt
wird das „All deutſche Wörterbuch“ in dritter Auflage er-
ſcheinen. Der Bearbeiter iſt der Sohn und Schüler Oskar Schades,
Dr. Rudolf Schade. Außerdem wird mit der Veröffentlichung der
volkstümlich wiſſenſchaftlichen Vorträge und Reden des ſehr umfang-
reichen Briefwechſels und der Erinnerung Oskar Schades demnächſt
begonnen werden.

Der bekannte Afrikareiſende C. G. Schillings, Verfaſſer des
Werkes „Mit Blitzlicht und Büchſe und „Der Zauber des Eleleſcho“
(Leipzig, R. Voigtländers Verlag), iſt in Anbetracht ſeiner Verdienſte
um die Erſorſchung und Erhaltung der oſtafrikaniſchen Tierwelt vom
König von Preußen mit dem Profeſſortitel ausgezeichnet
worden.

Georg Friedrich Händel als Kleptomane? Dem großen
Oratorienkomponiſten iſt ein ſehr ernſthafter Ankläger erſtanden
Mr. Sedley Taylor, der, in einem ſoeben erſchienenen Buche The
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Indebtness of Haendel to works of other composers“, zu deutſch
alſo „Händels Schuldenlaſt bei den Werken anderer Komponiſten“,
Händels ſchon öfter in Erwägung gezogene Neigung, bei anderen An
leihungen zu machen, auf ungeahnte Weiſe geißelt. Taylor ſtellt die
Originale Händels und ſeiner Plagiate einander gegenüber;
aus dieſer Gegenüberſtellung ergibt ſich nun überraſchender
weiſe, daß ganze Sätze aus Händelſchen Werken anderen
Komponiſten entſtammmen, zum großen Teile Georg
Muffat, dem vielgenannten Komponiſten des 17. Jahrhunderts.
So iſt das Trio aus der Ouverture zu Händels „Theodora“ ein Trio
von Muffat, der Marſch aus „Joſua“ ein Rigaudon von demſelben
Komponiſten, und eine Phantaſie Muffats iſt gleichbedeutend mit dem
Allegro aus der Ouverture zum „Samſon“. Aber auch das Oratorium
„Jephta“ hat Stellen, die den Meſſen des böhmiſchen Komponiſten
Habermann Takt für Takt entnommen ſind, und Duette von Clari
ſind nachweisbar für „Theodora“ verwandt worden. Es iſt das nur ein
kurzer Auszug aus der ſchwarzen Liſte, die Taylor vorlegt. Der engliſche
Ankläger wundert ſich mit Recht darüber, daß Händel es nicht einmal
verſucht hat, ſeine „Diebſtähle“, wie er ſagt, zu bemänteln. Taylor
hat ſich die Originalmanuſkripte Händels, Notenhefte des deutſchen
Komponiſten, die ſich im Fritz William-Muſeum zu Cambridge befinden,
genau angeſehen und konſtatierte, daß dieſe Hefte nichts anderes als
Kopien fremder Kompoſitionen ſind, die Händel nur zu dem Zweck
angefertigt hat, um ſich ihrer bei Bedarf zu bedienen. Viele dieſer
Kopien findet man denn auch in Händels Werken wieder. Der engliſche
Ankläger führt die Schnelligkeit, mit der Händel arbeitete, und die faſt ſprich
wörtlich iſt, auf dieſe Tatſachen zurück, wie aber ein Genie vom Schlage
Händels und ein Genie bleibt Händel trotz alledem in derartigen
Umfange plagieren konnte, auf ſeine eigene Jnſpiration verzichten,
begreift er nicht und begreifen auch wir nicht, die gegenüber dieſen
erdrückenden Beweiſen für die Schuld eines Händel angeſichts der von
Taylor angeführten Tatſachen nicht einmal einen Zweifel aufkommen
laſſen dürfen. „Muſikaliſche Kleptomanie“ nennt der Engländer dieſe
Verirrung Händels. Warten wir ab, was Berufene zu dieſer immer
hin befremdenden Anklage ſagen

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee,. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Kiel, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“,
den 26. Juni 1907. v. Keller, Oberlt. im Ulan.-Regt. 16,
auf ein Jahr zur Geſtütverwalt. kommandiert. Lieſe, Lt. im
Jnf.-Regt. 147, in das Jnf.-Regt. 135 verſetzt. Aus dem Heere
ſcheiden am 26. Juni 1907 aus und werden mit dem 27. Juni
1907 in der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt: v. Gell-
horn, Hauptm. im Großen Generalſtabe, Witte, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 54, komm. zur Dienſtleiſtung beim Großen General
ſtabe, v. Hoepfner, Lt. im 3. Garde-Feldart. Regt. Lorch,
bayer. Oberlt. in der 1. Maſchinengewehr Abteil., nach erfolgtem
Ausſcheiden aus dem bayer. Heere als Oberlt. mit Patent vom
26. Februar 1906 in der Schutztruppe für Südweſtafrika ange
ſtellt. Dr. Kalähne, Oberarzt im Oſtaſiat. Detachement, zum
Stabsarzt mit Patent vom 18. Mai 1907 befördert.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Gemeindevorſteher, Ziegelei-

beſitzer Auguſt Seeger zu Parey a. E. im zweiten Jerichowſchen
Kreiſe der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Schmiedemeiſter
Karl Chriſtianus zu Wolmirſtedt und dem Hauswart Karl Richter
zu Salzwedel das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem früheren
Gemeindediener und Nachtwächter Ludwig Ja eger zu Althaldens-
leben im Kreiſe Neuhaldensleben, dem penſionierten Magazinverwalter
Auguſt Chorgé zu Magdeburg, dem Gärtnereiarbeiter Philipp Lotze
zu Dittelſtedt im Landkreiſe Erfurt und dem Gutshofarbeiter Louis
Költzſch zu Gröſt im Kreiſe Querfurt das Allgemeine Ehrenzeichen.
Der Berginſpektor Hoſemann iſt zum Bergwerksdirektor der Berg
inſpektion zu Grund und der Bergaſſeſſor Borchardt zum Berg-
inſpektor daſelbſt ernannt worden.

Vermiſchtes
Neuerungen im Eiſenbahnverkehr bringt der 1. Juil. Zunächſt

werden zahlreiche bisherige zuſchlagspflichtige Schnellzüge in
zuſchlagsfreie Eilzüge umgewandelt, nachdem ſich herausgeſtellt
hatte, daß dieſe Züge wegen ihrer geringen Geſchwindigkeit die
Erhebung des Zuſchlages nicht rechtfertigen. Jn Zukunft werden
überhaupt nur noch ſolche Züge mit Zuſchlag belegt werden, die
wirklich dem Schnellverkehr dienen, alſo die Verbindung zwiſchen
den Großſtädten ohne Halten auf Zwiſchenſtationen aufrecht-
erhalten. Die Bäderzüge werden faſt durchweg Eil-
z üge werden, auch wenn ſie auf größeren Stationen nicht halten
und nur dem Schnellverkehr mit den Bädern dienen. Mit dem
1. Juli werden für die Nord- und Oſtſee auch Rück-
fahrkarten für Schnellzüge und Eilzüge ausgegeben, die
4——-2 Mk. billiger ſind wie Doppelkarten, jedoch nicht etwa wie die
alten Rückfahrkarten Freigepäck gewähren. Schließlich tritt mit
dem 1. Juli das Rauchverbot in den Speiſewagen in
Kraft, eine etwas ſehr weitgehende und in dieſer Form wohl nicht
gerade zweckmäßige Maßregel. Der Rauchgenuß iſt für die Reiſe
manchem Bedürfnis, und da auf der Staatsbahn nie die Hälfte
der Abteile Raucherabteile ſind, ſondern nur zwei Fünftel, ſo
wird das Rauchen auf der Eiſenbahn immer ſchwieriger und der
Kampf um Plätze in den Raucherabteilen immer größer. Der
Wirtſchaftsbetrieb der Speiſewagen ſoll nicht mehr, wie bisher,
ausſchließlich an Erwerbsgeſellſchaften übertragen werden,
ſondern die Eiſenbahn- Verwaltung beabſichtigt, zur Erhöhung
der Betriebseinnahmen und zur Verbeſſerung des Wirtſchafts
betriebes dieſen ſelbſt zu übernehmen.

Verbrecheriſche Mutterliebe. Jn der Moldau wurde, wie aus
Prag geſchrieben wird, vor kurzem die Leiche eines etwa zehn-
jährigen Mädchens gefunden. Die Aerzte ſtellten feſt,
daß das Mädchen an Knochenfraß gelitten habe. Ob ein
Selbſtmord, Unglücksfall oder ein Verbrechen vorliege, konnte nicht
aufgeklärt werden, die Jdentität der Leiche wurde indes ſchon
einen Tag nach der Auffindung feſtgeſtellt. Das tote Mädchen
war die zehnjährige Tochter Marie einer Näherin namens Anna
Tosner, einer Frau, die ſeit ſechs Jahren von ihrem Gatten
getrennt lebte. Wie ſich ergab, war die Frau, da ſie den Zins
nicht zahlen konnte, von dem Hauswirt exmittiert worden. Das
kranke Kind, das allein nicht gehen konnte, wurde von der Frau
auf den Armen getragen. Nachbarsleute wollten dabei gehört
haben, daß die Mutter zu dem Kinde geſagt habe: „Mariechen,
es nützt nichts, ich muß Dich ertränken!“ Doch die Mutter war
damals nicht aufzufinden, ſo daß man annahm, ſie habe ſich nach
der Tat vielleicht ſelbſt das Leben genommen. Ueber fünf
Wochen blieb die Mutter verſchollen; erſt dieſer Tage gelang es,
ihren Aufenthaltsort ausfindig zu machen. Ueber das Schickſal
ihres Kindes befragt, gab ſie an, daß ihre Tochter ſich bei Ver
wandten befinde. Jede andere Auskunft verweigerte ſie. Am
nächſten Morgen aber geſtand die Näherin die Tat ein. Sie gab
an, daß ſie Not zu dieſem entſetzlichen Schritt getrieben habe.
Früher ſagte ſie habe ſie doch verdienen können, ſeitdem das
Kind aber krank war und getragen werden mußte, konnte ſie nur
kleinere Arbeiten verrichten. Dazu kam aber, daß ſie eines
Tages von ihrem Hauswirt auf die Straße geſetzt wurde. Jn
dieſem Elend wußte ſie nicht, was tun. Mit dem ſchwer

kranken Kinde auf dem Arm irrkte die Frau in den Straßen Prags
umher und faßte den Entſchluß, das kranke und hungernde Kind
lieber in die Wellen zu ſenken. Nach dieſem Geſtändnis wurde
die Frau dem Strafgericht eingeliefert.

Burgeff-Sekt. Am heutigen 29. Juni feiert eine alte
deutſche Weltfirma ein dreifaches Jubiläum, das vielſeitigem
Intereſſe begegnen wird. Seit 70 Jahren verſendet die berühmte
Firma: Aktiengeſellſchaft vormals Burgeff u. Co.,
Hochheim a. M., ihren lebenſprudelnden Champagner in alle
Erdteile, 50 Jahre ſind vergangen, ſeitdem die Firma in eine
Aktiengeſellſchaft umgewandelt wurde, und ſeit ebenfalls
50 Jahren iſt der Generaldirektor, Herr Kommerzienrat Her
mann J. Hummel, in der Firma tätig. Aus kleinen Anfängen
heraus geworden, ſteht Burgeff heute, nach 70 Jahren, in un-
erſchütterlichem Vertrauen da. Möge die Firma auch in Zukunft
blühen und gedeihen und ihren bisherigen alten Ehren ſtets neue
anreihen.

Die elektriſche Eifelbahn. e der elektriſchen Bahn
im Rheinland hört die „Rhein.-Weſtf. Zeitung“ noch, daß die
Linie nicht in Köln, ſondern in Guskirchen beginnt und,
die vorhandenen Bahnlinien benutzend, quer über die Eifel die
Saar und Lothringen erreicht. Der Anſchluß nach dem
Ruhrgebiet wird von Euskirchen aus über Düren, Neuß
und Ruhrort erfolgen, wo die neue Eiſenbahnbrücke das Ruhr
kohlengebiet aufſchließt. Der letztgenannte Teil wird vorläufig
nicht elektriſch betrieben.

Der Junge mit ſechzig Zähnen. Sollte es in Amerika ſchon
ſehr heiß ſein, während wir uns immer noch über die kühle
Witterung und den Regen zu beklagen haben Faſt möchte man
es vermuten, wenn man folgende New-Yorker Senſationsmeldung
von dem neueſten amerikaniſchen Naturwunder lieſt: Der kleine
Jsrael Metz, ein neunjähriger Junge, iſt von dem Hungertode
bedroht, weil er zu viel Zähne hat. Nicht weniger als ſechzig
beſitzt der Knabe; in fünf Reihen füllen ſie faſt ſeine ganze Mund-
höhle. Obgleich er mit der größten Vorſicht kaut, verletzt er beim
Eſſen doch faſt regelmäßig ſeine Zunge. Die Mutter hat den
Aerzten erklärt, daß der Junge drei Stunden vor Schulbeginn
aufſtehen muß, nur um ſein Frühſtück eſſen zu können. Die
Zahnärzte haben ſchon mehrfach die überzähligen Zähne entfernt,
aber jedesmal wuchſen an ihrer Stelle neue und ſtärkere.

Zu der Ballon- Exploſion bei Hajdu-Böszörmeny in Ungarn,
über die wir mehrfach berichteten, meldet man noch aus Budapeſt,
daß durch Zeugen feſtgeſtellt worden ſein ſoll, daß aus dem ſpäter
explodierten Ballon am Sonnabend abend drei Perſonen in Sol
datenuniform aus beträchtlicher Höhe in die hohen Saaten
heruntergefallen ſind, wo die Auffindung der Leichen ſehr ſchwer
iſt. Am Sonntag früh wurde in der Nähe das Bruchſtück eines
Briefes gefunden; es enthielt das Datum Magdeburg und einige
Zeilen in deutſcher Sprache. Somit kann es ſich auch um einen
deutſchen Ballon handeln. Der Ballon ſoll auch die Aufſchrift
„Ballon Manno“ geführt haben.

Kein Wiederaufnahme-Verfahren. Die von den Verwandten
des wegen Ermordung der Duſine Niſſen vor ſechs Jahren hin-
gerichteten Arbeiters Deppe in Norburg gemachten Verſuche,
das Wiederaufnahme-Verfahren herbeizuführen, ſind ge-
ſcheitert. Wie ſchon erwähnt, ſolle der mehrfache Mörder
Teßnow in Greifswald auch jenen Mord verübt haben.

Die Polizei der Millionäre. Die Einbrüche und Räubereien
auf Long-Jsland, der Sommervillenkolonie der amerika-
niſchen Millionäre, nehmen immer mehr zu und die Polizei erweiſt
ſich dem Treiben der Verbrecher gegenüber als völlig ohnmächtig.
Faſt täglich werden neue Miſſetaten gemeldet, aber es will nicht
gelingen, der Gauner habhaft zu werden. Am Freitag wurde zwar
eine Bande aufgehoben, aber auch nach deren Verhaftung dauern
die Einbrüche unvermindert fort. Nun haben ſich die Millionäre,
unter ihnen Belmont, Vanderbilt jr., Gould und Whitney, zu
ſammengetan, um eine eigene Polizei zu organiſieren. Ein ganzes
Korps, beſtehend aus einem Hauptmann, vier Leutnants und
80 Mann wird geſchaffen, die Mannſchaften werden mit Wincheſter
büchſen ausgerüſtet und ſollen teils mit Pferden, teils mit Motor
rädern verſehen werden. Ein elektriſches Meldeſyſtem wird die
Villen mit den Stationen dieſer Schutztruppe verbinden und
nächtliche Alarmierungen durch Rotfeuer und dergleichen ſind
vorgeſehen. Die Koſten dieſer Polizeitruppe, die auf jährlich über
eine halbe Million Mark geſchätzt werden, ſollen von den reichen
Villenbeſitzern der Kolonie aufgebracht werden.

Eine Greueltat der „Schwarzen Hand“. Das Auffinden des
kopfloſen Rumpfes eines Knaben hat, wie wir ſchon berichtet
haben, die Bevölkerung von New-Orleans in eine furchtbare Wut
verſetzt. Es handelt ſich um das Söhnchen eines reichen Kauf-
mannes namens Peter Lomana, das vor etwa drei Wochen von
der unter dem Namen „Die ſchwarze Hand“ bekannten Verbrecher-
bande ergriffen worden war, um ein Löſegeld von 25 000 Mark
von dem Vater zu erpreſſen. Das Kind war von der elterlichen
Wohnung weggelockt und in einem verſchloſſenen Wagen nach dem
Hauptquartier der Bande gebracht worden. Der Vater weigerte
ſich aber wiederholt, das geforderte Löſegeld von 25 000 Mark zu
bezahlen. Daher beſchloß die Bande, das arme Kind zu ermorden.
Bei der ſofort vorgenommenen Razzia wurden fünfzehn Mit-
glieder der Bande verhaftet und konnten ins Gefängnis abgeführt
werden. Der Beerdigung des Opfers wohnten etwa 2000 Per-
ſonen bei und nach Beendigung der Trauerfeier ſtürmten ſämt-
liche Teilnehmer nach dem Gefängnis, um die Verbrecher zu
finden. Die geſamte Polizeimacht der Stadt iſt mit Gewehren
bewaffnet worden und der Gouverneur hält Truppen zur Ver-
fügung der Ortsbehörden für den Fall, daß die Polizei nicht ge
nügend Macht beſäße, die Verhafteten gegen die Wut des Volkes
zu ſchützen.

Der älteſte aktive Unteroffizier. Schloßfeldwebel Kobelka in
Schwerin, der älteſte aktive Unteroffizier in der deutſchen Armee,
tritt am 1. Juli im Alter von 78 Jahren nach 57jähriger Dienſt-
zeit in den Ruheſtand.

Einen furchtbaren Tod erlitt am Sonntag der jährige Hirt
Joſt in Gneiſt bei Rhein (Oſtpreußen). Der wildgewordene
Bulle des Beſitzers Malk in Gneiſt ſpießte auf dem
Felde Joſt mit den Hörnern auf und ſchlitzte ihm dabei den Leib
der ganzen Länge nach auf. Hierbei wurden dem bedauerns
werten Mann, wie der Arzt feſtgeſtellt hat, die ſämtlichen Ein
geweide in furchtbarer Weiſe zerfetzt. Trotz dieſer Verletzungen
lebte der Hirt noch etwa zwei Stunden und ſtarb alsdann unter
gräßlichen Schmerzen.

Ein Selbſtmord in der Pariſer Geſellſchaft erregt dort große
Teilnahme. Jn einem Hotelzimmer zu Fontainebleau nahm die
24jährige ruſſiſche Baronin Lubow von Steinheil, eine gleich ihrer
Schweſter, der Prinzeſſin Galitzyn, gefeierte Schönheit der Pariſer
Geſellſchaft, Sublimat und verſtarb nach kurzer Zeit. Die Baronin
war trübſinnig, ſeitdem ihr auf Antrag ihres Gatten Andreas
Somailow, eines Gardeoffiziers in Petersburg, ihr einziges
Kind durch Gerichtsbeſchluß entzogen war.

Ein Wiederſehen nach 55 Jahren. In dem unterfränkiſchen
Pfarrdorf Eichfeld iſt eine 73jährige Greiſin aus Amerika
zurückgekehrt, um ihre 81 Jahre alte Mutter noch einmal zu
ſehen, die ſie vor 55 Jahren als Mädchen verlaſſen hatte.

Kurvrte und Reiſen.
Sonderzüge nach Wien. Wie in vergangenen Jahren

wird die ſächſiſche Staats Eiſenbahnverwaltung wiederum
Sonderzüge zu bedeutend ermäßigten Preiſen von Leip-
zig und Dresden nach Wien über Tetſchen mit Anſchluß nach
Budapeſt in Verkehr ſetzen. Die Abfahrt erfolgt von Leipzig
Dresdener Bahnhof Donnerstag, den 11. Juli, nach-
mittags 2 Uhr 5 Min., die Ankunft in Wien Nordweſtbahnhof am
anderen Morgen 7 Uhr 18 Min. Von Dresden Hauptbahnhof
wird Sonnabend, den 13. Juli, ein Sonderzug nach
mittags 6 Uhr 20 Min. nach Wien Ankunft Nordtveſtbahnhof am
anderen Morgen 8 Uhr 32 Min.) abgelaſſen. Ein weiterer
Sonderzug verkehrt Donnerstag, den 15. Auguſt und
zwar nachmittags 3 Uhr 15 Min. ab Leipzig Dresdener Bahnhof
und 5 Uhr 40 Min. ab Dresden Hauptbahnhof. Ankunft in Wien
Nordweſtbahnhof früh 7 Uhr 18 Min. Die Weiterfahrt von Wien
nach Budapeſt hat mit fahrplanmäßigon Zügen zu erfolgen. Die
Fahrkarten erhalten eine zweimonatige Gültigkeitsdauer und
koſten von Leipzig nach Wien in 2. Kl. 42 Mk. und im 3. Kl.
22,90 Mk., nach Budapeſt 69,80 Mk. in 2. Kl. und 36,30 Mk.
in 3. Kl., von Dresden Hauptbahnhof nach Wien in 2. Kl.
31,80 Mk. und in 3. Kl. 16,65 Mk., nach Budapeſt in 2. Kl.
59,60 Mk. und in 3. Kl. 30,05 Mk. Hervorzuheben iſt, daß die
Rückfahrt mit Schnellzügen ohne Nachzahlung ausgeführt werden
kann. Lediglich auf der Strecke Chemnitz- Dresden iſt bei Schnell
zugbenutzung bei der Hin oder Rückfahrt der tarifmäßige Zu
ſchlag zu entrichten. Alles nähere hierüber ſowie über die ſonſtigen
Beſtimmungen iſt aus der jetzt erſchienenen Ueberſicht zu erſehen,
welche auf Verlangen bei den größeren ſächſiſchen Stationen ſowie
bei den Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte in
Leipzig, Grimmaiſche Straße 2, in DresdenA., Wiener Platz 3
und in Chemnitz, Bahnhofsvorplatz, unentgeltlich abgegeben wird.
Wenn die Zuſendung mit der Poſt erfolgen ſoll, iſt eine Drei-
pfennig Marke der Beſtellung beizufügen.

„Die Donau von Paſſau bis zum Schwarzen Meere“ iſt
der Titel eines Reiſehandbuches, welches im Verlage der Erſten
k. k. priv. DonauDampfſchiffahrts Geſellſchaft nun ſchon ſeit
mehreren Jahren regelmäßig zur Reiſeſaiſon erſcheint. Dieſes
kleine Büchlein, welches beſonders allen Donaureiſenden ſehr will-
kommen ſein wird, enthält alles Wiſſenswerte, was zum Beginn
und zur Durchführung einer Reiſe auf der „ſchönen blauen
Donau“ notwendig iſt. Dem Reiſehandbuche iſt weiter angefügt:
der Fahrplan für alle Strecken, welche von Paſſagierſchiffen be
fahren werden das Verzeichnis der einzelnen Rundreiſekoupons
Strecken, welche an der Donau liegen und für welche auch die
Bahnfahrſcheine Geltung haben das Verzeichnis der kombinierten
Schiffs und Bahnkarten; die Speiſen- und Getränke-Tarife uſw.

Das intereſſante Werkchen iſt bei der Direktion der Erſten k. k.
r DonauDampfſchiffahrts Geſellſchaft in Wien gratis zu
jaben.

Bad Schandau an der Elbe, Stadt mit 3400 Einwohnern,
125 Meter über dem Meere, wegen der wundervollen, eigenartigen
Naturſchönheiten, die es umgeben, mit vollſtem Rechte die Perle
der ſächſiſchen Schweiz genannt, hat in den letzten Jahren
eine immer größere Anziehungskraft ausgeübt. So iſt die Zahl
ſeiner Kurgäſte auf 4500 und die Zahl der Paſſanten auf
150 000 Perſonen geſtiegen. Die hygieniſchen und therapeu
tiſchen Einrichtungen Schandaus entſprechen ebenſo allen Anfor-
derungen der Neuzeit, wie es ſich inbezug auf Bequemlichkeit und
Komfort aller Art jedem anderen bekannten Bade und Luftkurort
an die Seite ſtellen kann. Die Lage Schandaus und ſein Klima
müſſen. als außerordentlich günſtig bezeichnet werden. Die
ſtädtiſche Kuranſtalt ſelbſt bietet an Kurmitteln Mineral-
(Eiſen), Sool, Kiefernadel, Moor, kohlenſaure und elektriſche
Bäder, Dampf- (rxruſſiſche) Bäder und Heißluft- (iriſchröm.)
Bäder und das geſamte Waſſerheilverfahren nach rationellen
Grundſätzen, ſowie elektriſche Behandlung und Maſſage. Neben
dem Kurhauſe-befindet ſich die Trinkhalle (Eiſenquelle mit 0,02
kohlenſaurem Eiſenoxydul auf 1000 T.) Die vorhandenen Kur-
mittel geſtatten daher die Behandlung zahlreicher Krankheits
zuſtände. Ganz beſonders aber eignet ſich Schandau als Nach
kurort der böhmiſchen Bäder. Es bietet hervorragende Gelegen
heit zum Bergſport, hat vorzügliche Wohnungsverhältniſſe,
ſtädtiſches Kurhaus und Parkhotel und vorzügliche
Reiſeverbindungen nach allen Richtungen hin. Pproſ pekte
und nähere Auskunft gratis durch die ſtädtiſche Bade-
verwaltung.

Bad Orb. Die diesjährige Saiſon hat bis zum heutigen Tage
trotz der ungünſtigen Witterung ein günſtiges Reſultat er

geben. Die im vergangenen Jahre ſo ſehr in Erſcheinung ge
tretene Wohnungsnot iſt in dieſem Jahre durch die Fertigſtellung
mehrerer Villen und eines größeren Hotels behoben. Hervor-
ragender Wertſchätzung von ſeiten des Kurpublikums erfreuen
ſich die Konzerte des hervorragenden Kurorcheſtors. Auf der ba
kannten Heilſtätte „Küppelsmühle“ iſt ein monumentaler Neun
erſtanden, welcher etwa 35 Logierzimmer enthalten ſoll. Die
ſtalt erfreut ſich eines lebhaften Intereſſes von ſeiten der Landes-
verſicherungsanſtalten und einer Reihe größerer Kranken-
kaſſen uſw., ſo daß der Nachfrage ſeitens des Beſitzers nicht mehr
genügt werden konnte. Der Neubau, welcher eine prächtige Aus-
ſicht in das ſchöne Orbtal bietet, wird vorausſichtlich im Septem-
ber oder Oktober d. Js. eingeweiht werden.

Nordſeebad Büſum. Die Hamburg-Amerika-Linie (See-
bäderdienſt) in Hamburg plant drei eigene Sonderfahrten Ham-
burgBüſum und zwar am 21. Juli und 4. und 18. Auguſt, um
Gelegenheit zu bieten, das eigenartige Vergnügen des Watten-
laufens auch zahlreichen Paſſanten zu gewähren. Die Sonder-
fahrt BüſumHelgoland findet am Sonnabend, den 20. Juli, ſtatt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

V ſhn Sie sS
m dem ſchwargen Mop

überall köuflich. Panet 203. de 6 Paheten das 78 gratis

An fadr.; Hans Schwarzkoof. Berlin Chart. Sr eRunyadi Jàänos
Bitterquelle, seit 40 Jahren bewährt.

Lassen Sie sich nichts MINDERWVERTIGES

aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE
mit Namenszug SAXLEHKNER.

(9668)

M. Schneider Se AUSVer auf veeet ar geeeten Vor teile,



Jahren
biederum

Leip-
lußz nach

r

na
mhof am
tbahnhof
g nach-
nhof am
weiterer
u ſt und
Bahnhof
in Wien
n Wien
n. Die
ter und
im 3. Kl.
„30 Mk.
r 2. Kl.

2. Kl.
daß die
t werden
Schnell
ige Zu
onſtigen
erſehen,

n ſowie
hefte in
Platz 3
n wird.
e Drei-

ere“ iſt
Erſten

n ſeit
Dieſes

hr will
Beginn
blauen

igefügt:
fen be-
upons
uch die
nierten
fe uſw.
en k. k.
rtis zu

ohnern,
artigen
Perle
Jahren
e Zahl
en auf
rapeu-
Anfor-
it und
tkurort
Klima

Die
ineral
ktriſche

röm.)
onellen
Neben

t 0,07
Kur-

kheits-
Nach

legen-
Dtniſſe,
ügliche

e tkte
ade-

i Tage
at er
ig ge
ellung
ervor
freuen
er be
eu u
e

rndes-
tnken-

nchr
Aus-

ptem-

(See
Ham-
t, um
ten
nder-
ſtatt.

Zeichnungen auf mündelsichere

49 Häeler Stadt-Anleito à 98.90

Ieumäuster Stadtanlbiho a 9829

nenme sten nete
a. H. Fischer, e

Anmeldungen auf die am Mittwoch, den
3. ſſf zur Deichnung auflieg endenIIB.SO00 000 Anleibe er n Lielv.1907

à 98,80,
M.2200004 Aubile er Stadt Jeumäüngter

Mit dem heutigen Tage verlege ich meine Wohnung und meine der Neuzeit
entsprechend eingerichteten Geschäſtsräume, als Kühlhallen mit Gleis-
anschluss nach meinem Grundstück

Landsbergersir. 2728.
Otto Filss, Biergrosshancdlung.

[9020

Halle a. S., den 29. Juni 1907.
General vertreter für Spatenbräu München, Echt Pilsner Kaiserquell, Ledererbräu, t

Patrizierhbier Nürnherg, Reichelhräu Kulmbach, ff. Lichtenhainer etc.

Telephon 268. Telegrammadresse: Bierfilss.

von 1907 [9046à 98,25führen Kostenfrei aus in erbitten bis 2. Juli er.

D. I. Apolt c ohn, 2“eePrenbelCPoetsel,

Irmgt Uaaggeigier (0., alle

Unter Rlierhöchſtem Protektorat Sr. Majeſtät des Königs von Sachsen.

Jubiläums-Ausstellung
des Verbandes lächſiſcher Bäcker-nnungen „Saxonia“

von Erseugniſſen und Bedarfsartikeln für Bäckerei, Konditorei und verwandte Gewerbe

vom 29. Juni bis 7. Juli 1907 in Dresden
im ſtädtiſchen Ausſtellungs-Palaſt.

Alle Anfragen ſind zu richten an Herrn Obermeiſter Biener, Dresden-H., Alaunſtr. 51.nePreussische Pfandbrief- Bank.
Auf Grund Königlichen Privilegs und ministerieller Genehmigung sollen

M. 30 000 000. 4 HypotheKen-Pfandbrieſe, Em. XXVIII mit April-- Oktober -Zinsen,
M. 5000000. 4 Kommunal-Obligationen, Em. VI mit Januar--Juli-Zinsen,

beide Emissionen nicht rückzahlbar vor 1. Januar 1917,
von der Bank verausgabt werden. Die Papiere sind an der Berliner Börse prospektmässig eingeführt,
und wird die Einführung der Pfandbriefe an der Frankfurter Börse demnächst beantragt.

Die den HypotheKen-Pfandbrieſem zu Grunde liegenden Deckungs-Hypotheken
werden nach den Bestimmungen des Reichs-Hypothekenbankgesetzes und ausschliesslich zur ersten Stelle

abgeschlossen, sie ruhen in der Hauptsache auf Wohnhäusern in Städten von mebr als 10 000
EPinwohnern. Objekte ohne dauernd gesicherten Ertrag, wio Bauterrains, Fabriken, Berg werke, Hötels
Theater etc, hat die Bank grundsätzlich von der Beleihung ausgesechlossen.

Die den Kommunal- Obligationen als Deckung zu Grunde liegenden Darlehne werden
Von der Bank an Preussisabe Körperschaften des öffentlichen Rechts wie Kreise, Stadt- und Land-
gemeinden etc., oder gegen Garantie einer solchen Körperschaft gewährt.

Die Pfandbriefe und Kommunal- Obligationen der Preussischen Pfandbrief-Bank sind bei der
Reichsbank gleich inländischen Staatspapieren in Klasse I lombardfähig und ausserdem bei verschiedenen
Staatsinstituten zur Beleihung zugelassen. Sie dürfen von Versicherungsgesellschaften und Berufs-
genossenschaften den gesetzlichen Bestimmungen gemäss erworben und als Heirats-Kautionen für
Offziere, sowie als Lieferungs-Kautionen bei den Kassen der grösseren deutschen Städte verwendet werden.

Die Kommunal- Obligationen der Preussischen Pfandbrief-Bank sind mündelsicher. Sie können
zur Belegung von Mündelgeld, als Anlage für Sparkassen, Stiftungen, Kirchenkassen etc. und in allen
denjenigen Fällen Verwendung finden, in denen eine mündelsichere Anlage vorgeschrieben ist.

Die Bank hat ein Aktienkapital von A. 18 000 000, Reserven und Vorträge von ca. M. 7 000 000,
Pmissionspapiere sind bisher verausgabt ca. I. 300 000 000, Darlehnsforderungen erworben ca.
M. 312 000 000. Die Dividende betrug für 1902--1905 je 7 für 1906 74

Die Pfandbriefe und Kommunal- Obligationen sollen freihändig begeben werden. Stücke sowie
Prospekte sind bei der Gesellschaft und bei der Mehrzabl der dentschen Banken und Bankfirmen erhältlich.

Preussische Pfandbriefe Banla.
Dannenbaum. Gortan. Zimmermann.

d. Apelt 8 Sohn, W
IIalIIe a. S.

0

Konto-Korrent- Verkehr.
Diskontierung von Geschäftswechseln.

Annahme Von Depositen- Geldern
gegen gute Verzinsung.

An- und Verkauf von Effekten.
Spesenfreie Abgabe von erstklassigen

Anlage-Papieren.
Aufbewahrung u. Kontrolle von Wertpapieren.

[9009

o Ziehung 13. Juli.
9. Westpreussische
Pferde-I,otterie. Lose à M.
Il Lose [0 M. Porto u. Liste 20 Pf.
1477 Gewinne, Gesamtwert Mark

42000
I. Hauptgewinn:

Fauipatge mit 4 Pferden
2. Hauptgewinn:

Equipago mit 2 Pferden
3. Hauptgewinn:

Equipage mit 1 Pferd
eit- und Wagenpferde

im Gesamtwert von Mark

34 000
Ferner Volozipede, Gold- u. Silber-
sachen. Losezu haben bei Könlgl.
Lotterle-Einnehmern und sonstigen
Lose-Verkaufsstellen oder bei r
Lose Vortriebs Gesellschaft Kgl
Preuss. Lotterle-Einn. G. m. b. M.

Saison-Raumungs- Verkauf. S
e bedeutend herabgeſetzten Preiſen offeriereHerren Anzüge nach a

in den Preislagen von 9058M. 6090 5500 5000 hjg 4500
Paletots, Beinkleider und Weſten zu den billigſten Preiſen.

W Selbſt bei der billigſten Preislage werden die Sachen tadellos ausgeführt.

Reinhard r Alte Promenade
Gleichzeitig mache auf meine Sonderabteilung für elegante Knaben- Garderobe aufmerkſam.

Zur Reiſe: W Waſch und Leinen-Anzüge, W beſte Qualität.

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.

Anträge in 1906: rund 100 Millionen Mark.

Außer- 2
wo gewehrt Möbel

vorteilhafte

Pinkaufsgelegenheit

9044) fürMöbel5 in allen Holz u. Stilarten.Lebensversicherung d e
e0 Bücherſchränke m. u. ohne Truhe,ohne ärztliche Untersuchung P erntete

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter ung ſchränke, Paneelſojas, Sofas m.
Umbau, Stoff u. Plüſchdiwans,
Trum., Spiegel, Steg-, Aus

zieh, Vierzugtiſche u. ſ. w.

Moderne kompl. Salon--,
Speiſe-, Herren-, Schlaf-
zimmer- Einrichtungen.

Beſond. eignet ſich dieſes ſelten
günſtige Angebot für Braut-

paare od. Möbel-Jntereſſenten.

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfäbigen Gesellschaften für die bisher übliche
Vereicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende
(jährliche Steigerung je nach der Prämienzablungsdauer

3 bis 6/0), eventuell

bis über 100 der Jahresprämie.

i Versicheraeng i un u un
rec/. Reise u Aue
Ferner es. A7rre hon Elrapremte, auf Berg Villenkolonie

Reu Dölau Halle S.,
an dem ca. 3000 Morgen großen
Kgl. Forſt gelegen, eignet ſich be
ſonders als

Ruhesiätz
und bietet neben geſundem, billigem

G S
Man versäume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckelstr. 1.

e.

[8463

S

J Tresor-Anlage. W (6036 BERLIN N. Nonviſouplatz 2.

T7 D reStu Mk.,ſaterläudiehe Peuer- Fervicherungy- Aktien Gegellehalt eiiengtttiene,

in Elberreld.
Zur Ferien- und Reiſezeit empfehlen wir die Verſicherung gegen Kolibrifinken,

MusKkatünken,Einbruch- Diehstahl
zu mäßigen und feſten Prämien.

Couponpolicenüb. 5000 M. f. ein. Haush. bis 10 000 M. 5 M. Prämie

s 10000 M. „20000 M. 10 M.
Nähere Auskünfte erteilen gern [8477

Die General-Agentur, lohs. Erbss,
Merſeburgerſtr. 167. Magdeburgerſtr. 8.

so Bereontuno d
Blankenburg-Harz. e

TigerfſinKen, AtlasinKen,
reiz. Sänger, je 1 Paar 1,50 Mk.,

Kanarienvögel,prima Hohlroller Stamm Seifert

Stück 6 Mark [8797
Nachnahme leb. Ankunft garantiert
Schlegels Tierpark, Hamburg.

Hochherrſchaftlicher

Salon-Erker,
Renaiſſance, ital. Nußbaum mit allem
Komfort, Anſchaff.-Preis 2000 Mk.
Näheres Gude, Dresden,
9017) Grunagerſtraße 28.

„Eclelweiss“
Ernst Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

Masehinenplätterei,
Gardinenspannerei

im Großbetrieb.

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. [7768
M Hlektrische Bleiche. W

Aufenthalt in ländlicher Zurückge-
die Vorzüge der Näheer rot (Mit Hettſtedterin 16 Miiten zu eren u Straßen,

u Waſſerleitung. Vor5 Jahren rünſtleriſch angelegte

Zier- und Nutzgärten mit pracht
vollen Obſtbäumen und Beerenobſt
zu verkaufen.

Bauſtellen
in ſchönſter Lage qm 3,50 Mk.
Dölauer Hartſteinfabrik,

Halle S., Martinsberg 9.
Auskunft erteilt auch der Verein

für Dölauer Jntereſſen in Dölau-

Halle. [7751

m

m



Apollo Theater. d

rektion: Gustav Poller.

Sonntag, den 30. Juni:
Fetztes Gaſtſpiel

des Hamburger
Metropol-Theaters“.

Täglich abends 8 Uhr: Mitbeiſpielloſem J cher

Herzogin (rerette.

Schwank in einem Vorſpiel
und 3 Akten von Georges

Feydeau. [9001

X. Mitteldeutsches
r Montag, den 1./7. früh 7 Vbr bis Dienstag

den 2.7. abends 7 Uhr:Fortsetzung u. Schluss aes bandossohiossons.

Montag abend bei Eintritt der Dunkelbeit

hrosses Pracht Feuerwerk
ausgeführt von den Herren Gebr. Pfelffer, Cröllwitz.

9035]

auf dem Fostpiatzs
Eintritt à Person 25 Pfg.

Dienstag abend nach Sehluss des Schiessens Prolsverteilung.

Der Fest Ausschuss.

S T MoL L L CIT
XX III. Mitteldeutsches Bundesschiessen.

Die meue Schiesshalle und ein sich daran schliessendes
men errichtetes Festzelt sind vom 30. Jumi bis

2. Juli 1907 bewirtschaftet.hrünsche Weine, echt PFilsener u. bayrisches hier.

Kalte und warme Speisen.
Der Wirtschaftsausschuss.

I

r den 30. Junigroß e Konzerte,

ausgeführt vom
Orcheſter des Herrn Kapell-meiſter O. Thiem, Halle S.,

unter Mitwirkung des
Cornet à piston-Virtuosen

L. Kilmmel
von der Hofoper in Darmſtadt.
Anfang 4 Uh ruht bezw. abends

EintrettsFrets,
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 30. Juni u. Montag,

den 1. Juli 1907.
Leipzig (Neues Theater): Triſtan

und Jſolde. Montag Die
Journaliſten.

Leipzig (Altes Theater): Huſaren-
fieber. Montag Geſchloſſen.

Kauluänniseber Durnvorein

zu Halle(gegr. 1875),
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochsu. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

dis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der Damen AbteilungFreitags

von 7 bis 91 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarreu
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Unterricht im Jtalieniſchen

W geſucht. W 8955Jtalienſder err oder Dame be-

vorzugt.
Z. x. 794 an die Exped. d. Ztg

Erbitte Offerten unter

S

u Arnold 8 Troitzsch,
Gr. Ulrichstrasse 1, Ecke Kleinschmieden,

grösstes Sponial- Geschäft
danen-Dehoratbon,

empfiehlt

zum Umzug
Teppiche Tischdecken

hardinen Stores Zugrouleaux
Möbelstoffe

Linoleum Tapeten

Dekorationen nfeinster Ausführung.

In allen Artikeln besonders billige Angebote.
Das Spezial-Geschäft bietet stets die grössto Auswahl-

sachgemässe Becdienung, niedrigste Preise.

Grosse, helle Verkaufsräume, Part, I. u. II. Etage.

Personen-Aufzug.

War

S

r

W

h

h

h h h

h e h h

S S

Leistners Wald und Kurhaus
in den Königl. Forſten bei Halle a. S., Station Seide der Halle
Hettſtedter Eiſenbahn, in 17 Minuten von
u erreichen, einzig. und idylliſches Wald-Etablif en in ozonreicher

rekt am Bahnhof
Balkon).

Eichen und

W Vorz
Milch und Brunnenkuren.Diners u. reichhaltige Saiſon

Telephon 2042.

nd t mitten im Walde,
Station Heide g. egen. Komfortable 3

gliche Penſion pro Tag von 4 Mk.Sol-, Moor- in rade

wohnt vom I. Juli

Sprechstunde vom l. lu an:
12--1 Vhr ausser Sonnabend und Sonntag.

Hotel Mohrenhof,
alle mit der Bahn

Zimmer ar mit

er e, Abreibung g.
Empfeh le den Frien Herrſchaften

Speiſenkarte. Besitzer: A. Gilſert. Tel. Amt I Nr. 2570.

Centralheizung.
vile Preiso. Aufwerkeamete Bedienung.

Privat-Doz. Dr. Winternitz
[9031

Magdeburgerstr. 48, II.

BERIINX W. s, Friedrichstrasse 66 Ecke NMohrenstrasse.

Centralstoe Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 com-
fortabel eingerichtete Zimmer. Personenauſzug vach allen Etagen.

Nur elektrisches Licht. Bäder im Hause,.
(7828

e

Erholungshelim
t an der Helde u. Exerzierplatz.T äastwirtschaft a Pensionat.

Gesunde, herrliche Lage an Laub- u. Nadelwald.
Zimmer mit u. ohne Pension 2u zivilen Preisen,

auch für Kinder. Fr. OdemnWwald.

Süssmiülchs (8032
Walhalla Theater.

Nachmittags 4 und abends 8*, Uhr

Garola-Säng9er.
Bach Wittelk ind

Morgen Sonntag früh G und nachmittags 3 Uhr
zwei große Konzerte

der Kapelle des Füſil.-Rgts. Nr. 36. Entree zum Sw Konzert
25 Pfg., Entree zum Nachmittags-Konzert m ſrdi

uſikdir.9013] 0. Wiegert, Kgl
Saalschloss- Brauerei

Sonntag, den 30. Juni, von nachm. 34 bis abends 11 Uhr

z2Wei grosse Konzerte
ausgeführt von den Kapellen des

3. Ulanen-Regts. Nr. 21 „Kaiser Wilhelm II., König von
Preussen“. Chef: Se. Maj. der Kaiser

und des Füs.-Regts. Generalfeldmarschall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36.

Leitung Stabstrompeter H. Weihbusch und Musikdir. O. Wiegert.
Abends IIlumination der Parkanlagen.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Felsenburgkeller.
Sonntag nachmittag 3 Vhr.,

Montag abend s Uhrgrosse Extra Konzerte
Militär Musik)der Walhallatheater -Kapelle,

Musikdirektor Martin Stein. [9050

zwei

C Besonders ausgewähltes Programm.

S m n 72s Zum Würzhurgenss ?s
m am Hallmarkt, Fernſprecher 2807. 3

Würzburger Bürgerbräu,
z Liter 20 Pfg. rrns 2Siphon-Versand. g.

Der Trumph-Automat
empfiehlt an den warmen Tagen ſeine köſtlich er
friſchenden W Himbeer-, Kirſch-, Citronen- u. Anangs-Brauſelimonaden. W Echt Frankfurter Aepfelwein.

Erdbeerbowle auf Eis.
D Erdbeer- u. Vanille-Eis.

Erfriſchend gekühlte Vollmilch.

Gustav Adolf-WVest.
Der GuſtavAdolfVerein der Ephorie Gerbſtedt gedenkt, ſo Gott

will, ſein Jahresfeſt am 7. Juli d. Js. in Beeſenſtedt zu feiern.
Der Feſtgottesdienſt in der dortigen Kirche beginnt nachmittags
3 Uhr. Die Feſtpredigt hat Herr Superintendent Rosenthal- Querfurtübernommen Die Nachverſammlung, in welcher der durch ſeine
Orientreiſen bekannte Profeſſor Dr. Sohoenfeld-Jena und mehrereandere Redner ſprechen werden, findet in dem Veeſenſtedter Grunde

ſtatt. Alle Freunde der GuſtavAdolfSache werden zu dieſem Feſte

hiermit herzlich eingeladen. [9030Beeſenſtedt, den 27. Juni 1907.
Der Vorſtand. J. A. Moering, Pfarrer.

Taunus-Strasse 35, 2 Min. vomFrankfurt a, I. Hauptbahnbof. Zimmer v. 2 AMk. an.

Hotel Baseler Hof
Elektr. Licht, Fabrstuhl. Trinkgeld-
Ablösung. Ab September Ueber-

(Christl. Hospiz).
siedelung in modern. Neubau
Wiesenhüttenplatz 25 am

Hauptbahnhof. Ruhige vornehme Lage.

Fechnikum
Mittweida

Direktor Professor Holzt.
Höhere teechnische Lehranstalt
T Elektro- u.

nderabteilungen IngenieTechrirer Werner
Elektrot. u. Masch.

Touristen- Puehhandhin,

K ſt K kr.r. Mues“ s R Nr. 15,
EckeFriedrichſtr.,neb. Stollwerk.

Fre häftReise- Büchern
Anſichten und Poſtkarten aus

allen Gegenden. [8240

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

e usbildung in landw.
Photogr. Apparate,

kaufm. Buchführung, in Ab-777 Paplere, ſchlüſfen e chäften,
50 W sonstigen Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei

photogr. Bedarfsartikel rechnung. Honorarmäßig. Stellung
empfiehlt (7749 wird r Fratisnachgewieſen. Pro

C. Potzelt, Barfusserstr. g R. Falkeonberg, Halle a. S.
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Sonntag

Landeszeitung für
Provinz Sachſen und Umgebung.

TurnUnterricht, Volks und Jugendſpiele.
Auf Anordnung des Herrn Unterrichtsminiſters ſoll in Witten

berg in der Zeit vom 5. 10. Auguſt, nachmittags 41/-72 Uhr,
in Bitterfeld in der Zeit vom 12.--17. Auguſt, nachmittags
a /-7 Uhr, in Merſeburg in der Zeit vom 19.--24. Auguſt,
nachmittags 4--7 Uhr, in Freiburg a. d. U. in der Zeit vom
26. 31. Auguſt, nachmittags 4—-7 Uhr, in Eisleben in der Zeit
vom 2.--7. September, nachmittags 3 6 Uhr, in Cönnern
in der Zeit vom 9.--14. September, nachmittags 3--6 Uhr ein Kurſus
zur Fortbildung im Turnen und in der Erteilung von
Turnunterricht, ſowie zur Ausbildun g von Lehrern und Lehrerinnen
in der Leitung von Volks und Jugendſpielen (Turnſpielen) ab
gehalten werden. Die Leitung des Kurſus iſt dem Turnlehrer
Freund in Halle übertragen worden.

Theißen, 28. Juni. (Von der Eiſenbahn.) Die
„Zeitzer Neueſten Nachrichten“ melden Als geſtern abend 9 Uhr der
Güterzug Nr. 78, von Luckenau kommend, auf dem hieſigen Bahnhof
wieder abfahren wollte, riß der hintere Teil des Zuge ab und fuhr
auf den vorderen Teil, welcher wieder zum Halten gebracht war, auf.
Der Anprall war ſo heftig, daß einige Wagen entgleiſten und vielleicht
acht bis zehn Wagen beſchädigt wurden. Die Züge erlitten einige
Verſpätung. Menſchen ſind bei dem Unfall nicht zu Schaden
gekommen.

s Alsleben a. S., 28. Juni. Berufs und Betriebs-
zählung.) Jn unſerer Stadt wurden am 12. Juni in 1078 Haus
haltungen 1835 männliche und 2109 weibliche, zuſammen 3944
anwefſende Perſonen gezählt. Abweſend waren ca. 250 Perſonen, meiſtens
Schiffer, ſo daß die Stadt jetzt 4194 Einwohner hat. Amt Alsleben
(Gutsbezirk) hat 53 Einwohner. Von Land und Forſtwirtſchaftskarten
wurden 461, von Gewerbebogen 46 und von Gewerbeformularen 268
Stück ausgefüllt.

Bennewitz,28. Juni. (Von einemOchſenaufgeſpießt.)
Frau Gutsbeſitzer W. hier wurde auf ihrem Gehöſt von einem plötzlich
wild gewordenen Zugochſen mit den Hörnern aufgeſpießt und über die
Düngerbarrière geworfen. Damit hatte aber das wütende Tier noch
nicht genug, es ſtieß die Barrière ein und ging nochmals zum Angriff
auf die ſtark blutende und bewußtlos Daliegende über zu rechter Zeit
eilten Bedienſtete herbei und verſcheuchten den Ochſen mit Hacken und
Gabeln. Frau W. liegt hoffnungslos darnieder.

Beeſenſtedt, 28. Juni. (Guſtav-Adolf-Feſt.) Der
GuſtavAdolf-Verein der Ephorie Gerbſtedt gedenkt ſein
Jahresfeſt am 7. Juli d. Js. in Beeſenſtedt zu feiern. Der
Feſtgottesdienſt in der Kirche beginnt nachmittags 34 Uhr.
Die Feſtpredigt hat Herr Superintendent Roſenthal-Ouverſurt
übernommen. Die Nachverſammlung, in welcher der durch ſeine
Orientreiſe bekannte Prof. Dr. Schoenfeld- Jena und mehrere
andere Redner ſprechen werden, findet in dem Beeſenſtedter
Grunde ſtatt. Alle Freunde der GuſtavAdolf-Sache werden zu
dieſem Feſte herzlich eingeladen.

Weißenfels, 28. Juni. Oberbürgermeiſter Wadehn
ins Reichskolonialamt berufen.) Hberbürgermeiſter
Wadehn von hier wurde nach Meldung der „Magdeb. Ztg.“ als
erſter Sekretär in das Reichskolonialamt berufen.

S Ouerfurt, 28. Juni. (Magiſtratswahl. Schul
ſache. Lehrerverein. Kommunalſteuern.) Jn der
letzten Sitzung wählten die hieſigen Stadtverordneten für die Jahre

Z. Beilage zu Nr. 301 der Halleſchen Zeitung 30. Juni 1907.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
beſitzer W. Schneider und Rentier Fr. Schrader. Darauf
beſchäftigte ſich die Verſammlung mit der Frage, ob es zweckmäßig ſei,
wenn das angrenzende Thaldorf einen Schulverband für ſich bilde.
Jetzt beſuchen die etwa 280 Kinder aus Thaldorf die hieſige Bürgerund Volksſchule. Die Angelegenheit wurde einer Kommiſſion über

wieſen. Für den Monat September d. J. iſt ſeitens des Lehrer
vereins Querfurt und Umgegend eine Kreisverſammlung der ſechs
Lehrervereine im Kreiſe Querfurt geplant, die in unſerer Stadt ab-
gehalten werden ſoll. Dieſe Verſammlung ſoll nicht mit pädagogiſchen
Vorträgen ausgefüllt werden, ſondern ſoll einen geſelligen Charakter
haben. Nach Magiſtrats- und Stadtverordnetenbeſchluß werden für
das Etatsjahr 1907 in hieſiger Stadt Kommunalſteuern erhoben werden
wie folgt a) von der Einkommenſteuer 140 Proz., b) von der Grund
ſteuer 190 Proz., c von der Gewerbeſteuer 190 Proz., d) von der
Gebäudeſteuer 190 Proz. Ausgeſchloſſen von der Kommunalſteuer ſind
die Einkommen unter 300 Mk.

B. Aus dem Kreiſe Oſterburg, 28. Juni. (Auf dem vor
geſtern abgehaltenen Kreistage in Oſterburg wurde
Oekonomierat HoeſchNeukirchen als KreisDeputierter anſtelle des
verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Major v. Rönnebeck gewählt. Zur
Errichtung einer Lehrſchmiede in Stendal wurden vorläufig auf drei
Jahre 250 Mk. jährlich bewilligt. Von der Anſtellung eines Kreis-
baumeiſters zur Leitung des Chauſſeeweſens wurde Abſtand genommen.
Einige Chauſſeeteilſtrecken ſollen ſofort in Angriff genommen werden.
Die Unterſuchungskoſten für die neu einzurichtenden Medizinal
Unterſuchungsanſtalten ſollen den Stadt reſp. Amtsbezirken aus Kreis
mitteln erſetzt werden.

W. Erfurt, 28. Juni. (Weihe eines Bismarck-Denk-
mals.) Am Mittwoch, den 26. d. Mts., fand, wie der „Erf. Allg.
Anz.“ berichtet, die Einweihung des von der Riechheimer Berggemeinde
errichteten Bismarck- Denkmals ſtatt. Es iſt in einer Höhe von acht
Metern aus markigen Quaderſteinen halbkreisförmig zuſammengeſetzt
und r z an der Stirnſeite das Reliefbild des AltReichskanzlers.
Die Riechheimer Berggemeinde mit Angehörigen ſowie zahlreiche Gäſte
nahmen an der Feier teil. Paſtor Albert Klettbach hielt die Weihe
rede. Bei hereinbrechender Dunkelheit leuchtete von dem Denkmal ein
Feuer. Den Schluß der Feier bildete ein Kommers im „Thüringer
Bauernhauſe“.

2 Nordhauſen, 28. Juni. (Einweihungsfeier. Selbſt-
mord.) Geſtern nachmittag 4 Uhr fand die feierliche Einweihung des
ſtädtiſchen Muſeums in ſeinem neuen Heim, dem früheren
Schulgebäude am Friedrich Wilhelmsplatze, ſtatt. Herr Oberbürgermeiſter
Dr. Eontag hielt die Feſtrede. Geſtern abend erſchoß ſich der
70jährige frühere Braumeiſter, jetzige Rentier Haunert infolge einer
langwier gen unheilbaren Krankheit.

Z. Wittenberg, 29. Juni. (Kutſcherſtreik. Vakan z.)
Die zwölf Kutſcher des hieſigen Speditionsgeſchäftes H. E. Dehne
u. Sohn legten die Arbeit nieder, weil ihre Forderung auf Er
höhung des Wochenlohnes nicht bewilligt wurde. Mit dem
1. Juli tritt unſer bisheriger Superintendent und Oberpfarrer
Quandt in den Ruheſtand. Die Verwaltung des hieſigen
Oberpfarreramtes leitet während der Vakanzzeit Archidiakonus
Wagner, die Superintendenturgeſchäfte Paſtor Müller-Eutzſch.

M. Falkenberg, 28. Juni. (Vorträge.) Der hieſige
Obſtbauverein entfaltet eine rührige Tätigkeit und die ihm
angehörenden Lehrer bieten in Vorträgen immer neue Be-
lehrung über wichtige Fragen. So ſprach neulich Herr Lehrer
ine e über den Anteil der Biene an der Blüten-
efruchtung, und Herr Lehrer Schuchert Saxdorf über Baum-

ſchädlinge. Letzterer verbreitete ſich eingehend über den Apfel-
wickler, der an die jungen, aus der Blüte ſich bildenden Früchte

die ſich in die Baumfrucht hineinbohrt, mit ihr zuſammen wächſt
und ſie vom Jnnern aus verdirbt.

A. Mühlberg (Elbe), 28. Juni. (Gin Unbekannter.)
Seit zehn Tagen trieb ſich im Oſten unſeres Kreiſes ein jüngerer,
fremder Mann umher, der anſcheinend geiſtesgeſtört iſt. Nachdem
derſelbe in mehreren Ortſchaften ſich gezeigt und durch unzu-
reichende Bekleidung Aergernis erregt hatte, iſt er jetzt von der
Gemeinde Döllingen vorläufig in Gewahrſam genommen worden.
Bisher waren Papiere oder Auskünfte von ihm nicht zu erlangen.

Magdeburg, 28. Juni. (3500 Mk. geſtohlen.) Schnell
gefaßt wurde ein Dieb, der ſich im Grundſtück Bahnhofſtraße 17
an einer Geldſendung im Betrage von 3500 Mk. bereichern zu können
glaubte. Der Bote, der von der Poſt verſchiedene Sendungen, dar
unter auch eine Geldſendung im genannten Betrage, geholt hatte, ließ
die Sendungen nur wenige Augenblicke im Kontor liegen. Als er
wiederkam, mußte er zu ſeinem Schreck entdecken, daß das Geld
verſchwunden war. Da der Dieb noch im Hauſe ſein mußte, wurde
ſoſort eine polizeiliche Unterfuchung vorgenommen. Man entdeckte dabei

ſehr bald, daß ein Hilfsſchreiber der Dieb war.
44 Sommerſchenburg, 28. Juni. Eine Gneiſenau-Gedenk-

feier.) Jn Sommerſchenburg (weſtlich Magdeburg), das der Feld-
marſchall Graf Gneiſenau als Dotation erhielt und wo er unter dem
vom preußiſchen Heere geſtiſteten Grabdenkmal ruht, wird auf An-
ordnung des jetzigen Beſitzers, des Urenkels des Feldmarſchalls, zur
Erinnerung an den hundertjährigen Gedenktag der ruhmvollen
Beendigung der Verteidigung Kolbergs eine Gedenkfeier
ſtattfinden.

a. Cöthen, 28. Juni. Verſchiedene s.) Nach dem vorläufigen
Reſultat der Berufs und Betriebszählung waren am 12. Juni
22 978 Perſonen, 11 094 männlichen und 11 884 weiblichen Geſchlechts,
hier anweſend. Es iſt dies genau die gleiche Zahl, die bei der Volks
zählung im Jahre 1905 ermittelt wurde. Ein lange geſuchter
Fahrraddieb wurde heute hier feſtgenommen. Er bot einem Althändler
ein ganz neues Brennaborrad für 50 Mk. zum Kaufe an. Dieſem
kam aber der Handel verdächtig vor und er benachrichtigte die Polizei.
Bei ſeiner Vernehmung legte ſich der Gauner zunächſt einen falſchen
Namen bei, als man aber einen Militärpaß auf den Namen Hermann
Schütze lautend bei ihm fand, geſtand er, daß dies ſein richtiger Name
und daß er in Roßlau a. E. wohnhaft ſei. Auf telephoniſche Anfrage

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Hirsch'sche Schneider Akademie,
Berlin C., Rotes Schloſß 2.

Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879
R e Erf l Prämiiert mit der goldenen Medaille ineu r r o g. raukreich 1897 und goldenen Medaille
in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren, Damen- und Wäſche-
ſchneiderei, Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

7706) Die Direktion.
Besorgung

1908 bis 1914 wieder zu Magiſtratsaſſeſſoren die Herren Buchdruckerei ein Ei legt. Aus dem Ei ſchlüpft alsbald eine winzig kleine Made,
Patentanwaltshureau Sark, Leipzig

Verwertung. Brühl'2. S

Grosse Posten
lacketts, Frauenmäntel, engl.
Paletots, Kostüme, Kostümröcke
Staubmäntel, Taffet-Boleros u.
Lifthois, Wasch- u. Wollblusen,

Seidene Blusen u. Kleider
teils

Grosse Posten

in Seide, Wolle und Baumwolle.

Räumungs-Werkauf.
Sämtliche der Mode unterworfenen Waren, sowie Reste und Resthbestände verkaufen wir

weit unter Preis,

Kleiderstoffe
Grosse Posten

Seiden-, Lüster- und Wasch-

Unterröcke,
Unterrock-Volants,

Tändel- u. Wirtschaftsschürzen,
Kinderschürzen.

Tischwäsche, Bettwäsche,
Leibwäsche,

die im Fenster gelitten bat,
auch einzelne Muster

bis zur Hälfte des
regulären Preises. Grosse Posten ReST G aller Warengattungen.

zu bedeutend ermässigten
Preisen.

250
Teppiche

und Vorleger in allen Grösesen,
darunter Stücke mit kleinen Fehlern

und ältere Mustoer,

Grosse Posten
Garclinen und Stores
in engl. Tüll, Band- u. Spaohtel- Ausführung

Grosse Posten

Besätze.

an 2000
zu enorm billigen Preisen.

Grosse Posten

Spitzen
Grosse Posten

Gürtel.

Madchen- Kleider und Knaben Anzüge

Srosse Posten
Ledertäscheohen,

150
Tischdecken

und DiwandeekKen in Tueb, Plüsch-
und Fantasiestoffen, ältere Muster,

schwere Qualitäten,

Erosse Posten
Portiereu und Dekorationen

für Salons, Wohn- und Sehblafzimmer

weit unter Preis. e

Brummer Benjamin
esondere Preſsangaben unterlassen wir, da sich dle aussergewöhnliche weit unter Preis.

Billigkeit der Waren nur bei gleichzeitiger Beslchtigung derselben ergibt.

22/23 Gr. Ulrichstrasse 22/23



bei der dortigen Polizei beſtätigte dieſe, daß Schütze ein bekannter
Fahrraddieb wäre, der geſucht wird. Der Wagen, in dem ſich das
anhaltiſche Herzogspaar in der vorigen Woche r Enthüllung des
Fürſt Ludwig- Denkmals begab, überfuhr bekanntlich ein zehnjähriges
Mädchen, das am Fuße verletzt wurde. Jetzt hat die Herzogin der
kleinen Patientin eine goldene Broſche mit ihrem Monogramm und
der Herzogskrone überſandt, ſich auch mehrmals telegraphiſch nach dem
Befinden des Kindes erkundigt.

Zerbſt, 28. Juni. (Kreistagsſitz ung.) Jn der
geſtrigen Sitzung des Kreistages wurden die Etats für das nächſte
Geſchäftsjahr aufgeſtellt. Danach ſchließt der ordentliche Etat mit
276 395 Mk., der außerordentliche Etat mit 114 500 Mk. in Ein
nahme und Ausgabe ab. Weiter wurde beſchloſſen, das K reis
ſtraßennetz ſo zu erweitern, daß innerhalb 15 Jahren ſämtliche
Ortſchaften des Kreiſes Zerbſt durch chauſſeemäßig ausgebaute Land
ſtraßen verbunden ſein werden. Jnfolge der hierdurch entſtehenden
beträchtlichen Koſten ſoll eine Zugviehſteuer auf Pferde und
Ochſen eingeführt werden, die für Pferde jährlich 2-4 Mk. und für
Ochſen 1--2 Mk. beträgt.

Zerbſt, 28. Juni. (Die Zerbſter Ratschronik.“)
Den wertvollſten Beſitz des Zerbſter Stadtarchivs bildet
ein kleiner Papierkoder aus der Zeit des 15. Jahrhunderts,
eine Stadtchronik, die vornehmlich über das ausgehende
14. und die erſte Hälfte des 15. Jahrhunderts berichtet.
Man hat ſich daran gewöhnt, den tatkräftigen und klugen
Zerbſter Gewandſchneider Peter Becker, der im Mittel
punkte des Werkes ſteht, als deſſen Verfaſſer anzuſehen auch der
verewigte Archivrat Kindſcher, der die Chronik zum erſten Male
1858 herausgab, hat ſich dieſer Anſicht angeſchloſſen. Archivrat
Wäſchke hat in der Einleitung zu der vorliegenden Neuausgabe
den wiſſenſchaftlichen Nachweis erbracht, daß nicht Becker,
ſondern die Zerbſter Ratsherren des Jahres 1451 den
Plan zu dieſem wichtigen Werke erfaßt und in die Tat umgeſetzt
haben. „Was einſt der Stadt zu Nutzen und zu Schaden ge
tommen ſei, das ſollte aufgezeichnet werden, damit, wie die Vor
rede es ausdrückt, ſich für die Zukunft jeder eine Lehre daraus
nehmen könne, der mit ſolchen Dingen im Rat ſich zu beſchäftigen
habe. Das Werk iſt alſo eine Art Kompendium praktiſcher Politik,
dargelegt an hervorragenden Begebenheiten der Stadtgeſchichte
zu Nutz und Frommen derer, die in Zukunft des Rates Stuhl
beſitzen werden.“ Jndeſſen dieſer tendenziöſe Charakter der
Chronik tritt im einzelnen doch nicht ſo ſtark zutage, daß er den
Reiz der Darſtellung abzuſchwächen vermöchte. Wie lebendig ſteigt
das harte ſtolze Geſchlecht jener verklungenen Tage aus dieſer
Chronik empor. Wir ſehen es in ſeinem Ringen und Kämpfen,
in ſeinem Gewerbefleiß und ſeinen Handelsunternehmungen vor
unſeren Augen. Beratungen der Bürgerſchaft, diplomatiſche Ver
handlungen, Waffengeklirr klingen in unſer Ohr. Wir leben den
Einzug des erſten Hohenzollern in die Mark Brandenburg mit
durch, ſehen, wie die Quitzows ihre Burg zu Hundeluft verlieren
und begleiten Peter Becker auf das Konzil zu Konſtanz, wo wir
init ihm der Papſtwahl beiwohnen und vor dem Kaiſer Sigismund
ſtehen. Mit Entzücken lauſchen wir der naiv-drolligen Erzählung
vom „Heringskriege“, den die Städte Magdeburg und Halle gegen
den Fürſten Bernhard von Anhalt unternehmen, u. a m. Daß
der Tert der Chronik in der vorliegenden Ausgabe wiſſenſchaftlich
einwandfrei wiedergegeben iſt, bedarf wohl keiner Betonung.
Für Leſer, welche die Chronik in der mittelnieder-
deutſchen Sprache der Handdſchrift, nicht zu leſen vermögen,
hat Archivrat Dr. Wäſchke noch eine vorzügliche und treue Ueber-
ſetzung beſorgt.“*) Beide Schriften ſind ſehr empfehlenswert und
verdienen weiteſte Verbreitung.

Neu herausgegeben von Dr. H. Wäſchke Archivrat,
Deſſau. Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei C. Dünnhaupt,
Deſſau, 1907. (Preis elegant broſchiert 3 Mk.

Dieſe Ueberſetzung iſt gleichfalls im Verlage von
C. Dünnhaupt Preis 1 Mk.) erſchienen und mit guten Bildern
geziert.

(Der Verein deutſcherJ Z. Bernburg, 28. Juni. rein deutſoZuckertechniker) trat heute vormittag in ſeine eigentlichen
geſchäftlichen Verhandlungen ein. Der heutige Tag wurde mit
einer geſchloſſenen Sitzung eingeleitet. Aus dem hierbei er
ſtatteten Jahresbericht heben wir hervor, daß dem Verein ſieben
Zweigvereine mit 412 Mitgliedern angeſchloſſen ſind. Zum
nächſten Tagungsort wurde r r beſtimmt. Hierauf
wurde in die öffentliche Sitzung eingetreten. Der Vor-
ſitzende, Herr Dr. R. Hoepke-Groß-Ammensleben, eröffnete
die Verſammlung. Aus der großen Reihe der Vorträge heben
wir folgende hervor: „Was bietet uns eine ſtaatliche
Penſionierung?“ Dieſes beſonders jetzt aktuell gewordene
Thema behandelte Herr Direktor Pütter-Eilenſtedt. Redner
führte aus, daß nur die Privatverſicherung in Frage
kommen könne. Das einzige, was der Staat bieten könne, ſei der
ſtaatliche Zwang, zu verſichern, mit ſtaatlicher
Aufſicht und der geſetzlichen Pflicht des Arbeitgebers,
zu dieſer Verſicherung beizuſteuern. Zu dem Thema:
„Altes und Neues über das Rieſeln in der Ver
dampfung“ führte Herr Jngenieur Greiner- Braunſchweig
zunächſt folgendes aus: Als die Zuckerfabrikation Ende der 40er
und Anfang der 50er Jahre des vorigen Jahrhunderts in Anhalt
Eingang fand, waren in der ganzen Umgegend bereits Braun-
kohlenlager erſchloſſen, die das Beſtehen einer neuen Jnduſtrie
ſicher ſtellten. Zugleich entſtand in Leopoldshall bei Staßfurt der
anhaltiſche Salzbergbau, deſſen Abraum ungeheure Werte lieferte:
die unentbehrlich gewordenen Kaliſalze. Anhalt, ganz beſonders das
alte Herzogtum Anhalt-Bernburg, war alſo wie dazu geſchaffen,
die Zuckerinduſtrie aufzunehmen und zu pflegen. Ueberall ent-
ſtanden Zuckerfabriken, deren Verſorgung gewaltige wirtſchaft
liche Umgeſtaltungen mit ſich brachte. Mit der immer größeren
Entwickelung der Zuckerfabriken erſchienen auch immer neuere
techniſche Hilfsmittel. Hierzu gehört der Verdampfer. Der
Redner ging nun auf die techniſche Einrichtung und Bedeutung
des Verdampfers ein. Dieſe Ausführungen waren rein fach-
techniſchen Jnhalts, ſo daß ſich ein näheres Eingehen darauf
erübrigt. Auch die übrigen Vorträge behandelten fachtechniſche
Fragen.

Jeßnitz, 28. Juni. Verſchiedene s.) Lehrer und Kantor
Buro, bisher in Rehſen, iſt heute hier eingetroffen, um ſein neues
Amt zu übernehmen. Die renovierte Kirche wird nächſten Sonntag
eingeweiht werden. Der Waſſerſtand der Mulde wird immer niedriger,
ſodaß lange Sandbänke im Flußbett auftauchen.

y. Neundorf, 28. Juni. (Wieder ein Ueberfall.)
Kaum iſt die Nachricht von dem ſcheußlichen Sittlichkeitsverbrechen
auf der Löderburger Chauſſee durch die Zeitungen gegangen, und
ſchon wieder muß von einem frechen Ueberfall auf eine Dame
auf einer in Staßfurt einmündenden Chauſſee berichtet werden.
Fräulein Dr., welche als Mamſell bei einem hieſigen Gutsbeſitzer
in Stellung iſt, hatte geſtern mit
gnügen in Staßfurt beſucht. Als ſie ſich auf dem Rückwege nach
hier befand und ſich eben erſt von ihrer ſie ein Stück Weges
geleitenden Schweſter getrennt hatte, wurde ſie um 2611 Uhr
abends in der Nähe der Henkeſchen Kiesgrube von einem Kerl
angefallen, der ſie am Halſe würgte und durch Mundzuhalten am
Hilferufen verhinderte. Die Ueberfallene, eine äußerſt couragierte
junge Dame, wehrte den Unhold, der ſie arg bedrängte und auch
Miene machte, ſie zu berauben, nach Kräften ab. Auch entriß
ſie ihm aus einer Seitentaſche ſeine Papiere, die er aber wieder
ihren Händen entwand. Nachdem der ungleiche Kampf noch
längere Zeit geführt war, gelang es der Ueberfallenen, im Augen-
blicke der höchſten Gefahr noch einen Hilferuf auszuſtoßen, der
glücklicherweiſe gehört wurde. Es nahten von beiden Seiten
Retter, nämlich drei von der Schicht heimkehrende Neundorfer
Bergleute und zwei Staßfurter Radfahrer. Der Wegelagerer
vermochte leider querfeldein ſeinen Verfolgern zu entwiſchen.
Jedoch gelang es unſerer Polizei, ihn in der Perſon des zwanzig-
jährigen Arbeiters Franz Ohla, gebürtig aus Tſcheſchen, Kreis
Großmartenberg, zu ermitteln. Ohla, welcher in Leopoldshall
wohnhaft iſt, wurde heute morgen in aller Frühe auf ſeiner
Arbeitsſtelle, der Malchowſchen Fabrik, verhaftet und nach
Rekognoszierung durch die Ueberfallene dem Bernburger Ge
richtsgefängnis zugeführt.

ihren Angehörigen ein Ver-

Jena 28. Juni. (Fackelzug.) Unter Beteiligung
von nahezu 800 Muſenſöhnen brachte die Jenaer Studenten-
ſchaft vorgeſtern abend dem Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr.
A. Wagenmann, Direktor der Univerſitätsaugenklinik, „einen
Fackelzug, weil Wagenmann den an ihn ergangenen Ruf nach Straß-
burg abgelehnt hat und in Jena bleibt. Auf die Anſprache, die
stud. jur. Fritz Vogeler Gueſtphalig hielt, antwortete Geheimrat
Wagenmann mit einem Hoch auf die Univerſität Jena.

W. Saalfeld, 28. Juni. (Verkehrsverbeſſerung.) Der
„Erfurter Allgemeine Anzeiger“ ſchreibt: Die bayeriſche Eiſenbahn
verwaltung hat der Handels und Gewerbekammer für den Kreis
Saalfeld mitgeteilt, daß die von der Mitteldeutſchen Verkehrskommiſſion
des Verbandes reiſender Kaufleute beantragte Weiterführung des Eil
zuges 103 München--Bamberg bis Saalfeld vorbereitet und voraus
ſichtlich im Sommerfahrplan 1908 zu Stande kommen werde. Es iſt in
Ausſicht genommen, den Zug bis Leipzig durchzuführen.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jn Magdeburg ereignete ſich im erſten Obergeſchoß Breiteweg 146
eine heftige Gasexploſion, durch die ein Gasarbeiter erhebliche
Brand wunden erlitt, die Fenſterſcheiben nach der Straße und in
den hofwärts gelegenen Räumen hinausgedrückt, die S
demoliert und eine Wand eingedrückt wurden. Jn Sanger-
hauſen wurden die aus dem Magiſtrat ausſcheidenden Stadträte
Fabrikdirektor Horn ung, Landwirt Boſſe und Rentier Scharfe
wiedergewählt. Die Stadtverordneten in Hohenmölſen haben
den Bürgermeiſter Roſe auf eine weitere zwölfjährige Amts
dauer wiedergewählt. Die Stadtverordneten in Dresden beſchloſſen,
einen aus 15 Perſonen, nämlich zehn Stadtverordneten und fünf
Bürgern, beſtehenden ſtändigen Ausſchuß für ſozia le Ange
legenheiten einzuſetzen. Ferner bewilligten die Dresdener
Stadtverordneten als Teilbetrag die Summe von 400 000 Mk. zu
Erneuerungs- und Erweiterungsbauten bei der ſtädtiſchen
Straßenbahn und genehmigten die Erbauung der geplanten
Zionskirche in Höhe des Koſtenanſchlages von 477 200 Mk. aus
den Mitteln des Hampelſchen Nachlaſſes. Die Waſſermühle des
Herrn K. in Goslar und das Wohnhaus brannten völlig
nieder. Der elſwöchige Drahtweberſtreik in Saalfeld iſt
beendet. Jnfolgedeſſen hoben die Metallbetriebe die Ausſperrung
der Metallarbeiter auf. Das Glashüttenwerk Oberweißbach in
Lichtetal iſt niedergebrannt. Zum Stadtbaumeiſter
in Ronneburg wurde der Maurermeiſter und Architekt Hugo
Dreſcher aus Altenburg gewählt. Die Sonneberger
Transport und Speditionsarbeiter ſind in eine Lohnbewegung
eingetreten. Den Gothaer Blättern zufolge vollendet Geheimer
Finanzrat Schapitz am 30. Juni ſein 25. Dienſtjahr als
Direktor der Privatbank zu Gotha.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 6,50--7 Mk. Aepfel 1 Mdl. Pfg. bis Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 70 Pfg. Tommaten, 1 St. Pfg.Zwiebeln, 1 Ztr. Mk. Hühner, pro St. 1,50--2 Mk.
Zwiebeln, grüne, 1 Modl. 10 Pfg. Hähnchen, pro St. 80 bis 250 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 15--50 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Bohnen, 1 Liter Pfg. Enten, pro St. 2-3,50 Mk.
Schoten, 5 Ltr. 30--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--6 Mk.
Kohlrabi, 1 Mdl. Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,40 Mk.
Sellerie, 1 Bd. Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--8 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Gurken, 1 Stück 19-—-40 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Spargel, 1 Pfd. 30--40 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,05 Mk.
Schnittlauch 1 Bd. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter Pfg. Hanmmelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg
Erdbeeren, 1 Liter Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Kirſchen, 1 Pfd. 20 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-- 120 Pfg
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

Der Verteilungsplan der im Jagdbezirk Halle- Cröllwitz im
Pachtjahre 1. Juli 1907/08 eingegangenen Jagdpachtgelder liegt
in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 15. Juli d. Js. zur Einſicht
der Jagdgenoſſen im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum,
Marktplatz 20, J, Zimmer A, aus.

Einſprüche gegen den Verteilungsplan ſind binnen 2 Wochen
nach Beendigung der Auslegung bei dem unterzeichneten Jagd-
vorſteher zuläſſig.

Halle a. S., den 24. Juni 1907.
Der Jagdovorſteher.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat April 1906 verſetzten und
Pfänder, welche die Pfandnummern von l bis 3396 tragen
und über welche die Pfandſcheine in blauem Druck aus
geſtellt ſind, wird

F den 25. Juli d. Js. und an den darauffolgenden agen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 nvr vormittags und um 4 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber-

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,Zigarren und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 24. Juli d. Js. ſtatt,
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 26. Juni 1907.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Die im Grundbuche von KleinKyhna Band 1 Blatt 1 auf den

Namen des Gutsbeſitzers Friedrich Franz Kirchnhor ein-
getragenen Grundſtücke ſollen am

5. Juli 1907, nachmittags 3 Uhr
im Laueſchen Gaſthofe zu Klein Kyhna durch unterzeichnetes Gericht
im Wege der freiwilligen gerichtlichen Verſteigerung unter den im
Termine bekannt zu gebenden Bedingungen verſteigert werden.

C Taxe, er des e aus denUchern können in unſerer Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden.Delitzſch, den 21. Juni 1907. 8n [8039Königliches Amtsgericht.

Bekauntmachung.
Der Plan der Königlichen Eiſenbahndirektion Halle a. S.

einer Straßenüberführung am Bahnhof Gröbers des Landweges
nach Schwoitſch liegt innerhalb der nächſten 8 Tage in meinem
Amtszimmer in der Zeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends zur
Einſicht der Beteiligten aus.

Etwaige Einſprüche
dem Unterzeichneten ſchriftlich einzureichen.

Bennewitz, den 29. Juni 1907.

Weber.

Telephon Halle Nr. 881.

Stirrr, Hullruun Jungvirh

I zur Maſtofferiert billigst unter günstigen Bedingungen
Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſchtfioheentrab Magoervioh-Deopot Halle a. d., Viehhof.

Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Ernteſeile,
mehrere Jahre verwendbar,
mit Schlaufe p. Schock 40 Pfg.,

0 ohne r 2 700 von zweite Hälfte Juni teurer,

liefert [7451Roh.Günther, Ouedlinburg,
Ernteſeil-Fabrikation.

Gegr. 1875.

Schimmel-Wallach

(Ungar), 6xjähr., 170 hoch, komplett
efahren u. geritten, wegen Abreiſe

Guts- Verkauf.
Ca. 125 Morg. Land, 7 Morg.
Holz, in einem Orte Thür., 4 km
von Stadt und Bahnhof entfernt,
mit ſämtlichem leb. u. tot. Jnventar,

faſt neuen Gebäuden. Offerten
unter Z. u. 797 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [(9025 Albert Müller,

Zahlreiche Erfolge!

worauf das P

Prachty. Rittergut,
Bez. Breslau, zirka 3000 Morgen,

Ca. 2000 kapitalkräftige
Käufer oder Teilhaber
raſch und verſchwiegen für reelle gute Geſchäfte aller Branchen und

Objekte jeglicher Art ohne Proviſion durch

Beſuch und Rückſprache zwecks Beſichtigung koſtenfrei? [8462

Wert zu verkaufen. Preis
1500 Mk. Näheres Leipzig-
Gohlis,Friedrich-Carlſtr. 4a,Stall.

Schönes Reitpferd,
X Fuchs, für leichtes Gewicht,
verkauft Oskar Wein-X steinm, Dryanderſtr. 24.

Pferde zum Schlachten

Leipzig,
Ohne Konkurrenz

höchſte Kultur, ſelten ſchöne Ge
bäude, herrſch. Schloß im alten

ark. Anzahl. 400 000 Mk. Off.
Max Böttger. Breslau,

Tauentzienſtr. 81. [9018 iſt Fa milienverhältniſſe halber

W Konfitürengeschäft
mit nur feinſter Kundſchaft in lebhafter Jnduſtrieſtadt des Harzes

ſofort preiswert zu verkaufen-
Offerten erbeten unter S. H. 100 poſtlagernd Nordhauſen.

kauft ſtets [7764
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

[9027

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften

Hartobſt-Verpachtung.

Die zur Domäne Wendelſtein
b. Roßleben gehörige Hartobſt

braun deutſchJ agd hund, zweit.
Felde, ſchön, yprsügl Abſt., haſen
rein, gut Apell., Vorführung, zu
verkaufen. Gefl. Anfr. unter
Z. t. 796 an die Exped. d. Ztg.

Jagerplätze

hiergegen ſind binnen gleicher Friſt bei

kauft, tauſcht, werdenfür eigene
u. fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.
Vermittlern zahle Proviſion.
W. Tripp, Oſchersleben.

achtung
eſucht,9 200--600 Morgen.omäne. Hoher Abſtand ev.

Beteiligung. Gefl. Offert. unter
R. E. 837 an Haasenstein

Vogler A. G. Magdeburg.
Altes Kolonialw.Geſchäft
mit Branntw.-Konzeſſion, 16 Jahre
im Beſitz, Umſatz ca. 25 000 Mk
ſoll krankheitshalber
billig verkauft werden. Zur Ueber

ſchleunigſt n

w mit reichem Pflaumen-
anhang ſoll Donnerstag, den
4. Juli, vorm. 11 Uhr im

Gaſthauſe daſelbſt meiſtbietend
986 Näheres unter O. O. S durchverkauft werden. [8

Der diesjährige Obſtanhan

plantage nebſt 13 Morgen
flaumen, ſowie der Alleen ſoll
onnabend, den 6. Juli, nach

mittags 3 Uhr in der Linden
allee öffentlich meiſtbietend ver

achtet werden. Bedingungen im

ermin. [8833Sloſtergut Althaldensleben,

Dorendorrf Co.

unſerer 26 Morg. großen Apfel-

mit Gleisanſchluß und Saaleumſchlag
in beliebiger Größe auf mehrere
Jahre feſt zu verpachten. Lager
ſchuppen können errichtet werden.

Daube Co., G. m. b. H., Halle a. S.

Haus Verkauf.
X Friedrichſtraße 12 iſt wegen Erb

teilung z verkaufen. Näheres
Otto Block, Niemeyerſtr. 24.

10 Stück Fahrräder kauft
Herm. Schindler, Uhrmacher,
Kleine Ulrichſtr. 35. Fernruf 1654.

Gut ausreparierten Massey-
Harris-Garbenbinder ver-
kauft billigſt [8768Robert Kreissler, Zörbig.

e ſchönes Landgut verk.,
e Leipzig, ſchöne Geb., gr. Jnv.,

208 Mrg. I. Klaſſe, Preis nur
nahme ſind 15000 Mk. erforderlich.von Der Amtsvorſteher. Off. u. Z. s. 795 a. d. Exp. d. Ztg.

140 000 M., Anz. 30000 M. Zimmer
mann, Leipzig, Fleiſcherplatz 5.

30 Stück Kuhkrippen,
braun glaſiert, wenig gebraucht, hat
billig abzugeben Hermann Uhde,
Abbruchsunternehmer, Deſſauerſtr. 19.

D Größerer Poſten W
guter Strohſeile
preiswert abzugeben. Offerten
unter Z. qu. 793 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. [8942

P Vogel,. Kleingräfendorf
bei Lauchſtädt hat [8923

Weizenſtroh,

Haferſtroh, e deren
W Ca. 400 Ztr. Gerſtenſtroh

X in Drahtpreſſung, prima trockene
X Scheunenware, als Futterſtroh

t geeignet, fiehltehe e h e.

[7706]
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BRewährtes deutsches Fabrikat.
Gras Und Getreidemähemaschinen,

Konstruktion, patentierte Ringschmierung, tadellose Ablage, leichter Gang.

Rechen zur an Schleifsteine,
sowie 5mtliehe andere Iandwirtscharſtliche Maschinen. (77 z

Kataloge umsonst und postfrei.Fabrik x ſandwirtsehaftſieher Maschinen

F. Zimmermann Co.,
AKt. Ges., Halle a. S.

Filialen Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30, Breslau II, Claassen-
strasse 18, Schneidemühl, Rüsterallee.

ganz aus Pisen
und Stahbl,Schleppharken,

bekannte Marken: Teutonia S
und Ideal neuester, verbesserter J

Mailand 1906 Grand prix.

e W

Büttner' 2

Schnellumlaufkessel

Zheinische Dampfhessel- e Naschinenfal abrik

Büttner Gnbh
ler a. Rtein.

reUeberhitzer
KettenrosteWawerreinger

K. Heinſcke.
Chemnifz.Wüheimpietz 7.

Fabrikschornstein-
bau, Dampfkessel

einmauerung

BERLIN W.Brücken-Allee 7

DSSELDORFKronprinzenstr. 95

I WMIEN MoskAu
I nEw v voRk 800APEST

Hoeizgas-Anlagen.

r ä Prbauer
S des böchsten

i Schornsteins
der Erde.

[7706]

in für alle Gasarten und

In allen Grössen von 2000 PS.,
Gewerhbe, Landwirtschaft u. industrie. 8238

M flüssigen Brennstoffe.

seit 40 Jahren erprobt u. bewährt in allen Betrieben von

Pump Wwerke. Sauggas-Anlagen.
Ergin-hIotoren, Lokomobilen, Lokomotiven.

Gasmotoren- Fabrik Deutz
u u. Werkstatt. Leipzig Gerberstrasse Nr. I.

V I. Inentar-Anpt

2 I 00 (St tiin Röclken bri Fützen e
Wegen Auflöſung der bisher e Herrn Theodor Fischer

zu Röcken gehörigen Wirtſchaft ſoll das geſamte lebende und
tote Wirtſchaftsinventar am

Dienstag, den 2. Juli 1907, vorm. 10 Ahr
anfangend, öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu gebenden Bedingungen verkauft werden. U. g,

2 gute Ackerpferde, 3 Kühe, 1 Färſe, 3 Stück Jungvieh,
1 Sau m. 5 Ferkeln, 1 Sau m. 6 Ferkeln, 1 Sau m. 5 Ferkeln,
2 tragende Sauen, 2 Eber, 1 Schwein, 8 Läuferſchweine, ca.
20 Hühner, 1 Schafe, 5 Gänſe, 1 4“ Wagen, 2 Ackerwagen,
1 Preſchwagen, 1 Kutſchwagen, l Rübenſchneidemaſchine,
1 Dreſchmaſchine mit Göpel, 1 Häckſelmaſchine, 1 Drill-
maſchine, 2 Reinigungsmaſ chinen, 1 gr. Schundkaſten,

W tnſaß. 1 Zentrifuge, 2 Schleifſteine, 1 Rübenheber,
1 Dreiſchar, 1 Pader, 1 Schleppharke, 1 Schweinekaſten,
2 Dezimalwagen m. Gewichten, 1 Kartoffeldämpfer, 2 Pferde-
netze, 2 Pflüge, 1 dreiteilige Egge, 1 kleine Egge, 2 Eggen,
1 dreiteilige Walze, 2 eiſ. Jgel, 1 Karre, Säcke, Planen,
2 Kutſchgeſchirre, 1 großen Poſten D Dünger, 1 großen Poſten
Strohſeile, 1 Poſten Seilſtroh, 1 Poſten Stroh ſowie
ſonſtige zur Landwirtſchaft gehörende Geräte und Maſchinen, z

Das geſamte Jnventar iſt in gutem Zuſtande.

9021) Der Beſitzer.
Tiergartenstrasse 7

iſt die hochherrſchaftlich eingerichtete [7750
TVilla

für eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 1907 zu vermieten. Näh.

Julius Becker Martinsberg 9.

Hängebahnen
„allen voran““ 8468

für Hand-, Seil- VFabrikbetrieb

Futterſchwingen, Taubenneſter,Vackſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23. Backmulden, Backtröge Siebe

jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

Grasmäher, Gekreidemäher, Hinder,
Hßenwender, Schleppharken, Ha

alle gen Erntemaſchinen und Geräte,
Bindegarn er. liefert zu Vorzugspreiſen

Central Ankaufstelle, Halle a. 5.
Fernruf 421 und 1164.

Sichorneits f ahrstune,
Krane, Winden, überhaupt Hebezeuge jeder Art und
Grösse, sowie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten

S als Spezialität [7732Heber Streblow n Masohinonfabri Haſſe a. S. 13. W

v u. T. 7
Trockeneinrichtungen fur alls Zpeche, Koch und

Waschküchen, Badeeinrichtungen.
Seit 1876 weit über 1000 im Betrieb.

Sachsse Co. Halle S.
Alteste Helzungefrme am Platze

2welggeeschätte: Dresden and Reutheo O/Sehl.

Hellgrau, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

Insbeſondere gut zum Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein und Umdecken

von Dächern. [7753
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

fie Cönnern'scher-
Cemen

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Becker, Maurerwſtr., Merkewitz.

Ed. Lineke Ströfer, Prager

CARLSHüTTE
Aktien -Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

Gegründet 1821, Personal ca. 600.

S d2

e

W S We

WVMEISE C
l RA CAM,ſodernste PFontil- feissdampfnaschinen

liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzahlen, voll-kommenem?Zzwanglauf der Ventile, grössterDampf- Oekonomie.

Centrifugalpumpen für niedere ren Druck-

Transport- Anla Con, &örderrinnen nach System
Kreiss und Patent Marcus.
zur Ausnützung der WärmeLufterhitzer-Anlagen des Abdampfes bei Dampf-

maschinen mit und ohne Konkurrenz. [7713

und elektrischen mitren t holten
P'abrgtühlen Weichen,
Selbst Drebscheiben

registriereucden und Jelhgt-
Waagen entleereuden

D. Wagenim inneren und liefernäusseren ausgezeichnetOtto Aritſch 6 ßipr, Halle-Saale.

Dreißigjährige Spezialikät „Transportanlagen“.

Kichard KRiedel,i 7 Maschinenbau- unck

S Reparatur-Anstalt,
Senefelder-Str. 4 Telephon 2504le e zu g. und Reparaturen von Motoren,

Damprſmaschinen ete. aller Systeme.
Lieferung neuer, sowie gebrauchter, wie neu vorgerichteter Motoren.Moderne Transmissionen. Anlassvorrichtungen für Motore.

Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.
Lager von Ersatzteilen tür NMotore. Motoren- und Maschinen-0el,

const. Pett und alle techn. Bedartfsartikel für Masehinenbetrieb.,

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung

unter reeller Garantie, [8487

Ecluarci
Leipeig Plaquitz

Steyer
Gegrandet 187 Baugeschäft e e

Sachs. Thüring.
Industrie-

und Gewerbe-Aus-
ſtellung 1897
n

der a
Medaille.

Fabhri l bauten allerrapriksehornstein Bau
(Spezialität)

aus rothen und gelben gelochten Kadialsteinen
wut vielfach erprobtem und gesetalich geschütztem Binde-

verfahren, D. R. G. M. 57028, 71595 u. 94241.
Debernahme sümtlicher Reparaturen an Dampfschorn-

stelnen ohne Betrlebsstörung.

Einmauerung von Dampfkesseln.
Eeton- Arbeiten

Riſikoloſes Spekulieren!

l--3000 Mk. erforderlich, beſte Gewinnchancen.
Ernſtgemeinte Offerten unter J. J. 1416
befördert Rudolf Mosse, Berlin S. [8994

Gartenschläuche Waſchgefäße
beſter Qual. Spritzenmundſtücke, dauerhaft, billigſt [7718

Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Ferd. Denhne, Gr. Steinſtr. 15. Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.
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Inhalt.
1) Aktien-Malzfabrik T.angensalza,

42 Anleihe Von 1894.
2) Aktien Zuckerfabrik Stepdal,

54 Teilschuldverschr. von 1892.
3) Argentinische 54 äubere Hisen-

bahn-Gold- Anleihe von 1890.
4) Chinesische 44 Gold Anleihe

von 1895.
5) Eisleber Stadt Anleihesch.
6) Fünfkirchen- (Pécs-) Barcser

EFisenbahn, Prior. Obl. (Bericht.)
7) Gothaer Domänenkasse-Schuld-

briefe.
8) Halberstädter Stadt-Anl. v. 1897.
9) Hallesche Strabenbahn, 42 Teil-

schuldverschreibungen.
10) Hessische Staats-Schuldverschr.

11) Malzfabrik A. G.,413 Partial- Obligationen
12) Mexikanische 53 Kons. äubere

Anleihe von 1899.
13) Niederländische Staats-Eisenb.,

5 Prioritäts Oblig. von 1870.
14) Oesterreichische Allgemeine

Boden-Credit-Anstalt, 34 Präàm.-
Schuldverschr. I. Emission 1880.

15) Portugiesische unifizierteäubere
Staatsschuld von 1902.

16) Rheinprovinz-Anleihescheine.
17) Speditions- und Elbschiffahrts-

Kontor. Akt. Ges. zu Schönebeck
vorm. C. Fritsche, 4 v Partial-Obl.

18) Stendaler Stadt-Anleihescheine.
19) Union, Aktien-Gesellschaft für

Bergbau, Eisen- und Stahl-
Industrie in Dortmund, 54 Teil-
schuldverschreibungen v. 1900.

Aktien Malzfabrik
Langensalza, 490 Anl. v. 1894.

Verlosung am 12. April 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

à 1000 5 37.
à 500 104 118.

2) Aktien- Zuckerfabrik
Stendlal, 590 Toeilschuld-

verschreihungen von 1892.
Verlosung am 3. Juni 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Lit. A. à 3990 x 8 26.
Lit. B. à 1090 88 93.
Lit. C. à 590 226 349 354

362 389.
Lit. D. à 250 4 (415 429.

3) Argentinische 590 äufere
Eisenbahn-Gold-Anl. von 1890.

Verlosung am 5. Juni 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

à 500 228 357 381 501 604 634
915 1045 209 232 522 571 743 789
803 944.

à 100 C 2047 124 325 505 547 555
556 558 559 582 754 3074 126 495 508
889 4129 519 609 859 5087 101 212
252 343 364 366 429 627 686 819 6232
503 601 660 796 826 7065 145 330 662
706 916 959 8067 163 371 510 616 886
915 9050 123 140 283 437 651 752
10013 172 259 290 314 343 476 631
657 772 997 11141 242 269 314 343
507 583 724 758 796 980.

à 20 v 12213 231 269 448 709
714 13111 123 277 368 398 647 904
14180 465 578 612 15181 338 373 663
822 882 16237 250 866 17161 345 408
501 633 758 812 912 950 982 18112
115 136 472 473 551 556 558 567 706
876 892 19184 376 54] 648 702 812
814 850 945 947 20043 116 124 159
210 460 609 678 737 842 876 933
21031 157 266 309 465 727 766 930
22003 057 089 109 266 299 527 806
807 867 929 23045 046 077 211 585
594 947 24291 329 340 415 481 563
630 631 666 690 739 988 25082 094
177 369 675 689 709 761 768 891 903
26074 166 456 715 998 27036 054 122
275 431 694 777 28333 504 715 964 981
999 29165 332 660 666 698 30303 425
448 495 534 570 808 851 31461 612
32130 222 393 347*) 524 589 660 33028
230 409 416 445 508 718 34090 092
136 144 194 238 265 298 379 400 410
462 633 691 724 783 945 973 35077
278 656 711 764 888 997 36070 090
245 286 355 492 558 658 780 787 990
37042 122 333 357 392 892 974 986
38070 157 282 325 337 431 502 544
566 594 662 737 966 39027 490 580
826 869 40115 231 706 862 866 931
959 41105 164 622 957 42043 517 529
809 909 43077 210 335 481 540 664
676 694 940 44096 221 665 916 960
965 45172 202 205 383 434 446 498
508 639 766 770 799 46064 334 462
513 580 650 692 737 883 994 47366
504 550 608 724 733 758 783 796 875
48228 243 541 857 890 912 49102
397 729 766 965 50016 047 080 112
251 312 317 401 543 865 940 51304
409 528 556 579 615 692 922 52021
246 532 905 53151 175 348 496 689
915 54028 093 116 233 288 642 656
708 821 846 862 873 874 875 935
55186 261 444 464 915 56184 283
321 761 57061 284 451 495 532 661
795 860 58012 035 116 246 412 491
544 600 59107 262 427 439 572 627
651 760 960 60071 255 413 464 491
516 630 657 681.

So in der Originalliste.

4) Chinesische 490 Gold-
Anleihe von 1895.
Verlosung im Marz 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Einer- Titel à 500 Fr.
2401--425 3301 325 7426-450

676 700 8001 025 651 675 10526
---550 976 1 1000 501--6525 15226
250 16401--425 901---925 17326
350 18601 625 22951 975 23476
500 851--875 901 925 24251 275
826-—-850 25426--450 27051 075
28051--075 29101--125 151 175
30876--900 901--925 31226--250
33001 025 34026--050 37951 975
38176--200 39651 675 45251 275
40]--425 46326 350 826--850

ne

66176-200 276--300

74526550 75151 175 901925
76026--050 77576--600 78826850

88851--875 8930]--325 776 800
90401--425 776-800 92126-450
476--500 96876--900 99376 400
100026--050 101626--650 102051
075 104301--325 376--400 107351

375 108201--225 109176 200 576
600 826-850 110551--575 111326

---350 113201--225 114726 750
115601-625 726 750 116126 150
118451--475 119126 150 120301
325 122701 725 127426--450
129451-475 130501--525 726 750
134201-225 351-375 138051 075
251-275 139226 250 142376 400
676 700 143151 175 144901 925
145301-325 376 400 151176 200
154451--475 155876 900 157376
400 576--600 158551--575 160701
--725 162851--875 163101 125
164876 900 165151 175 168751
775 926--950 169676 700 171376
---400 174826-850 173976 176000
676 700 177701 725 751 775
178351--375 179851--875 180451
475 676 700 182501--525 184176

200 185026 050 201 225 926
950 186176 200 187151 175
188751--775 951-975 189076 100
101 125 193776-800 876--900
194251-275 195351---375 197201
225 676 700 199776--800 976
200000 851--875 203451-475 826
850 205426 450 206726--750
210076 100 212576--600 213026

050 426-450 601--625 216576
600 726--750 223051 075 401-425
224976--225000 226751 775
231951-975 234276 300 235551
--575 801-825 237576 600 851
875 238026 050 239976 -240000
247226-250 676 700 251451 475
252201-225 951 975 253051 075
851-875 256276-300 259651 675
260051-075 676 700 262526-550
254826-850 268276 --300 269326

350 279226 250 776 800 826
850 274926 950 275201 225
277251-275 228701 725 281501

625 28320) 225 651 675 776
800 285326 --350 751 775 926 950
286126 150 201 225 276 300
287051 075 301 325 289801 825
290001 025 351--375 476-500
291401--425 292101 125 295926
950 296976 297000 226-250 551
575 298201 225 299326 350
305201-225 307501 525 526 550
309501--525 310076 100 315701
--725 318901 925 319026 050 201

225 551-575 322601 625 323801
-825 324801 --825 951 975 325601
-625 626 650 326201-225 501
525 601--625 327001 025 151 175
328051-075 301--325 330226 250
476--500 331051 075 333876 900]
334151 175 335476-500 901 925
338501-525 701 725 951 975
339801-825 340001 025 026 050
301--325 901-925 341176--200
876 900 342776-800 3433264346
344051 075 151 175 345101 125
451--475 346326 350 347451--475
651 675 348076 100 326 350 426
--450 349176 200 351 126 150 301
--325 353851875 354226 250
356826-850 357576 600 676 700
358476-500 359301 325 651 675
366626-650 751 775 370501 525
372376400 373376 400 826-850
374676 700 375176 200 377126
150 626--650 329476-500 851875
381626--650 382126 150 383776
-800 385676 700 386501 525 551
--575 726 750 387926 950 388076

100 389626-650 390401---42
392526 -550 726 750 851---875
394276 300 396951-975 397126
150 399426 -450 601--625 976
400000 401826 --850 403126 150
404076 100 406476 500 498576
600 411876 900 413326 350
414901-925 418201---225 776-800
419726--750 420176-200 421026
050 422251 275 423076 100
424501--525 428001 025 430126
i50 431701 725 676 432000
435701 725 801-825 901 925
436551 575 876 900 437076 100
226 250 251 275 439251 275
440026--050 442326 350 443326
350 444676 700 926 950 445301
325 449326 350 826--850 451051
075 826-850 452776 800 454026
050 458501-525 459126 150
462126 150 176 200 226 250 876
---900 464776 800 876 900 469426
--450 776 800 474301---325 47630
--325 851--875 477201 225 479276
--300 601-625 482401---425 483851
--875 484601 625 485251 275 726
--750 486026--050 48800] 025
489476--500 576 600 701 725
491601 625 492876 900.

Fünfer- Titel à 2500 Fr.
502926--950 504751 7765 505351

--375 502726-750 508001-025 701
--725 509726--750 511251--275 976
--512000 516051 075 517001 025
426-450 901 925 926 950 520401
-425 676 700 521576--600 522326
--350 701--725 524726---750 75 l
775 525926--950 526826 850
528601 --625 532476500 534126

47576 600 52451-475 54451475 600 581676--700 582076--100 451
56351 375 57076 100 58101 25 475
61126--150 901--925 62051 075 591901925 592126 150 501525
551--575 63626 650 65176 200] 593326--350 676 700 594101 125

326 350] 501--525 595551575 596451 475
67051 075 69751 775 70126 150 600526-550 576-600 602101 125
71626—650 72426—450 73476—500] 251-275 603376 400 801--825 951

80126--150 83251--275 326--350 450 607301 --325
85901--925 86201--225 776--800] 609226--250 610276 300 611201

587951-975 588401-425

--975 976 604000 526550 60l
625 605576--600 606101 125 426

608501--525

225 612551--575 851875 613051
075 526--550 613801-825 616101
125 617101 125 976 618000 801
825 619351-375 620626 650
622901 925 624501---525 626151
175 751--775 627426-450 651 675
629051--075 631301-325 634001
025 637101 125 6383351 375 601
625 639701 725 640926 950
642201-225 646576 600 647551
575 648276 300 649351 375 926
950 650776—800 876 900 651501
525 6354401--425 6535751 775
656676 700 657326 350 526 550
901--925 659201-225 662201 225
901--925 926 950 663226--250 651
--675 664676 700 665176---200
666101 125 668626 650 701 725
670001--625 851--875 673826850
674451-475 675501 525 676676
700 679401--425 876 900 680826
850 661551--575 682126 150
683501 525 684076 100 687876
900 689076 100 690301--325 876

900 692826--850 698101 125
701126 150 701 725 702701 725
705076 100 551--575 707001 025
426-450 708151 175 709501-525
576 600 710526--550 901 925
711676 700 714676 700 719926
950 726851-875 728526-550
729201--225 526-550 730151 175
301--325 876--900 731151 175
733626--650 736826 850 737076
100 738876 900 73920]--225 801
825 740551 575 801825 742526
550 901--925 743276 300 745776
--800 750001--025 752051 075
753226--250 351 375 756026 050
757701-725 762176 200 726 750
926 950 765951-975 766376 400
267626--650 876 900 769101 125
770901--925 771451 475 772676
--700 774101 125.
Fünfundzwanziger- Titel à 12.500 Fr.

776976 777000 778776-800
779726 750 851-875 781701 725
976 782000 126 150 784151 175
876-900 785276--300 826--850
736501--525 726 750 792151 175
326-350 776-800 796426-450
297001--025 798401 425 926 950.

5) Eislehber
Stadt- Anleihescheine.

Verlosung am 14. Mai 1907.
Zahlbar am 31. März 1908.

Anloihe von 1883.
Lit. A. à 1000 14 15 23 114

132 188 199 241.
Lit. B. à 500 317 323 342 3650

402 418 437 440 441 6510 511 533 540
686 680 697 699 732 764 768 760 768
802 823 866 871 876.

Lit. C. à 200 1041 046.
Anleihe von 1886.

Lit. A. à 1000 14 38.
Lit. B. à 5009 92 108.

e nene ver6) fFünfkirchen- (Pöcs-)
Barcser Eisenhbahn, Prior. -Obl.

(Berichtigung.)
Laut nachträglicher Berichtigung

der offiziellen Liste muß es in der
Verlosung vom 1. Oktober 1906 statt
Nr. 13954 richtig 13254 heißen.

7) Gothaer Domänenkasse-
Schuldhbriefe.

Anf Grund des Forstablösungs-
gesetzes v. März 1876 ausgegeben.Verlosung am 29. April don

Zahlbar am 1. November 1907.
Lit. A. 1 14 609 76.
Lit. D. 108.
Lit. B. 6 20 63 132.

7 6) Halberstädter Stadt-

Anleihe von 1897.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

9) Hallesche Straßenbahn,
49 Teilschuldversehr.
Verlosung am 8. Juni 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Lit. A. à 1000 6 16 46 82 123
152 295 325 427 432 460 492 533 699
628 634 669 687 693.

Lit. B. à 500 89801 823 6828
1042 061 097 101 143 180 185 202 280
368 382 647 557 675 579 581 692.
10) Hessische Staats-Schuld-

verschreibungen.
Verlosung am 21. März 1907.
Zahlbar am 30. Juni 1907.

49 Staatsrenten-Obligationen.
Anleihe von 1879.

Lit. A. à 1000 A. 1779--784 791
796 833-838 875--880 881886

911--916 953-958 2025 030 115
120 175--180 181 186 247 252 253
--258 415--420 439 444 517 522
571576 607 612 613 618 685
690 691 696 919 924 93 936 955

960 3051--056 087 092 099 104
I11-116 147--152 195--200 213
218 237--242 255--260 333 338.

Lit. B. à 500 461--472 545
150 536201--225 251-275 301325
538226 250 376 400 539826850
541051---075 544876 900 545526
550 701--725 547251-275 826850
926--950 548051--075 651-675
549151--175 550451--475 532201
225 701 725 5535266550 554426
450 751-775 555576 600 556051
075 557976--558000 301--325
559801-825 560576 600 561751
775 562626--650 563351---375
565426--450 566826850 567751
775 568376--400 451-475 569451

556 749 760 977 988 1049 060.
Lit. C. à 200 570---599 630 659.

Anleihe von 1881.
à 2000 A. 7--9 37 39 58-60 79

-81 88---90 94 96 106 108 112
114 121 123 172--174 175 177 178

180 202 204 208 210 232 234
250 252 259 261 262-264 280
282 367 369 394 396 397 399 403
---405 409--411 415--417 454 456
499--501 541-543 565--567 571
573 595-597 604 606 646 648 649

651 658-660 697—-699 706 708
709--711 712--714 736-738 739475 573151 175 576001--025

576376 400 579051 076 580576 741 745--747.

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
à 1000 763 --768 811--816 901

--906 943948 961-966 997 1002
009--014 057--062 105---110 165
170 285--290 333 338 531-536 627
—-632 639-644 645--650 686 693
-698.à 500 1823-—834 859-—870 2003

014 087-098 III--122 123--134
171--182 303-314 411-422 519
530 555——566 879--890 999--3010.

à 200 3841870 4231--260 291
--294 5130.

151 161 615 978 181016 266 282 429
530 567 632 662 182215 362 488 509
647 761 791 794 991 183163 471 557
572 631 184249 285 394 470 578 922
185404 464 677 186814 187216 315
676 774 820 976 992 188029 108 278
542 543 545 761 189414 476 689 709
766 190268 811 833 923 987 191135
465 594 673 907 192578 653 807 841
193113 826 908 972 194690 792 807
195511 599 641 738 196064 660
197380 632 752 929 950.

Malzfabrik Etgersleben

Verlosung am 3. Juni 1907.
Zahlbar mit 395 Amortisations-
zuschlag am 2. Januar 1908.

Lit. A. à 1000 14 68 123.
Lit. B. à 500 A 245 262 268 372.
Lit. C. à 300 A. 500 534 536

548 689.

12) Mexikanische 500 kons.
äußere Anleihe von 1899.
11. Verlosung am 11. Juni 1907.

Zahlbar am 1. Jmli 1907.
Serie A. à 1000 e 1001 101 243 367

399 562 600 2091 125 430 558 612 813
3079 769 988.

Serie B. à 500 C 4084 487 590 726
732 765 866 939 5128 395 623 631 972
6242 7078 085 241 297 318 351 609
670 8501 805 837 911 9612 626 647
859 871 10493 11085 139 222 260
12418 859 923 13009 604 607 883
14393 858 893 15186 242 879.

Serie C. à 200 16215 647 681 710
718 720 956 17029 069 147 373 572
858 863 18148 19416 557 658 723 784
792 803 807 20396 606 691 21008 230
513 708 716 805 864 22298 630 23331
454 830 866 24135 294 449 630 631
932 995 25059 100 236 275 663 731
944 26362 519 852 27484 753 833 894
28447 537 29000 865 932 30191 454
564 31644 701 32863 33223 230 604
624 34363 426 527 682 841 35592 862
36002 208 360 408 439 759 786 37084
466 484 633 654 38327 944 39969
40027 210 312 902.

Serie D. à 100 41706 853 862
42557 586 993 43092 384 417 656 747
927 982 44181 456 876 915 936 971
45059 244 861 46180 232 285 301 343
383 648 709 913 47118 48070 078 088
097 483 633 675 961 984 49086 202
272 453 475 51072 152 456 654 664
743 52316 650 769 787 823 942 53098
124 245 559 894 911 986 54068 214
352 648 721 797 872 55194 227 437
636 902 56033 157 383 463 643 895
57587 593 634 58186 308 632 59624
738 69153 193 311 948 61259 347 894
911 62013 056 096 860 891 63267 503
589 605 738 64041 316 458 600 780
985 65226 508 727 66075 162 364 386
477 636 756 848 882 67151 471 923
68128 145 157 338 366 469 595 69278
957 70169 436 530 664 726 860 875
982 71171 337 394 402 689 72240
73024 461 561 580 641 737 932 74059
113 245 367 410 503 791 918 75218
298 964 76250 349 978 77587 829 875
922 957 78094 151 170 185 267 377
498 563 646 650 79135 165 733 941
80051 154 313 81026 236 588 717 730
82270 327 83183 332 612 730 928
84306 317 442 544 552 702 719 869
981 86049 170 262 470 726 778 990
87117 315 389 453 680 726 837 88043
097 232 252 325 620 695 750 903
90048 578 686 91059 088 929 92044
098 168 205 396 503 93152 357 500
766 770 889 94060 736 931 944 95039
054 092 201 374 573 578 702 785 841
873 908 96120 215 613 97048 142 186
336 644.

Serie E. à 20 98423 740 775 852
99044 477 521 900 100355 382 417
467 581 678 707 834 101243 352 419
644 102039 141 477 482 536 561 644
700 886 955 103219 292 407 494 663
753 847 104093 184 368 458 882
105481 655 910 944 106230 543 678
896 197125 237 248 378 426 445 526
621 664 743 931 108330 580 699 985
103073 278 379 644 784 110040 135
332 485 567 786 876 111233 112039
324 544 113043 144 253 391 426 547
730 114159 163 348 497 513 522 549

116047 077 207 612 117145 409 517
908 927 969 118341 399 404 582 921
980 119015 090 399 491 579 609 957
120028 071 072 123 259 329 813 948
121011 143 464 534 609 740 815
122020 283 374 441 445 634 641 643
831 945 123119 733 751 124094 096
099 629 979 125454 506 534 763 900
126050 090 261 371 385 392 659 668
745 838 127103 150 243 268 393 807
832 128302 474 490 671 696 129378
983 130171 270 332 402 734 799 935
999 131044 428 491 500 595 917 968
132119 148 493 133053 084 203 555
716 760 891 134135 400 489 524 850
891 135337 499 508 527 627 903 960
136190 411 500 512 514 710 137196
520 660 828 138207 422 669 139419
435 586 850 980 140337 403 418 456
534 899 979 141078 912 142116 137
279 291 476 697 706 711 809 811 814
143204 220 371 401 514 723 802 894
958 144206 306 644 694 822 866
145184 197 306 982 146142 255 387
462 532 554 565 574 877 147171 633
148474 607 744 149351 586 609 735
937 150123 483 643 691 731 151060
133 212 237 374 920 152088 177 329
359 504 539 153189 203 322 618

156 828 989 157184 268 516 692 931

505 553 559 702 813 830 170578 724

122037 887 173000 430 445 174070

136 289 302 572 646 673 178055 165

606 673 983 115056 554 579 900

13) Niecerländische Staats-
Eisenbahnen, 59 Prioritäts-

Obligationen von 1870.
Verlosung am 21. Mai 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
à 1000 FI. 16 23 39 116 131 164

194 202 212 222 246 2565 278 287 300
340 389 394 441 4563 478 612 614 648
655 756 769 760 775 830 831 865 866
997 1030 033 083 089 174 177 183 212
217 226 230 262 253 285 316 328 342
421 462 468 515 563 568 603 618 621
631 670 682 726 728 732 746 747 755
756 757 800 829 834 879 911 912 918
932 940 981 985 2070 082 090 146 172
181 223 349 379 394 445 462 477 524
638 539 542 619 620 627 654 686 712
836 855 857 896 909 973 984 997 3020
036 046 060 178 183 198 206 282 325
361 382 420 422 423 5605 506 564 569
573 607 643 650 672 749 784 805 821
937 939 946 956 996 4011 064 117 189
198 242 310 314 427 447 479 500 612
5624 535 564 601 602 6561 689 750 765
827 871 880 882.

à 500 Fl. A und B. 5018 081 117
126 162 197 200 219 333 342 380 384
408 427 481 499 625 639 694 751 753
760 774 779 828 865 860 907 919 945
953 984 6007 013 078 079 100 102 104
213 2756 287 342 374 377 395 399 443
448 495 595 620 625 628 653.

14) Oesterreichische Aligem.
Boden Credit Anstalt,

39)0 Prämien-Schuldverschr.
I. Emlssion 1880.

126. Verlosung am 156. Mai 1907.
Zahlbar am l. Dezember 1907.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisatlonszlohung:

Serie 26 210 269 391 780 1085
1281 1771 1811 1929 2998 2378
2624 2661 2785 2894 3073 3146
3484 3566 Nr. 1--100 à 200 Kr.

Prämifengzgiehung:
Serie 59 Nr. 8 (4000), 743 91

(2000), 2646 31 (90,000), 3317 40
(2000 Kr.).

15) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld von 1902.
Verzinsliche und unverzinsliche Titel

der Serie III.
Verlosung am 1. Juni 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

176 180 1581--585 716 720 946
950 7761 765 8106 110 17596

-600 24781 785 30826830 34046
050 41756 760 56346 350 62641

--645 70561-565 71361-365 72166
170 76921--925 82001 005 84871

-875 86531 535 89026 030 91096
100 94346-350 95781 785

104136--140 105661 665 901---905
109121 125 496-500 536-540
112396--400 411--415 806--810
118146--150 119591-595 130476
480 132301 305 136861-865
137266 --270 139771 775 143951
--955 145456460 147341 345
153941--945 154051--055 155541
--545 156596 600 158851855
159201--205 160786 790 161466
--470 162031-035 166341345
170266 -270 172696 700 176116

120 761--765 184161 165 185806
---810 946-950 187666-670 191161

165 194001-005 197771 775
199576--580 200536 540 203256
---260 204356 360 299646 650
210181 185 601-605 214046 050
426430 215026--030 218976 980
220476-480 222376-380 231211
-215 236191 195 238276 280
831835 240506 510 245336340
246361-365 253716 720 256121

125 356 360 259436 440 264671
--675 286346--350 268256 260
271931--935 276066--070 277931
--935 278256 260 280666 670
776 780 284391-395 285741 745
286491-495 288746 750 292276
-280 300361-365 301991 995
303941 945 306336 340 308121

125 311821--825 313591-595
321836--840 322866--870 326176
---180 327981--985 329021 025
330186 190 331061 065 336976
---980 340626 630 348866—870
349191--195 359801--805 364911
--915 365816-820 366851855
367091 095 374431-435 971 975
377231-235 384351 355 387541
--545 390286 290 392636 640
396366 --370 402881-885 405741
--745 407171 175 426461 465
911-915 428716--720 439081 085
455421425 460081 085 462651

655 463771 775 469006--010
976 980.

16) Rheinprovinz-Anleihesch.
Verlosung am 22. April 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

154240 394 608 949 155847 156150] 3349 Anleihescheine 5. Ausgabe.
Reihe 9 à 500 69 188 189 191

158184 337 992 159020 033 056 243 193 228 300 318 463 587 622 666 671
622 160224 302 618 944 968 161038 682 709 748 755 808 1006 016 145 157
499 519 691 964 162200 301 367 418 173 300 423 488 593 637 798 861 901
659 773 800 949 163129 168 220 492 941 2055 059 223 352 370 392 434 439
536 870 951 164074 157 646 847 939) 546 571 636 637 701 740 784 836 853
165010 334 602 610 811 993 166122 972 3080 081 112 240 253 285 286 337
203 237 518 537 167268 316 441 566 431 497 510 541 581 583 627 650 661
953 168068 366 538 864 997 169314 715 768 791 829 864 879 931 977 4036

202 295 336 373 437 454 557 561 626
803 827 879 171017 334 377 491 779) 639 714 932 950 964 5002 044 047 050

133 157 208 239 241 315 423 460 462
123 468 077 522 616 904 173325 404 481 514 541 683 718 731 734 730 8522 619 720 944 176723 955 177005 086 907. 81 74 735 894

Reihe 10 à 1000 6012 078 092

1907.

859 933 934 7085 268 280 327 511 539
593 602 605 619 639 654 714 874 8006
027 041 249 250 299 368 377 396 439
469 474 517 553 583 584 586 615 626
627 665 677 679 731 817 867 9004 010
014 024 027 062 121 122 135 152 191
201 353 362 448 524 547 574 627 929
629 649 771 891 924 10046 049 766
174 267 394 430 483 639 668 722 764
806 858 939.

Reihe 11 à 5000 11131 202 204
291 299 318 321 345.
3149 Anleihescheine 6. Ausgabe.

Reihe 12 à 500 62 111 113 338
565 568 707 774 926 1082 109 202 286
437 476 538 566 638 690 811 817 890
897 907 908 912 920 929 943 963.

Reihe 13 à 1000 2007 010 012
013 016 134 247 337 347 371 444 475
491 519 529 537 572 596 634 704 716
747 776 818 921 934 958 960 991 997
3079 154 176 181 188 520 522 654 735
736 853 860 911 961 4182 195 386 407
550 594 647 707 740 769 788 789 790
795 817 958 5009 012 022 052 073 100
110 207 308 435 458 548 549 577 580
620 625 698 813 861 901 984 6030 041
163 246 277 381 442 449 450 509 619
671 758 793 844 876 878 896 992.

Reihe 14 à 5000 7044 244 294
302 335 414 416 417 420 422 646 688
753 762.
342 Anleihesckeine 7. Ausgabe.
Reihe 15 à 5900 150 174 193 194

233 545 681 692 703 744 745 752 900
905 917 1042 055 064 095 101 203 236
338 409 435 688 724 898 919.

Reihe 16 à 1000 2005 031 038
134 216 251 272 273 276 285 299 332
364 378 429 439 475 484 646 662 702
796 829 889 903 999 3019 055 284 328
426 463 512 519 520 633 644 711 832
833 859 877 913 4042 087 120 275 276
277 429 482 537 542 685 810 899 912
962 5279 352 405 428 457 471 599 625
677 754 769 832 951 6172 212 228 352
418 440 471 472 473 485 531 613 646
693 760 810 949 950.

Reihe 17 à 5090 7048 065 078
229 288 324 480 485 503 504 549 561
647 785.
359 Anleihescheine 8. Ausgabe.

Reihe 18 à 5000 12 313 314
317 715 717 890 901 1354 355 595 618
619 875 926 976 994.

35 Anleihescheine 9. Ausgabe.
31 Anleihescheine

3., 4., 24., 25.. 26. und 27. Ausgabe.
334 Anleihescheine 22. u. 23. Ausg.

Die Tilgung für 1907 ist durch
Ankauf erfolgt.

17) 8peditions- und Elbschiff-
fahrts Kontor, Akt. Ges, zu
Schönebeck vorm. C. Fritsche,

409 Partial-Obligationen.
Verlosung am 7. Juni 1907.

Zahlbar mit 106 am 2. Januar 1908.
Lit. A. à 1000 7 99 106 119

143 192 269 270 283 308 339 377.
Lit. B. à 500 422 557 584 589

600 623 630 633 645 648 663 678 694.

18) Stendaler
Stadt Anleihescheine.

Verlosung am 28. Mai 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

I. Ausgabe.
Buchst. A. à 200 5 8 24 25

51 88 89 268 269.
Buchst. B. à 300 A. 304 312 322

323 361 366 417 420 433 434 455
478 479.

Buchst. C. à 500 623 624 649
650 669 671 707 708 748 749 805 808.

II. Ausgabe.
Buchst. A. à 1000 A 9 53 102 107.
Buchst. B. à 500 A. 7 53 83 135.
Buchst. C. à 200 A. 141 142 197

202 203 237 249 274 288 293.
III. Ausgahbe.

Buchs!t. A. à 1600 11 31 54 93.
Buchst. B. à 500 A. 201 300

324 330.
Buchst. C. à 200 A. 370 379 381.

IV. Ausgabe.
Buchst. A. à 1000 A. 6 41 51.
Buchst. B. à 500 153 267.

V. Ausgahbe.
Buchst. A. à 5009 4 100.
Buchst. B. à 26099 104 200.
Buchst. C. à 1000 A. 205 257 286

346 422.
Buchst. D. à 500 A. 707 791

835 838.
Zahlbar am I. April 1908.

VI. Ausgabe.
Buchst. A. à 5009 2 180.
Buchst. B. à 2009 182 246 293

337 489.
Buchst. C. à 1000 493 494 763

764 931 932 1143 144 311 312 519 520
659 660 714.

Buchst. D. à 500 A. 1794 854 949
2036 037 118 326 515.

19) Union, Aktien-Goesellschaft
für Berghbau, Eisen- u. Stahl-

industrie in Dortmund,
59 Teilschuldverschr. v. 1900.

Verlosung am 10. Mai 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.
Serie A. à 1000 11 64 139 158

191 195 233 282 378 390 408 442 447
519 540 633 790 792 818 826 867 946
972 993 1012 191 232 234 261 265 316
365 383 397 534 543 561 584 644 684
694 772 776 790 870 899 962 965 991
2000 051 079 113 192 213 219 226 267
355 383 407 464 662 692 720 727 814
820 906 952 964 999 3039 059 070 132
174 210 240 348 354 393 554 647 768
772 866 968.

Serie B. à 500 66 171 271 325
340 356 361 400 405 509 584 798 868
877 961 1000 065 103 115 177 262 328
337 338 379 455 513 530 554 571 738
790 828 833 845 871 2081 122 140 164
287 289 294 295 298 349 374 490 520
682 700 762 803 891 918 939 952 965
972 3037 044 083 102 142 216 226 279
297 307 349 387 475 503 517 521 574

679 709 8422 597 709 748 925 179667 180048 217 219 221 533 534 589 672 795 822 969 997. s 800 ar 28 e
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